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Badens grohe Heimatzeitung

Karlsruhe , Samstag , den 14 . April 1934

50. Jahrgang / Nr . 17V
8 i I t • I i ■ » » d « Ulm « » n
: . Ferdinand Thiergarte » : :

Hauptschriftleiter: « doli » i m m i g.
Stellvertreter : Mai Lösche .

Preßgefeylich verantwortlich : Für Rcichipolitik :
Ado » Simmig ; für AuslandSpolitik : Joh . Jak .
Stein ; für Badische Chronik : Gesamtleitung :
Dr . Ltto Schempp ; für Nachrichten auS dem
Lande : Huberl Doerrschuik : kür Kommunales
und Brielkasten : Karl Binder : sür Lokalei und
Sport : Richard Bolderauer ; sür Kunst . Wissen ,
schalt und Unterhaltung : Max Lösche ; sü»
den Handeliieil : Frih Feld ; sür die An -

zeigen : i!u »w . Meindl : alle in Karlsruhe .
Berliner Schristleitung : Dr . Kurl » tlflft .
Fernsprecher : 40f>0, 405t . 40f>2, 4053, 4054
Ilnupicesehäftsstelle : Katkerftraße
St . 80a . — Postscheekkonto : Karlsruhe
R, 8359 - Beilaaen : Volk und Heimai /
Buch u Ration Film u . unk Roman -Blatt k
Deutsch « Jugend - Sportblatt Frauen -Zeitung /̂
Bäder »Leitung > Landwirtschaft . Gartenbau 1
flatllt . « erein »»Zeitung Zweimal Auig 15 OON,

Einm . Auig . >7 900. Gesamt -D .-A .III . Z4: 900.

Vertreter der Weltpresse berichten :

Die Zustände in Wollersdorf .

Das Ungewisse Schicksal ier österreichischen Schntzhäsllinge. / Angenügende Verpslegnng. / Proookalion der Keimwehrlenle.

Aolhermere sür Rückgabe der Kolonien . — Denlschen -Keye in Belgien — Erdrnlschgesahr in Ilalien

Aufklärung und Abwehr .Berlin , 14 . April . Nachdem sich die österreichische Regierung
Dcllfutz lange geweigert hatte , ausländischen Pressevertretern , u . a .
auch Vertretern der reichsdeutschen Presse , die Besichtigung des
Wöllersdorfer Konzentrationslagers zu gestatten , hat sie die >e Be -
sichtigung nun endlich genehmigt . Sie sand am gestrigen Freitag statt .
Die Regierung hat Zeit genug gehabt , in der Zwischenzeit die grob -
sten Uebelstände , die die öffentliche Weltmeinung in so hohem Maße
erregen mutzten , zu beseitigen . Auch der berüchtigte Lager -
kom Mandant ist , wie berichtet , inzwischen abgelöst worden ;
der neue Lagerkommandant hat seinen Posten am 12 . April ange¬
treten . Ebenso ist der Kantinenwirt Kirchner , dessen üble
Wirtschaft so grotze Empörung ausgelöst hatte , durch einen anderen
Wirt ersetzt worden .

An der Besichtigung nahmen auf Grund der Bestimmungen des
Cicherheitsministeriums je zwei Mitglieder der vier verschiedenen
Verbände der Auslandspresse teil , von deutscher Seite der Vorsitzende
des Verbandes der reichsdeutschen Presse Dr . Hartmeyer und der
Wiener Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros . Die Besichtigung
dauerte 2H Stunden und fand unter Führung höherer Beamten der
Staatspolizei , des Bundes -Pressedienstes , des Lagerkommandanten
Brägel und des Spitalarztes statt . Das Konzentrationslager , eine
frühere Munitionsfabrik , ist mit doppeltem Drahtverhau umzogen .
Die Bewachung im Lager selbst wird von der Gendarmerie (90 Gen¬
darmen ) ausgeübt , während die Heimwehr (600 Mann ) für die
äußere Bewachung des Lagers verwandt wird . Im Lager befinden
sich nach Angaben des Kommandanten

270 Häftlinge , davon 265 Nationalsozialisten und fünf
Sozialdemokraten ,

sämtliche österreichische Staatsangehörige . Unter den Häftlingen sind
Professoren , Studenten , Handwerker und Arbeiter . Im Lager sind
«en Angaben nach

47 Fälle von Ruhr - Erkrankungen \
vorgekommen ; sämtliche Erkrankten wurden inzwischen nach Wien
ins Spital gebracht . 20 von ihnen sollen wieder entlassen worden
lein . Die bekannten nationalsozialistischen Führer , Schattensroh ,
und die drei Brüder Frauenseld ^ befanden sich während der Be -
Nchtigung im Wiener Franz Joseph -Spital und sollen in den nächsten
Tagen nach Wöllersdor wieder zurückgebracht werden .

lieber die Eindrücke der Besichtigung liegen
folgende Berichte

vor :
Die Häftlinge sind in Einzelbaracken untergebracht , zu vier bis

mnf in einem Zimmer . Der Bezug von Büchern , Schachspielen und
Zeitungen — selbstverständlich nur die unbedingt regierungstreue
Presse — ist gestattet , die Korrespondenz ist täglich für jeden Häsl -
lifg im Ausmatz von einem Brief und zwei Karten erlaubt ; die
ein - und ausgehende Korrespondenz der Häftlinge wird vom Lager -
Kommandanten zensiert . Die Zusendung von Lebens -

. Wittelpakten , die bis Anfang Januar zulässig war , ist jetzt
eingestellt worden - Nur zu Ostern war die Zusendung in
geringem Umfange gestattet - Dagegen ist die Zusendung von Ziga -
ketten erlaubt .

Während der Besichtigung fand sich Gelegenheit , mit den Häst -
' ingen ins Gespräch zu kommen , jedoch nur unter der unmittelbaren
strengen Kontrolle der zahlreichen , die Besichtigung begleitenden
samten . Hierbei wurde zunächst grundsätzlich mitgeteilt , dag
fragen politischen Charakters verboten seien .

3m Laufe der Unterredung wurde von den Beamten mehrfach
die Wetterführung des Gesprächs wegen angeblich politischer
Fragen unterbunden , bei Fortführung sogar sofortige Beendi -

gung der Besichtigung in Aussicht gestellt .
ZU den verbotenen Fragen politischen Charakters gehörte auch die
? rage nach der Ursache der Verhaftung , jedoch wurde in den Ge-
Drachen regelmäßig von den Häftlingen gerade diese Frage auf -
genommen / Aus sämtlichen Unterhaltungen ergab sich der überein -
^ ' minende Eindruck , daß die Häftlinge über die Ursache
' hrer Verhaftung auch nicht die gering st e Ahnung
hatte .

Immer wieder betonten sie, daß ihre Verhaftung nur wegen
ihrer Gesinnung erfolgt sein könnte und daß ihnen igrendeine Straf -
tat nicht zum Vorwurf gemacht werden könne. In einzelnen Fällen
find die Häftlinge wegen des Singens des Horst-Wesselliedes oder
wegen des Anklebens von Hakenkreuzen bereits seit Monaten im
Konzentrationslager . Die lleberzeugung von der Aussichtslosigkeit ,
in absehbarer Zeit freigelassen zu werden , und das Fehlen jeder
Mitteilung über das Ende ihrer Haft erregt unter den Häftlingen
im allgemeinen eine sehr gedrückte Stimmung .

Besondere Erregung herrscht anscheinend über die Unklarheiten ,
die sich aus der Verfügung ergeben , wonach die Häftlinge durch eine
„Loyalitätserklärung " ihre Haft beenden könnten . Zei -
tungsartikeln hatten die Häftlingen entnommen , daß die Unterzeich -
nung der Loyalitätserklärung die sofortige Freilassung zur Folge
haben werde . Diese Vermutung hat sich nach Darstellung der Be -
amten als ein Irrtum erwiesen . Die Unterzeichnung der Loyali -
tätserklärung ist nur eine der verschiedenen Bedingungen der Frei -
lassung , zu denen auch noch „gute Führung " sowie die Klärung
der allgemeinen politischen Verhältnisse gehören . Uebereinstimmend
wurde von den Häftlingen ausgesagt , daß zwischen ihnen und
der Gendarmerie ein gutes Einvernehmen herrscht .

Dagegen äußerten sie sich teils erreqt , teils haßerfüllt
gegenüber den Heimwehren , die nach ihren Mitteilungen
häufig eine provozierende Haltung einnehmen , und zwar
unmittelbar vor den Hästlinaen Schimpflieder über
Deutschland und den Nationalsozialismus sinnen und
die Gendarmerie qeqen die Häftlinge verhetzen und
sie von ihrer korrekten Haltung abzubringen versuchen.

Der Lagerkommandant teilte mit . datz bisher kein einziger Häftling
entflohen und es zu keinen Revolten gekommen sei . Dagegen wird
zugegeben , datz in der Zeit um Weihnachten ein Hungerstreik von
einigen Tagen ausgebrochen war .

Von den in der Lagerordnung vorgesehenen Disziplinarstrasen .
die bis zur Dunkelhaft gehen , sei bisher kein Gebrauch gemacht
worden . Die Frage der Verpflegung scheint bisber erhebliche
Schwierigkeiten bereitet zu haben . Nach den Aussagen der
Häftlinge war die Verpflegung durch den kürzlich entlassenen Kan -
tinenwirt Kirchner völlig ungenügend und schlecht . Die Gefangenen
erklärten

heute zum erstenmal einen genießbaren Kaffee erhalten
zu haben . Sie müssen sechs Schillinge je Tag entrichten ,
jedoch kann der Betrag in den meisten Fällen nicht eingebracht wer -
den . Die Häftlinge haben die Möglichkeit , bis zu 14 Tagen Urlaub
zu nehmen gegen Abgabe der Loyalitätsverpslichtung und ehren -
wörtlichen Zusicherung , zurückzukehren . Der Urlaub wird bei Krank -
heit , Todesfällen und geschäftlichen Notwendigkeiten gegeben . Bis -
her haben alle bis auf zwei Beurlaubte die Verpflichtung zur Rück-
kehr eingehalten Die fünf Sozialdemokraten befinden sich in einer
Sonderbaracke und kommen Tiiit den Nationalsozialisten in k»ine
Berührung .

Offener Protest der Gefangenen .
Die englischen Berichterstatter melden aus London , daß

ihre Eindrücke nicht allzu g ü n st i g waren . Sämtliche
Insassen des Lagers , so schreibt der „Daily Telegraph " wurden
ohne irgendeine besondere Beschuldigung verhastet und die Zeit
ihrer Gesangenhaltung ist unbegrenzt .

Im Winter müffe Wollersdorf ein schrecklicher Platz
sein .

Eine der Hauptbeschwerden der Insassen besteht darin , daß das
Singen verboten ist .

Während des Besuchs der Journalisten ereignete sich ein
kleiner Aufruhr unter den Insassen . Ein bärtiger Na -
tionalsozialiit sch itt auf den Lagerkommandanten zu und ver -
langte unter dem Beifall seiner Mitgefangenen seine Entlassung .
Er erklärte , seit vier Wochen habe er vergebens gebeten , seine
Frau sehen zu dürfen .

Der Lärm sei immer größer geworden , so daß der
Lagerkommandant die Journalisten voller Bestürzung

nach einem anderen Teil des Lagers brachte,
wo fünf Sozialdemokraten interniert sind .

Greuelmärrhen «mGeulerAllar
m . Berlin . 14 . April . (Eigener Bericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Jetzt mutz auch schon der Diebstahl des Genter Altarbildes
Erhalten , um einige belgische Blätter zu einer grenzenlosen Hetze
Segen Deutschland erneut auf den Plan zu rufen . Die in Gent er -
scheinende katholische „Tijd " ist dabei tonangebend - Das Blatt folgert
aus der Tatsache , datz das Altarbild auf Grund des Berfailler Ver -
« ages ausgeliefert werden mußte , daß nur ein Deutscher den Raub
begangen haben könnte . Und natürlich blasen alle die anderen Blät -

e? gleich in dasselbe Horn . Im Handumdrehen entstehen dabei die
Müdesten Geschichten, und die „Jndepedance Belge " hat bereits einen
« onderdetektiv nach Deutschland entsandt . Dieser „Spezialist " auf
leinem Gebiet will vor einigen Tagen einen Anstchtskartenhändler in
went ausfindig gemacht , bei dem ein Mann in geistlicher Tracht —
natürlich ein Deutscher — sich sämtliche Bilder von dem Altar vor -
to ?en ließ . Dabei soll der Fremde von den in Berlin „gestohlenen "
Bildern gesprochen haben und sich weiter nach dem Weg nach der
Kathedrale erkundigt haben . Ein anderes Blatt , der „Bien Public "
"i Gent , erfindet sogar eine Verbrecherbande , die „Ulanen -Liga "

,

die in Berlin ihren Sitz haben soll. Diese Vereinigung habe es sich
zur Ausgabe gemacht , die „Schmachtaten des Versailler Vertrags "

zu rächen . Die Liga arbeite natürlich im Zusammenhang mit der
deutschen Polizei , die in Belgien ein ganzes Kopps von eigenen
Beamten erhalte , die mit großen Autos mit ausländischen Nummern
herumfahre .

Inzwischen ist aber die Kriminalpolizei nicht untätig geblieben .
Sic glaubt schon aus allerlei wichtigen Spuren zu sein . Wie jetzt be-
kannt geworden ist , hat schon im Dezember 1033 der Staatsanwalt
dem Domkapitel zu St . Bavo davon Mitteilung gemacht , datz bei
ihm ein anonymer Brief eingegangen war , in dem ausführliche
Angaben über den geplanten Kunstraub gemacht wurden . Den An -
gaben dieses Schreibens ist man jetzt nachgegangen , und man ist
dabei auf Spuren gekommen , die nach Antwerpen führen . Auch
eine Verhaftung wurde bereits vorgenommen . Ein
Architekt , der sich am Tage vor der Entdeckung des Raubes sehr
lange in der Kirche aufgehalten hat . über das Fernbleiben von
seiner Wohnung in der Raubnacht aber keinen ausreichenden Auf -
fchluß geben konnte , mußte den Weg zur Präfektur antreten .

Vier Erdteile haben am Freitag Deutschland gehört . Vier Erd -
teile werden von nun an jede Woche, in der Nacht von Freitag aus
Samstag ein Bild von dem neuerstawdenen Reich , von seinen Zielen ,
oon seiner harten Arbeit , aber auch von seinen Erfolgen erh ilten .
Die politischen Kurzberichte , welche die Richtstrahler in den Äther
schicken, sind eine Tat und « ine notwendige Tat , gefordert oon dem
großen , scheinbar garnicht auszuschöpfenden Interesse , das in der
gesamten Welt unvermindert sür alle Vorgänge im nationalsozia -
listischen Deutschland besteht . Ungezählte Ausländer werden sich
einschalten , aber auch Tausende und Abertausende von deutschen
Vo .ksgenosien , die Beruf oder Schicksal hinausgeführt haben über
fremde Meere und Kontinente und die nun in der Ferne eine neue
Heimat gefunden haben . Und das ist gut so. Die deutsche Volk - -
genieinschast hört ja nicht auf an den Grenzpfählen des Staates .
„Volk " ist alles , was gleichen Blutes ist, es ist nicht gebunden .rn
den Raum . Der Kaufmann in Schanghai , der Viehzüchter in Ar -
gentinien , der Farmer in Kanada , der Siedler in Afrika , der Ge-
lehrte , der drautzen in der Welt mit seinen Forschungen der Wissen -
'
chaft dient , sie alle sehnen sich nach Nachrichten aus der Heimar . Sie

wollen nicht angewiesen sein auf die Meldungen der ausländischen
Presse , die nur zu oft noch in tendenziöser und entstellender Aus -
machung das Deutschland Adolf Hitlers herabzusetzen suchen. Ge-
rade in den letzten Tagen höben sich wieder die Fälle gehäuft , in
denen eine kurzsichtige Auslandspresse oder eine solche, die von Na -
tur aus m -t der Wahrheit auf Kriegsfuß steht , ihr Gift gegen das
deutsche Volk verspritzt . Man braucht nur an die Phantastereien des
Pariser „Matin " und an die böswilligen Karikaturen emigrierter
„ Künstler " in Prag zu denken , um sich der Notwendigkeit einer
Gegenweh ; und einer objektiven Berichterstattung über die deut -
scheu Dinge bewugt ju werden . Ein « unentbehrliche Waffe für
diesen Abwehrkampf sind die deutschen Sender .

Der Rundfunk ist erst unter der nationalsozialistischen Regie -
rung zu einer politischen Einrichtung geworden , nicht in engem
parteihasten Sinne , sondern als Ausdruck des Lebenswillens und
der schöpserischeu Weltanschauung eines ganzen Volkes . Diesen
Ausfluß deutschen Lebenswillens spielt auch der politische Kurz -
bericht wieder , den Dr . Goebbels am Freitag den Rundsuuk -
Hörern der ganzen Welt erstattete und mit dem er die Reihe der
Ueberblicke der Lage in Deutschland eröffnete . Seine Ausfüh -
rungen sind vorbildlich sür die beabsichtigte Art , den Millionen
von Hörern in kurzen , klaren strichen ein lebendiges , eindring -
liches und die Grundsrageu erschöpfendes politisches Gegenwarts -
bild zu zeichnen .

Im Bordergrund des Bildes stand die gewaltige Leistung ,
die in dem gegenwärtigen Stand der Arbeitsschlacht ihren Aus -
druck findet . Durch Senkung der Arbeitslosenziffer um die
Hülste ist im Laufe eines Jahres bereits die Hälfte des Weges
zurückgelegt worden , für den der Führer sich in seiner Rede am
l . Mai vorigen Jahres vier Jahre ausbedungen hatte . Eine
gewaltige Leistung , die mit ihren Auswirkungen auf die ver¬
schiedensten Gebiete des staatlichen und wirtschaftlichen Lebens die
gesamte Lage beherrscht und dem Werke der politischen und wirt¬
schaftlichen Erneuerung des deutschen Volkes schon heule eine
unerschütterliche Grundlage sichert . Von dieser noch vor zwei
Jahren unvorstellbaren Leistung gehen alle politischen und wirt¬
schaftlichen Betrachtungen heute aus . Hier hat sich das deut s ch e
W ! e d e r g e s u u d u u g s w u n d e r vollzogen , in harmonischem
Zusammenwirken zwischen Volk und Regierung . Dr . Goebbels
sprach von der gewaltigen Schöpferkraft , die die ganze Nation er -
füllt . Aus zwei Quellen flieht dieser Schöpferdrang , aus der
neuerwachten nationalen Lebens - und Zukunstshofsnuiig und
aus der Opferbereitschaft , die das Einzellos hinter dem Wohl der
Gesamtheit zurücktreten läßt . Daher wandte sich der Propa -
gaudaminister scharf geaen alles , was den iienerivachten Kraft -
quellen des deutschen Volkes etwa Abbruch t» u könnte . Mit
scharfen , kurzen Strichen wird der Hintergrund des Bildes ge -
zeichnet , vcn dem sich die Gesamtleistung des Volkes nur ein io
überragender abliebt .

Die eine Quelle unserer nationalen Stärke ist die Opferbe -
r e i t s ch a s t . Reichsminister Dr . Goebbels rühmte den deutschen
Arbeiter , der sich willig in die Voltsgemeinschaft eingefüat und dem
Wiederausbau Opfer gebracht hat . Wie der Führer in seine : Rede
am 21 . März bei der Wiedereröffnung der Arbeitsschlacht , so hat
auch Reichsminister Dr . Goebbels am Freitag abend mit Nachdruck
die Notwendigkeit betont , allen Deutschen , also auch dem Arbeiter ,
mit dem Einkommen auch ein Auskommen zu sichern. Der deutsche
Arbeiter hat aus dieser Rundfunkrede erneut die Ueberzeugung ge¬
wonnen . daß die nationalsozialistische Regierung sich die Erreichung
dieses Zieles am Herzen gelegen sein läßt , und datz alle etwaigen
Ablenkungsversuche verständnisloser oder eigensüchtiger Wirtschafts -
kreise vergeblich sein und sich an ihren Urhebern rächen werden .

Die zweite Kraftquelle des deutschen Volkes ist der n a t i o »
nale Einheitswille und der daraus erwachsende neue natio -
nale Kraft - und Lebenswille . Auch hier hat Dr . Goebbels deutlich
und eindringlich vor etwaigen Quertreibereien gewarnt . Gewarnt
vor allen Dingen vor dem Versuche , die konfessionellen Gegensätze
wieder zu wecken und eine grundlose Stimmungsmache zu betreiben .
Man hat in letzter Zeit das Wort von dem ..Neuheidentum " in die
Debatte geworsen . Reichsminister Dr . Goebbels hat das in seiner
Rundfunkrede zurückgewiesen , den politischen Anspruch des National -
sozialismus auf Totalität betont , aber hinzugefügt , datz die Regie -
rung und der Nationalsozialismus jeden nach seiner Fasson selig
werden lassen .

Die Rundfunkrede schloß mit einem Ausblick auf die außen -
politische Lage . Die Welt hat mitgehört , was Deutschland durch den
Mund des Reichsministers Dr . Goebbels unter Bekräftigung früherer
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amtlicher Aeußerungen zur wichtigsten Frage der Austenpolitik , zur
Forderung der deutschen Gleichberechtigung zu
sagen hat . Es hat sicher den Eindruck erhalten , das; eine Nation . die
zu ihren inneren natürlichen Kraftquellen zurückgekehrt ist und aus
ihnen Stärke und Ausdauer schöpft, auch im Kreise der Völker die
Stelle zurückgewinnen muß . die ihr gebührt und die die beste Sicher -
heitsgarantie für den Frieden der Welt ist, nach der das offizielle
und offiziöse Frankreich so unentwegt schreit . Treffend hat der Aus -
landsprefsechef der NSDAP , bei einem Essen des Vereins die aus -
ländische Presse in Berlin daran erinnert , daß vor einem Jahre die
Welt gerufen habe : „Hitler , das ist der Krieg !" Wenn diese Welt
unvoreingenommen die Taten des neuen Deutschlands prüfen
wollte , dann müßte sie jetzt ehrlicherweise bekennen : „Hitler , das
ist der Friede !"

Prager Regierung verbiete! deutsche Bücher .
on >. Prag , 14 . April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Das tschechoslowakische Innenministerium hat neuerdings «ine ganze
Reihe deutscher Druckschriften für das Staatsgebiet verboten . Unter
den für die Einfuhr verbotenen Werken befinden sich von Gottfried
Feder „Die Juden "

, von Gottfried Beck „Die Geheimnisse der
Weisen von Zion "

, serner „Lachende Heimat " von Hans Fischer .
„Die Rechtserneuerung aus dem Geiste des Nationalsozialismus "

,
der von der „BZ am Mittag " herausgegebene BZ - Atlas , der be-
kannte auch bisher in der Tschechoslowakei viel gelesene Roman „Die
Fackel des Huß " von Karl Hans S t r o b e l und „Deutsche Jugend
im Aufbruch " von R e g g e l .

Für Rückgabe der Kolonien.
Eine Forderung Lord Rolhermeres / Deutschlands Anspruch auf Freiheit und Raum.

größten Ungerechtigkeiten . Dadurch habe man Deutschland auch die
M

A London , 14 . April . Dem Londoner Berichterstatter des „ Bu -
dapesti Hirlap " gewährte Lord Rothermere eine Unterredung ,
in der er sich über die Frage der Abrüstung , über das englijch -sran -
zösische Verhältnis , die Rückgabe der Kolonien an Deutschland und
über die Revision des Trianoner Friedensvertrages äußerte .

Zur Abrüftungssrage
erklärte Rothermere , dag die gegenwärtigen Verhandlungen zu kei -
nem Erfolg führen werden , da es heute kein einziges Land gebe,
das ernsthaft an eine Abrüstung denke . Es könne höchstens von
platonischen Beschlüssen die Rede sein . Heute sei jeder
Staat verftändlicherweise bestrebt , seine eigene Sicherheit auszu -
bauen . Ein Gleichgewichtszustand könne in Europa lediglich durch
einen englisch - französischen Bund gesichert werden , der
aber keinesfalls gegen Deutschland gerichtet sein dürfe .
Auch Deutschland müßte diesen Bund begrüßen , da durch ihn die
Sicherheit Frankreichs gewährleistet sei und Frankreich dann keine
weiteren Argumente ausbringen könne,

die gerechtfertigten Eleichberechtigungswünsch « Deutschlands

nicht anzuerkennen . Durch einen englisch -französischen Bund würde
das gegenwärtig herrschende Gefühl der Furcht vor einer neuen
Kriegskatastrophe verschwinden .

Zur Frage einer Rückgabe der ehemaligen deutschen Kolonien
betonte Rothermere . daß England sich bedingungslos aus den Stand -
punkt der Gerechtigkeit stellen müsse. Die Rückgabe der K o -
lonien an Deutschland würde die größte Ungerecht ! g -
t e i t , die durch die Friedensverträge begangen wurde , wieder
gutmachen . Die Behauptung des Versailler Friedensvertrages ,
Deutschland sei nicht fähig , Kolonien zu oerwalten , stelle eine völ -
lige Unwahrheit dar .

Der Umstand , daß man mit der Fortnahme der Kolonien
Deutschland seiner wichtigsten Rohstoffquellen beraubte , sei eine der

Möglichkeit genommen , seinen Volksüberschutz unterzubringen . Ein
lebenskräftiges Volk wie das deutsche habe berechtigten An -
spruch auf Freiheit und Raum , wo es seinen Ueberschuß
an Arbeitskraft und vor allem die Jugend unterbringen könne . Ver -
schließe man einem solchen Volk dies natürliche Ventil , so könnten
daraus nur Spannungen entstehen , die früher oder später den
Frieden gefährden müßten .

Es würde nichts weiter als rein nüchterne Erwägungen erfor -
dern , wenn England sich entschlösse, die ihm zugesprochenen ehe-

maligen deutschen Kolonien , die für England sowieso keine Bedeu -
tüng hätten , und nur eine Belastung bedeuteten , an Deutschland
zurückzugeben . Bon welcher Seite immer man dieses Problem unter -
suche , niemand könne das Recht Deutschlands auf
Kolonien in Abrede stellen . Der heutige Zustand sei un -

haltbar .
Die Revision des Trianoner Friedensvertrages , fuhr Lord

Rothermere fort , sei gleichbedeutend mit d e m großen Problem der
Regelung der Donaubeckenfrage . Wie die verantwort¬
lichen ungarischen Politiker sei auch er lediglich sür eine friedliche
Revision des Trianoner Vertrages eingenommen . Am zweckmäßigsten
wäre eine nochmalige Herbeiführung von Volksabstimmungen in
den von Ungarn abgetrennten Gebieten .

Auf die Frage , warum Rothermere , die ' englische faschi -
sche Bewegung unterstütze , erklärte dieser , er sei überzeugt ,

urch diese Bewegung den englischen Parlamentarismus verjüngen
und aufrichten zu können . Gerade die beiden Staaten , in denen der
nationale Gedanke die ausschließliche Staatsführung übernommen
habe , Deutschland und Italic i, zeigten sich die geordneten Verhält -
nisse. Wenn eine solche Aenderung auch in England eintrete , wäre
dadurch die Machtposition Englands in viel höherem Maße gesichert
als heute .

DieAufgaben derAuslands -Iournalisten
Berlin . 13 . April . Auf einem Essen des Vereins der aus -

ländischen Presse in Berlin ergriff Dr . Hanfstaengl , der Aus -
landspressechef der NSDAP , das Wort zu grundsätzlichen Ausfüh -
rungen über die Aufgaben des ausländischen Journalisten . Dr .
Hanfstaengl brachte u . a . zum Ausdruck , daß die Berichterstattung
über die Verhältnisse in Deutschland eine besondere Kenntnis und
eine besondere Vertiefung in die deutsche Geschichte erfordere , da
diese komplizierter sei , als die irgendeines anderen Landes . Der
Journalist dürfe nicht nur ein bloßer Reporter , ein Nachrichten -
jäger sein , der ein Ereignis nach dem anderen wahllos hinaus -
telegraphiere , sondern er müsse sich klar sein , daß all diese Dinge
in einem gemeinsamen Geschichtsprozeß eingebettet seien . Er müsse
fühlend erkennen , wohin die allgemeine große geistige und physische
Ereignisströmung hinstrebe . Gerade Berlin stelle in dieser Hin -
ficht erhöhte Ausgaben an ihn . In diesem Zusammenhang wies Dr .
Hanfstaengl auf die ungeheure Verantwortung hin . die dem aus -
ländischen Pressevertreter durch die Beeinflussung der Gestaltung
der Beziehungen der verschiedenen Nationen erwachse . Der Redner
betonte dann , daß es niemandem in Deutschland vorschweben könnte ,
zu versuchen , die Auslandspressevertreter terroristisch zu einem ge-
wissensmäßigen Kasernenhofdrill zu degradieren und gleichzusch

'
al -

ten . Die fremden Korrespondenten brauchten nicht das Horst -
Wessel -Lied gegen ihren Willen anzustimmen . Das einzige , was
wir beanspruchen , sei, daß sie uns als Menschen betrachteten , die
auch einmal irren könnten , als Menschen aber die beseelt sind von
dem besten Willen , nicht nur für ihr Land , sondern auch für die
gesamte Menschheit , die gesamte Welt .

Nach dem Dr . Hanfstaengl an ein Wort des Führers aus dem
Jahre 1323 erinnert hatte , daß „die Uebungen der SA nicht einen
Krieg nach außen hin , sondern den Krieg gegen den kommunistischen
Bürgerkrieg und Straßenterror zum Ziel " hätten , fuhr er fort :
Vor einem Jahr rief die Welt : „ Hitler , das ist der Krieg !" Die
Welt wird noch lernen zu rufen : „Hitler , das ist der Friede !"
Gäbe die Welt nur Adolf Hitler die Möglichkeit , sein gewaltiges
Friedenswerk nach innen und außen zu Ende zu führen , so unter -

liegt es nicht dem geringsten Zweifel , daß der Name Adolf Hitlers
auf ewige Zeiten friedensverklart in die Geschichte eingehen wird ?

Die Ausführungen Dr . Hanfstaengls wurden von den Auslands '

Pressevertretern mit großem Beifall aufgenommen .

300 Familien obdachlos.
Madrid , 14 . April . In dem Ort Palacius (Zamora ) brach in¬

folge großer Ueberjchwemmungen ein Staudamm . Das Wasser über -

flutete das Dorf . Die Einwohnerschaft , 300 Familien , ist ohne
Obdach .

Neue Herausforderung
der Saarländer.

DD . Kaiserslautern , 14 . April . Eine völlig unverständliche
Maßnahme , die das deutsche Empfinden der Saarbeoölkerung an -
scheinend völlig übersieht , hat sich dieser Tage die Regierungskom -
Mission des Saargebietes geleistet . Wie aus Saarbrücken mit Bs «

stimmtheit gemeldet wird , hat die Regierungskommission für die
Pfingstfeiertage die Abhaltung eines großen marxistischen Sport -
festes in Saarbrücken genehmigt , bei dem vor den Spicherer Höhen
25 000 marxistische Sportsleute aus 16 Ländern zusammengetrommelt
werden sollen .

Die deutsche Saarbevölkerung , die in ihrer erdrückenden Mehr -

heit mit dieser Veranstaltung nicht das Mindeste zu tun haben will ,
ist über die bevorstehende Ansammlung einer derartigen Zahl von
deutschlandseindlich eingestellten Ausländern empört und empfindet
die Genehmigung dieser Veranstaltung durch die Regierungskom -

Mission geradezu als eine Herausforderung . Bekanntlich ist zu
Pfingsten ein großes deutsches Sportsest der Saardeutschen geplant ,
das von Seiten der in den deutschen Verbänden organisierten Sport -
ler abgehalten werden soll. Mit Sorge sieht man daher dem gleich -

zeitigen Zusammentreffen von Deutschen und soviel fremdländischen
Deutschlandfeinden entgegen und ist allgemein der Ansicht , daß die
Regierungskommission des Saargebietes der deutschen Bevölkerung
bei nur einigermaßen hinreichendem Verständnis diese Brüskierung
nicht hätte antun dürfen .

Die Mitgliedschaft beim NS -Frontkämpferbuud
NSK . Das Presseamt der O b e r st e n S . A . - F ü h r u n g teilt

mit :
Im Hinblick auf die kürzlich erfolgte Bildung des National -

sozialistischen Deutschen Frontkämpferbundes erläßt Stabschef Röhm
für die S .A . eine Ergänzungs - Anordnung wonach die

Zugehörigkeit von Angehörigen der S A . zum N S .-Frontkämpfer -
bund auch für diejenigen freiwillig ist, die bisher Mitglieder
des Bundes Stahlhelm gewesen sind. Ein Zwang zur Mitgliedschaft
darf nicht ausgeübt werden - Ebenso » ist die frühere Verpflichtung
auf Bund und Bundessührer gemäß Ziffer 7 der entsprechenden
Vereinbarung erloschen . In keinem Fall dürfen Führer des
N .S .D .F .B . Führerstellen in der S .A . innehaben .

Die Eingliederung der S .A .R . I wird nach den hierfür er»

lassenen Bestimmungen weiter durchgeführt .

Neuer Erdrutsch in Italien .
Wieder 9 Känser verschütte! — 11 Tote bei Erondona

Mailand , 14. April . In der Gegend von Lamugnano
hat am Freitag ein heftiger Erdrutsch , der sich auf eine Länge
von über zwei Kilometer erstreckte , den Ein stürz von neun
Häusern herbeigeführt . Zwölf Familien sind dadurch obdacl >«
los geworden . Der Sachschaden ist bedeutend . Es heißt , daß
weitere Häuser durch die Erdbewegung stark bedroht seien .

Zu dem schiveren Felssturz in Crondona werden noch
folgende Einzelheiten berichtet : Crondona , das auf einem Hügel
liegt , wird mit feinen wenigen Häusern von einer hochgelegenen ,
auf Felsplateau erbauten Schloßruine mit zwei um 1500 erbau -
ten Türmen beherrscht . Zwischen diesen Türmen hat sich im
Laufe der Jahrhunderte ein tiefer Felsspalt gebildet . An dieser
Stelle ist der Fels dann auseinandergebrochen . Die zusammen -
stürzenden Turmruinen stürzten zusammen mit ungeheuren
FclSmassen in die Tiefe und begruben die untenliegende » Häu -
er unter sich. Die Zahl der Toten beträgt elf . Einige

Verletzte befinden sich in bedenklichem Zustande noch im Hospital .
!lm gestrigen Freitag sind weitere Steinmaffen niedergegangen ,
hie indessen nennenswerten Schaben nicht mehr anrichteten . Die
Behörden beabsichtigen , den noch überhängenden Teil des
Felsens mit Dynamit zu sprengen , um weitere Gefahren zu be-
seitigen . Die Bevölkerung der gefährdeten Zone hat sämtliche
Häuser geräumt . Ueber 200 Personen sind in Baracken unter -
gebracht .

Hamburg , 14 . April . Reichsminister Stabschef Röhm ist am
Samstag früh mit dem Münchener Zuge auf dem Dammtor -Bahnhof
eingetroffen .

Blutrache in Paris .
Den Mörder seiner Tochter erschossen / Das Drama einer unglücklichen Ehe.

izeibeamte , der an einer der Haupt - 1 man das Opfer ins Krankenhaus brachte , wo der Arzt nur noH
Paris , 13. April . Der ,

strc>ße " kreuzungen im Pariser Westen den Verkehr regelt , wurve
dieser Tage plötzlich durch mehrere aufeinanderfolgende Revolver -

schüsse aufgeschreckt, die nur wenige Meter von seinem Standorr
entfernt abgegeben worden waren . Er drehte sich um und sah auf
dem Fußsteig

'
einen etwa 30jährigen Mann zusammenbrechen .

Neben ihm stand der Revolverschütze . eine in hohem Mannesalter
stehende Persönlichkeit , und noch ehe der Polizeibeamte die Zeit
hatte , ihn zu entwaffnen , gelang es ihm , dem zu seinen Füßen
liegenden Opfer den Gnadenschuß zu geben . Dann übergab er dem
Beamten die Schußwaffe mit den Worten : „Sie ist gerächt ,
die Tat ist gesühnt .

" Er ließ sich ruhig abführen , währeno

Die Beifelm
Oskar d. miliers.

Auf dem Neuhausener Fried¬
hof in München fand die Bei¬
setzung des weltbekannten
Gründers des Deutschen Mu¬
seums , Oskar von Miller , statt .
Im Trauerzug bemerkte man
u . a . auch Kardinal Faulhaber

( links ) .

den Tod feststellen konnte .
„Sie ist gerächt , die Tat ist gesühnt "

, diese Worte des Revolver -

schützen enthalten einen ganzen Roman , nämlich das Drama
einer unglücklichen Ehe . Jules L u s s o i r , der sofort vom

f
olizeikommissar vernommen wurde , ist ein reicher Industrieller aus
üttich , der sich im Alter von 65 Jahren von seinen Geschäften zu-

rückgezogen hat und von seinem Vermögen lebt . Er hatte nur eine
einzige Tochter , die im Jahre 1322, kaum 21 - jährig , den Sohn einer
ehrbaren Rechtsanwaltsfamilie aus Antwerpen , van de Vorst ,
heiratete . Die Ehe gestaltete sich aber von Anfang an sehr unglück-

lich. Van de Vorst war ein Schürzenjäger und Spieler , der sich in
allerhand zweifelhaften Kreisen bewegte und sich so gut wie gar nicht
um seine Frau kümmerte . Seine kaum glaubliche Skrupellosikeit ging
sogar so weit , daß er versuchte , seine junge Frau an seinen Zwillings
bruder zu verkuppeln , der ihm wie ein Ei dem anderen glich . Auch
als zwei Kinder geboren wurden , änderte sich der Lebenswandel van
de Vorsts nicht . Schließlich entschloß sich die junge Frau nach zwei«

jähriger Ehe dazu , die Scheidung einzureichen .
Vor dem Friedensrichter , vor dem ein letzter Versöhnungsver »

kuch gemacht wurde , besann sich van de Vorst plötzlich eines Besseren .
Wahrscheinlich dachte er daran , daß er mit seiner Frau auch dt »
nicht unerheblichen Unterstützungen verlieren würde , die er bis
dahin von seinem Schwiegervater erhalten hatte . Er versuchte sie
jedenfalls dazu zu überreden , das gemeinsame Leben wieder aus -

zunehmen , und als sie diesem Wunsche nicht nachkam , streckte er f' e
durch fünf Revolverschüsse im Gerichtssaal nieder . Das Schwur -
gericht von Antwerpen verurteilte ihn zu 20jähriger Zwangs «
arbeit , aber es gelang ihm , schon nach 8 Jahren durch Fürsprache
seine Freiheit wieder zu gewinnen .

Der untröstliche Bater aber hatte Rache geschworen . Acht
Jahre lang war van de Borst für ihn uuerreichbar , die dicken
Gefängnismauern schützten ihn . Nach seiner Freilassung begab
er sich nach Frankreich , wo er sich in den verschiedensten Städten
aufhielt , bis er sich vor kurzem endgültig in Paris niederließ
Jules Lufsoir aber setzte seine Nachsorschnngen unermüdlich fort
und sah sie Ende der vergangenen Woche von Ersolg gekrönt ,
als man ihm die genaue Adresse des Mörders seiner Tochter
mitteilte . Er begab sich sofort uach Paris , vergewisserte sich von
der Richtigkeit der ihm gemachten Angaben lind am Dienstag
begab er sich vor das Hotel seines ehemaligen Schwiegersohnes ,
wo er mehrere Stunden wartete , bis dieser das Hotel verließ .
Er folgte ihm anf Schritt und Tritt und wartete eine günstige
Gelegenheit ab , feinen Racheplan zur Durchführung zu bringen ,
ohne Gefahr zu laufen , unbeteiligte Fußgänger zu verletzen .
Diese Gelegenheit bot sich ihm , als der junge Mann ans einem
,'? !garettengeschäft heraustrat . Lussoir zögerte keinen Au .'. ? «' » . '» .
Auge um Auge , Zahn um Zahn , fünf Kugeln hatten ihm das
Teuerste genommen , das er auf Erden besah , durch fünf
Kugeln streckte er den Mörder seiner Tochter nieder . »Tis
ist gerächt , die Tat ist gesühnt ."
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Geschichten vom Tage .
Gefärbte Spatzen . — Die Arau mit dem Heiligen¬
schein. — Das große Los im Mond . — Wenn die

Girls streiken. — Der falsche Amerikaner .
as war ein Auflauf , als der Mann mit den Kanarienvögeln
auf dem Jahrmarkt von Sillein in der Tschechoslowakei er -
schien ! Seine Vöael waren auch des Aufsehens wert . Sie

Prangten in einem unvergleichlich schönen, leuchtenden Gelb und
waren so billig , daß die Leute dem Verkäufer buchstäblich seinen
Karren demolierten . Oder sind IS Kronen — anderthalb Mark —
für einen solchen Vogel nicht ein Spottpreis ? Nach einer Viertel -
stunde war der Mann sein ganzes Lager — über hundert Stück —
los . Es seien echte Schweizer Kanarienvögel , erzählte er den Leu -
ten , wahre Carusos ihrer Sippe . Und die Herrschaften würden
staunen , wie wunderbar die Vögel singen könnten — wenn sie allein
au Hause seien . Die Leute sahen auch ein . das? man solchen Künstlern
nicht zumuten könne , sich im Massenkäfig und im Jahrmarktslärm
Zu produzieren . Aber wie schön würde es fein , wenn sie zu Hause
aus voller Kehle lostrillerten . . . Die Käufer bezahlten brav ihre
fünfzehn Kronen und trugen den so billig erstandenen Liebling nach
hause . Aber der Liebling blieb stumm , so sehr man auch von ihm
die versprochenen Kunstgenüsse erwartete . Die wirkliche lieber -
raschung kam erst nach . „Hanst " stieg ins Bad — und als er eine
AZeile herumgeplätschert hatte , war ein ganz anderer Vogel aus ihm
geworden . Er prangte in zebraartigen Streifenmustern . Man wusch
ihn gründlich ab und stellte fest, das; er unter dem leuchtenden Gold -
Reib ein schlichtes graues Gewand trug . Der „echte Schweizer Rol¬
ler" entpuppte sich hiermit als ganz ordinärer Spat ; . Es war ein
jplück für den Vogelhändler , das; er inzwischen das Weite gesucht
Mtte , sonst würde er unfehlbar der Rache von hundert wütenden
-Kanarienvätern " zum Opfer gefallen sein . Wenn ihn die Polizei
nnden sollte , wird er nichts zu lachen haben .

*

6eit
einigen Tagen befindet sich das kleine istrianische Küsten -

städtchen Pirano . das in der Nähe von Trient gelegen ist, in
hellster Aufregung . Die Bevölkerung , die zumeist aus Fischer -

und Matrosenfamilien besteht . strömt in Scharen nach dem Kranken -
Mus , das der Schauplatz einer einzigartigen Erscheinung ist . Vor
einiger Zeit wurde die fünfundvierzigjährige Fischerfrau Monara
n>it einer schweren Asthma - Erkrankung ins Spital eingeliefert . Bis
Zu diesem Zeitpunkt hatte niemand an ihr etwas Abnormes oder
Ungewöhnliches bemerkt . Vor kurzem wurden jedoch die Kranken
des Saales , in dem Frau Monara lag , in der Nacht durch laute
«chreie geweckt. Eine Vettnachbarin der Fischerfrau lag halb auf -
üerichtet in den Kissen und starrte mit entsetzt aufgerissenen Augen
°us Frau Monara . „Seht , seht , sie leuchtet "

, rief sie und zeigte
gitternd auf die Kranke . Das Pflegepersonal glaubte , das; die Frau
ein Opfer ihrer überreizten Nerven geworden sei und suchte sie zu
beruhigen . Aber in der nächsten Nacht wiederholte sich diese Szene ,
nur mit dem Unterschied , das; diesmal eine größere Anzahl von
Kranken die Erscheinung gesehen haben wollte . Die Frauen behaup -
°eten , kurze Zeit hindurch ein seltsames Leuchten gesehen zu haben ,
°as aus der Brust der Schlafenden zu kommen schien. Der Chef -
u
.rzt lies; , um einer Massensuggestion vorzubeugen , die Kranke iso-

Ueren und durch eine Pflegerin die ganze Nacht hindurch beobachten .
Nnige Zeit , nachdem Frau Monara eingeschlafen war , bemerkte die
Pflegerin , das; das verdunkelte Zimmer plötzlich durch einen Licht -
Mein erhellt wurde . Es war blendend weißes Licht , das von der
Unken Brustseite der Kranken wie ein elektrischer Funke seinen Aus -
flang nahm , sich kegelförmig über die Brust ausbreitete und dann
Mötzlich erlosch. Der ganze Vorgang dauerte etwa drei Sekunden .
Während dieses Phänomens vernahm die Pflegerin aus dem Munde
der Kranken ein Stöhnen , als ob der Vorgang für sie mit Schmerzen
verbunden wäre . Nach dem Erwachen konnte sie sich jedoch nur an
? irre Bilder eines Traumes erinnern . Die Erscheinungen haben
l,(h in den letzten Tagen wiederholt und sind durch die Aussage von
Merzten einwandfrei bestätigt . Sie rufen in der wissenschaftlichen
^ßelt lebhaftes Interesse hervor . Im Austrage des „ Corriere della
« era " in Mailand hat Professor Alfredo Bertagnoni Pirano
Aufgesucht und an Ort und Stelle über die Erscheinungen Nach*
'0t fchungen angestellt . In seinem Bericht weist er darauf hin , das;
"uch schon in früheren , wenn auch seltenen Fällen Lichterscheinun -
jlen von Personen ausgegangen sind . Es handelt sich dabei um einen
^ organg . den die Wissenschaft als „Lumineszenz " bezeichnet , um das
Aufleuchten von nicht glühenden Stoffen , wie beispielsweise bei dem
Glühwurm , bei Baumstümpfen und toten Fischen, die mit Leucht-
Mterien durchsetzt sind . Soweit Menschen in Betracht kommen , tre¬
ten die Lichterscheinungen vor allem bei kranken Personen auf , bei -
Melsweise im Falle von Tuberkulose und von Nervenleiden . Auch
Ms Medium ist zuweilen im Zustande der „Trance " von einem
^ chtschein umgeben . Wie bei der Patientin von Pirano können
5>ese Lichterscheinungen die verschiedenste Gestalt annehmen . Es

sich nur , wie man sich bei der erwähnten Patientin die Licht -
, ^ cheinung zu erklären hat . Es liegt hier kein Fall von Tuber -
Julose oder einer anderen Erkrankung vor , mit denen schon nach
Früheren Beobachtungen Lichterscheinungen verbunden sein können .
Indern nach den letzten medizinischen Feststellungen ein Fall von
Whma . Die Patientin hat aber früher an hysterischen Anfällen ge-
Men . so daß bei ihr die Lichterscheinung vielleicht auf ähnliche
Arvenerregungen zurückgeht wie bei dem Medium . Die Wissen -
!? aft hofft,

'
durch eine weitere genaue Beobachtung des Falles wich-

7*Be Ausschlüsse über die Ursachen solcher geheimnisvollen Licht-
"rgänge zu erhalten .

^

Seitdem
in Frankreich die große staatliche Lotterie , die „Na -

tional Lottery " besteht , träumt man in keinem anderen Lande
* so gern von Millionengewinnen und dem großen Los wie hier .
, edem einzelnen schwebt das große Glück des Barbiers von Tar -
^ ^con vor , der über Nacht zum mehrfachen Millionär wurde und

jetzt durch seine tollen Autofahrten , bei denen ihm sein Glück
? -Äer stets treu blieb , seine bewundernden Mitbürger in Atem

In keinem anderen Lande konnte sich so leicht der im solgen -
? en beschriebene Vorfall ereignen wie hier : Seit langer Zeit stand
°et junge Landarbeiter Paul Delage bei seinem Bauern zu Pere

jn
'

Lohn . Er war ein bescheidener , arbeitsamer Mann , der
^ ? e Obliegenheiten zur Zufriedenheit erledigte . Abends nach
Feierabend machte er sich immer noch im Hof zu schaffen . Er war
^ nde , trank nicht , rauchte nicht und mied die Gesellschaft seiner
" unksreudigen Altersgenossen . So mancher Bauer hätte sich ihn zum
Schwiegersohn gewünscht , wenn er nur über noch größere Ersparnisse° °Nügt hätte . Es kam die Zeit , da die Verlosung des Hauptgewin -
!?es in der großen Lotterie erwartet wurde . Und da kam das Glück
Mr den braven Paul . Er war gerade bei ' einer recht anrüchigen
Beschäftigung , nämlich beim Jauchefahren , als ihm der Bauer mit
' Zahlendem Gesicht entgegenlief , ihm die Hand schüttelte und immer
Zleder mit dem Finger auf ein Zeitungsblatt tippte . Der junge
Arbeiter faßte sich endlich und las ; da stand : „Paul Delage aus
Pereguex ist der glückliche Gewinner der beiden Haupttreffer !" Paul
Knappte einen Augenblick nach Luft , dann verzog er kranmpfhaft
«as Gesicht zu einem Lächeln . Der Bauer führte ihn in die gute
^ ' Ube , wo die Tochter sogleich ein Festmahl auftischen mußte . Paul
Krnen es anfangs nicht reckt schmecken zu wollen Als ihn der Bauer
»ver immer wieder zum Essen aufforderte , hieb er wacker ein . Nickt
,ange , und die ersten Gratulanten aus der Nackbarschast ließen sich
»>? en £ 5 3Q j, 011 foi e jCTn Abend nur wenig Leute , die nicht dem
j^ .ein zugesprochen und dem Gewinner des großen Loses immer
^ leder die Hand schüttelten . Ein wahrer Taumel war über das

gekommen , der sich auch in den folgenden Tagen nickt legte .
bi l r

.mann versuchte , sich gut mit Paul zu stellen und die Mädchen ,' e bisher so wenig von dem armen Arbeiter wissen wollten , prome «

nierten jetzt in hellen Scharen vorbei . Der glückliche Gewinner legte
ein eigentümliches Wesen zur Schau . Er sprach nur ganz wenig und
zeigte ein bekümmertes Gesicht. Aber wen sollte ein so überraschen -
der Millionensegen nicht aus dem Gleichgewicht bringen , so über -
legten die Bauersleute . Paul siedelte aus seiner kleinen Knechts -
kammer in die gute Stube des Bauern über . Von allen Seiten kamen
Männer , die irgendein Geschäft mit ihm abschließen wollten . Der
Dorsschneider nahm sofort Maß für 7 Anzüge , der Inhaber einer
Garage stellte ihm ein Luxusauto zur Verfügung , der Kolonial -
warenhändler schickte unaufgefordert die schönsten Delikatessen und
die wertvollsten Weine ins Haus . Noch hatte SJwuI nicht einen Pfen¬
nig , trotzdem lebte er wie im Paradies . Ein reicher Mann ohne
Geld . . . Er besaß nichts außer dem Vertrauen seiner Mit -
bürger , und das war genug . Er verschwand aber , als Paul , nach-
dem er sich mit einer reichen Bauerntochter verlobt hatte , noch immer
nicht an die Einlösung des Loses dachte . Und da stellte sich heraus ,
daß er überhaupt kein Los besaß . Sein Name war durch eine merk -
würdige Verwechselung — oder auch durch einen Aprilscherz — in
die Zeitung gekommen . Paul wird sich vor Gericht verteidigen
müssen . Er erklärt zu seiner Verteidigung , daß er sich der plötzlich
so sreundlich gewordenen Männer und vor allem der Mädchen
nicht erwehren konnte . Das Gericht dürfte den Arbeiter mit dem
Lotterielos im Mond nicht allzu hart bestrafen .

*
ie Zeiten sind nicht gerade einfach in Frankreich in diesen Tagen .

Es riecht nach Streik und Krise . Aber diesen Streik hatte
niemand kommen sehen . Mitten in der Revue , die allabendlich

in den Folies - Vergere von Havre steigt . Ein Streik , der schneller zu
Ende gebracht wurde und mit einer vollen Zufriedenstellung der
Forderungen endete , schneller und vollkommener als irgendein Streik
in Havre . Die Revue ist die Attraktion von Havre . Sie heißt „Es
ist also wahr " oder so ähnlich . Die braven Bürger von Havre lausch-
ten interessiert den inhaltslosen Schlagern , die die Girls von der
Bühne herunterplärrten , als plötzlich der Unsinn aufhörte . Mitten
im Lied brach der Chor ab , und ein besonders nettes Girl trat an
die Nampe und hielt folgende Ansprache , von der man erst glaubte ,
daß sie zum Revuetext gehöre . „Ich bitte tausendmal um Verzeihung ,
meine Damen und Herren Aber nachdem wir seit acht Wochen keinen
Centime Gage erhalten haben von unserem Manager , ist es uns
unmöglich , die heutige Vorstellung zu Ende zu führen , solange wir
nicht unser Geld in Händen haben . „Brot und Spiele " zu fordern
ist zwar schön und billig . Aber wir sehnen uns neben unserem Spiel
auch ein wenig nach Brot . . Nun wußte man . daß dieses Zwischen -

II .

Die Ratten verlassen den Tscheljuskin .
Aber noch ist der unerbitterliche Kampf des Eises mit dem

„Tscheljuskin " nicht zu Ende . Ein treuer Kämpe bis in den
Tod ist der „Tscheljuskin ". Noch spendet er seinen Insassen
Wärme , Licht , Nahrung und Schutz vor Eis und Sturm . Noch
ist er Heimat für 101 Menschen , die er tapser betreut . Nun wen -
det das Eis , um ihn zu bezwingen , eine neue Taktik an . Die
Eispressung . Unablässig , Sekunde auf Sekunde , Minute auf
Minute , Stunde auf Stunde , Tag auf Tag preßt das Eis mit
seiner unwiderstehlichen Kraft das Schiff in seiner Eisfaust zu -
sammen . Eine grausame Musik beginnt für die Leute auf dem
„Tscheljuskin ". Es kracht und ächzt und knallt und donnert im
Schiffsboden . Eiserne Träger beginnen sich unter diesem un -
heimlichen Druck zu biegen . Risse springen auf . Der un -
geheure Eisdruck schraubt den „Tscheljuskin " langsam aber sicher
aufwärts . Das Schiff wimmert und ächzt wie ein sterbendes
Wesen . Laugsam beginnt es leck zu werden . Die Pumpen ar -
beiten vergeblich gegen das immer größer werdende Leck an .
Tag und Nacht kommt die Mannschaft nicht aus den Kleidern .
Pumpen . . . Pumpen . . . Pumpen , . . Pumpen . . .

Die Dampsleitungsrohre beginnen zu bersten . Die Pum -
pen können das Wasser nicht mehr bewältigen , immer lauter
kracht es und donnert es und bollert es in dem „Tscheljuskin ".
Seine Todesstunde ist nahe .

Schon verlassen die Natten das Schiff . Das ist das Zeichen
vom baldigen Ende . Das Licht beginnt zu erlöschen , die Kabel
find zerrissen , schaurige Dunkelheit herrscht , bis die Notbeleuch -
tung einsetzt . Der Ansang vom Ende des „Tscheljuskin " ist ge-
kommen .

101 Menschen verlieren ihre Heimat .

Zwei Irauen und zehn ZNänner.
Und dock ist das Schicksal des „Tscheljuskin " nur eines von

vielen . Unzählige Schisse und Mannschaften haben im Kampfe mit
dem unerbittlichen Norden das gleiche Schicksal erlitten . Nicht nur
Forscher und deren Expeditionen sind im Kampfe mit dem furcht -
baren Eise unterlegen . Die Zahl der Robbenfängerschiffe , die hier
ober im Beringsnieer ein gleiches furchtbares Schicksal erlitt , ist
Legion . Da ist zum Beispiel das Schicksal des amerikanischen Rod -
bensängers „Flower "

, der Ende des vorigen Jahrhunderts ein fast
gleiches Schicksal erlitt wie der „Tscheljuskin ".

Die „Flower " hatte sich aus der Jagd nach Robben zu weit
nach Norden gewagt und geriet ebenso plötzlich und unerwartet in
ein sie umklammerndes Eisfeld wie der „Tscheljuskin "

. Durch
einen unglücklichen Zufall werden gleich im Anfang der Kapitän
der „Flower "

, John Furningham , und der Steuermann Parker ?on
einem Eisbären angefallen und beide tödlich verwundet . Sterbend
schleppen sie sich auf das Schiff . An Bord des „Flower " befinden
sich die beiden Töchter des Kapitäns , Maud und Jessie . Nach dem
Tode des Kapitäns und des Steuermanns beginnen sich nun alle
Bande der Disziplin unter der noch zehnköpfiyen Mannschaft zu
lockern und Maud und Jessie wären nicht nur hilflos den Schrecken
der Arktis , sondern auch noch der disziplinlosen Mannschaft ausge -
liefert gewesen , wenn nicht der deutsche Matrose Jens mit unerhörter
Energie die Führung übernommen und die Rettung der Mädchen
und eines Teils der Mannschaft mit fast übermenschlicher Anstren -
gung durchgeführt hätte"

Wir lassen hier Maud Furningham selbst sprechen :
. . . . Seit Vater und Parker tot sind , ist die „Flower " zu einer

reinen Hölle geworden . Die Mannschaft gehorcht niemand mehr
und tut ganz was sie will . Und doch wäre unsere einzige Rettung
aus dieser Eiswüste , wenn wir alle treu zusammenhalten und nach
irgendeinem bestimmten Plan unsere Rettung versuchen würden .
Aber jeder von der Mannschaft hat seinen eigenen Kopf . Jeder
möchte , daß sein Plan durchgeführt würde . Sie können sich nicht
einigen , und der eine nennt den anderen einen Idioten . Der
Neger Johnson möchte mit Smith und Bodkin die „Flower " ver -
lassen und sich irgendwie südlich aus dem Eise bis zu einem Eskimo -
Lager durchschlagen .

Jens sagt , das sei total verrückt , denn niemand weiß , wo ein
Eskimo - Lager ist, und am dritten Tage wären sie bereits tot und
erfroren . Jens , ein deutscher Matrose , scheint mir der einzige , der
von der Gesellschaft den Verstand oben behalten hat . Ich habe bis -
her die Deutschen immer für Träumer und Schläfer gehalten . Die -
ser Jens belehrt mich eines besseren . Er ist ein Mann mit unge -
heurer Tatkraft und Energie , wenn ihm die anderen nur gehorchen

spiel weder vom Verfasser der Revue , noch von dem Manager vor -
gesehen war , sondern daß es hier um bitterernste Angelegenheiten
ging . Pfiffe wurden laut . Man rief nach dem Manager . „Schande ,
— Naus mit dem Geld !" gellte es durch den Saal . Zehn , zwanzig
Personen stürmten zu der Bühnentür . Hunderte folgten ihnen . Als
der Manager , der sich stolz in seinem Büro eingeschlossen hatte , die
Menschen kommen sah , floh er auf den Schnürboden und zog dort
die Leitern ein . Von oben herab führte er die Verhandlungen , be-
deutete , daß er aber heute nicht alles auf einmal zahlen könne , jedoch
einen Teil und so . — Ein regelrechter Vertrag , den Hunderte von
Menschen kontrollierten , wurde zwischen dem Publikum und den
Girls einerseits und dem Manager andererseits abgeschlossen . Erst
dann stieg der Manager gegen Zusicherung freien Geleits auf die
Bühne herunter — und die Vorstellung nahm ihren Fortgang . Und
um das Glück der Girls vollkommen zu machen , wurde für sie noch
eine Kollekte gemacht , die einen schönen Erfolg einbrachte . Die
streikenden Girls von Havre aber sind das Tagesgespräch nnd der
Manager auf dem Schnürboden ist der Tageswitz von Havre . Der
Teufel wird ihn auch vom Schnürboden holen , wenn er seinen Girls
wieder einmal acht Wochen keine Gage zahlt . Dafür werden die
Bürger von Havre sorgen .

*
ine nette Begebenheit wird aus Hamburg berichtet . Dort war
Verkehrserziehungswoche . Dabei schlenderte ein Passant ge-
mächlich über die Straße , als schon die Verkehrsampel rot

aufleuchtete . Cin Polizeibeamter trat mit verbindlichem Lächeln auf
den Mann zu und machte ihn darauf aufmerksam , daß er soeben gegen
den Strom geschwommen sei und sich eine Erziehungsstrafe von
1 Reichsmark gefallen lassen müsse. Wie erstaunte jedoch der Hüter
des Gesetzes, als ihm gestikulierend die Entgegnung wurde : „Nix
Teutsch , Arnericarnan !" Dem Schupo kam der Ausländer nicht ganz
waschecht vor und er sagte daher höflich : „ Your papers ( sprich :
pepers ) , rnister , if you please "

, und tippte dabei auf die Brust -
tasche des "

Fremden . Der Pseudoamerikaner , der kein Englisch ver -
stand , hatte nur das Wort „Papers " herausgehört und dachte bei
sich : „Dat kann doch nich mit rechten Dingen taugahn , dat he wet , ick
hef „Peper " in de Tasch !" und völlig verwirrt zog er eine Tüte
Pfeffer aus seiner Brusttasche. Der angebliche Ausländer mußte sich
mit zur Wache begeben , wo er bald mit Hilfe des Erkennungs -
dienstes als ein „schwerer Junge " entlarvt wurde , der seinen Mit -
menschen , auf die er es abgesehen hatte , Pfeffer in die Augen zu
schütten pflegte . Er sieht jetzt hinter Schloß und Riegel seiner Strafe
entgegen .

wollten , aber er ist einer gegen neun . Da kann auch er trotz seiner
Bärenkräfte nicht viel gegen ausrichten . Er ist auch der einzige ,
der zu mir und meiner drei Jähre jüngeren Schwester , der siebzehn -
jährigen Jessie , noch immer respektvoll und gefällig ist.

Ich habe von unserem Koch Mackay gehört , daß Jens im Mann -
schaftsranm verkündet hat , daß er denjenigen , der mir oder Jessie
irgendwie zu nahe tritt , zum Krüppel schlagen wird .

Vor Jens ' enormen Kräften haben sie alle Angst , aber ich be-
fürchte immer , daß sie ihm eines Tages etwas zu leide tun werden .
Es sind rohe und gewalttätige Burschen unter den Leuten . Beson -
ders der pockennarbige Lyall haßt Jens wie die Sünde , weil Jens ,
der die Verteilung der Lebensmittel übernommen , den Schlüssel zu
den Vorratsräumen nicht herausgeben will . Lyall möchte zu gerne
an die drei Brandyfässer im Vorratsraum und Jens will den
Alkohol nur in den kleinsten Mengen herausgeben , denn er sagt , das
sei unsere einzige Medizin

Das Schlimmste ist, daß . seitdem Vater und Parker ein so schreck«
liches Ende durch die Eisbären fanden , die Mannschaft bewaffnet
worden ist. Alle haben Revolver und Gewehre . Das wird sicher
noch einmal zu einer Katastrophe führen . Die Stimmung unter der
Mannschaft selbst ist so , daß sie nie ihre Wasfen weit von sich legt .

haß und Verzweiflung an Bord .
Die Atmosphäre ist mit Haß und Unstimmigkeiten geladen . Die

verzweifelte Lage der .flower " im Eis hat die Laune der Leute der -
art heruntergedrückt , daß sie nur noch in wütendem Tone mitein -
ander sprechen . Man hört ihr Toben und Lärmen den ganzen Tag
bis hier unten in Vaters Kajüte , wo Jessie und ich unsere Unter -
kunft haben . Aber ist es ein Wunder , wenn die Leute schlechter
Laune sind ? Ist es nicht das schrecklichste grausigste Leben , was wir
führen ? Jeden Augenblick kann der Tod über uns hereinbrechen . . .
Unablässig drückt und preßt das Eis gegen die Planten der „ Flower " .
Allein das Geräusch dieses pressenden Eises kann einen oerrückt
machen , denn es sind die Geräusche des Todes . Ueberall im Schiff
knackt es und kracht es . Türen springen plötzlich auf und gehen
nicht mehr zu . Das drückende Eis hat sie verbogen . Irgendwo springt
plötzlich ein Balken mit einem Knall , als wenn ein Kanonenschuß
durch das Schiff ginge . Jeden Augenblick können wir erwarten ,
daß das Schiff auseinander bricht .

Was dann . . . . ?
Dann sind wir rettungslos der mörderischen Kälte , dem Eise und

den wilden Orkanen ausgesetzt , die über das Eis heulen .
Wohin sollen wir uns dann wenden . . . .
Wir haben keine Hunde , mit deren Hilfe wir uns nach dem Sü -

den durchschlagen könnten . Wir haben nichts als ein berstendes
Schiff und eine Rotte disziplinloser Matrosen , die sich am liebsten
jeden Augenblick gegenseitig an die Kehle fahren möchten .

Draußen herrscht eine Kälte von über 47 Grad . Dazu ein so
heulender Schneeorkan , daß man die Hand vor Augen nicht mal
erkennen kann . Aber wenn auch kein Schneegestöber herrscht , kann
man in dem schrecklichen , nervenzerreißenden Zwielicht nicht weit
sehen . Alles sind häßliche graue Schatten , die einen Furcht und
Entsetzen einjagen . Ein grausiger Anblick , wenn irgendwo aus dem
Nebel ein Gebirge langsam aber stetig auf einen zugewandert
kommt . Das sind Eisberge , und sie lösen in mir stets ein grauen -
Haftes Entsetzen aus . Den meisten der Leute sind Finger und Ohren
erfroren . Sie haben durch die Kälte schreckliche eiternde Wunden
bekommen und sie leiden zum Teil entsetzlich.

Der ungeheuere Druck des Eises schiebt die „Flower " immer
höher auf das Eis herauf . Die Geräusche der ächtenden und stöh-
nenden Schiffsplanken werden so unerträglich , daß ich bisweilen laut
aufschreien und weinen könnte . Aber ich muß mich Jessies wegen be-
herrschen und immer noch ein ermutigendes Lächeln zeigen , denn
das arme Kind weint schon genug .

Während ich schreibe , tränen mir die Augen , und ich muß unab -
lässig husten , denn der Ofen ist mit feuchtem Holz geheizt , und der
Qualm und Rauch ist zum Teil unerträglich , und trotzdem wagt man
nicht , den Qualm herauszulassen , damit die mörderische Kälte dabei
nicht eindringt .

(Fortsetzung folgt .)

Kindlicher Vorwurf . Vater (dem Söhnchen das neugeborene
Schwesterchen zeigend ) : „Sieh , da hast Du nun eine kleine Schwe -
ster "

. — „Die ko " et wohl viel Geld ? " — „Natürlich kostet sie Geld ".
— „So ? Und neulich , als ich gern ein Kaninchen haben wollte ,
sagtest Du , Du habest kein Gel d". — (Kikeriki .)

s. o. s.
Arauen im Eismeer / 3
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Aus der Sanvesyauplftaol .
Karlsruhe , den 14. April 1934.

Der Haushaltsplan öer Stadl Kartsruhe .
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1S34 wird — erffr

rnals ohne den gesetzlich ausgeschalteten Bürgerausschuß — festge
stellt . Der Oberbürgermeister macht dabei erläuternde Ausführungen ,die ex später vor der Presse und einem größeren geladenen Kreise
wiederholen wird .

Die Grund - und Gewerbesteuer und die Tiefbauamtsbeiträge
im Gesamten werden in der gleichen Höhe wie im Vorjahre erhoben .

Der Haushaltsplan 1934 ist mit dem Wirtschaftssehlbetrag des
Rechnungsjahres 1932 in Höhe von 418 909 RM . belastet , der nicht
ganz ausgeglichen werden konnte . Es war jedoch nur durch sparsame
Bemessung der Ausgabenansätze möglich , den Haushaltsfehl -
bedarf für 1934 auf den Betrag von rund
2 2 6 0 0 0 RM . herabzudrücken .

Erziehung zur Verkehrsdisziplin.
Bei der am Freitag im Rahmen des normalen Streifendienstes

durchgeführten Verkehrsüberwachung mußte wiederum eine erheb -
liche Anzahl von Wegebenutzern polizeilich beanstandet werden ,
weil sie sich über die bestehenden Verkehrsvorschriften —z. T - in
geradezu verkehrsgesährlicher Weise — hinwegsetzten . 109 Personen ,
die als Kraft - oder Radfahrer ihren Verpflichtungen in dieser
Beziehung nicht nachgekommen waren , mußten sich in Form einer
Strafanzeige oder gebührenpflichtigen Verwarnung auf die künftige
Beachtung der Verkehrsbestimmungen hinweisen lassen . Ein Zu »
fammenstoß zwischen 2 Motorradfahrern , von denen einer hierbei
so verletzt wurde , daß er in das Krankenhaus verbracht werden
mußte , war ebenfalls auf die Nichtbeachtung der Verkehrsregeln
zurückzuführen .

Im Interesse der Unfallverhütung und der Erleichterung des
wachsenden Straßenverkehrs muß von allen Wegebenutzern unl >e>
dingte Beachtung der gültigen Verkehrsoorfchriften gefordert
werden . Die Polizeibeamten sind angewiesen , Verstöße der er -
wähnten Art zur Ahndung zu bringen .

Das südwestdeutsche Tressen der Iungjurislen
am 2t . und 22. April 1934.

Nach Fertigstellung deS endgültigen Programms ist es mög -
lich geworden , die Veranstaltungen des südwestdeutschen Tref -
fens der Jungjuristen bekannt zu geben : Hiernach ist am Sams -
tag , den 21 . April 1934, eine Versammlung der Jung -
juristen im kleinen Festhallesaal vorgesehen , bei dem der ba -
bische Justizminister Dr . Wacker und der Kreisführer der Stn -
dentenschaft , Gustav Adolf Scheel , sprechen werden . Anschlie -
tzend treten die Teilnehmer vor der Festhalle zu einem Marsch
durch die Stadt an . Es findet dann am Leibgrenadierdenkmal
eine Heldenehrung statt , wobei der badische Innenminister
P f l a u m e r Worte des ^

Gedenkens für die im Krieg und beim
Kampf um den nationalsozialistischen Staat Gefallenen sprechen
wird .

Am Sonntag , ben 22. April 1934, spricht dann der Reichs -
juristenführer Dr . Frank und der Führer der Deutschen Jung -
juristen , Gerd Rühle , aus einer Jugendkundgebung .

Nach ben bis heute vorliegenden Meldungen steht fest, daß
Jnngjurislen aus den Gauen Hessen , Pfalz , Württemberg , Bayern
und Baden anwesend sind . Außerdem beteiligen sich etwa 209
Rechtsstudenten und Kameraden des Rechtspflegernachwuchfes .
Insgesamt wird die Beteiligungszahl etwa 700—800 betragen .

Es darf hier nochmals die Bitte ausgesprochen werden , in
ausreichender Anzahl Freiquartiere , möglichst mit Verpflegung
zur Verfügung zu stellen . Karlsruher , zeigt , daß ihr euch mit
der deutschen Jugend verbunden fühlt . Meldungen werden an
die Geschäftsstelle des südwestdeutschen Jungjuristentreffens
Landtag , Zimmer Nr . 132 tauch fernmündlich ) , erbeten .

«-
Die Ortsamtsleitung Ost der „NSrHAGO " hielt am 12 . April

im Saalbau die zweite diesjährige Versammlung ab . Der Ver -
fammlungsleiter , Ortsamtsleiter Spitzfaden , konnte bei sei -
ner Begrüßung einen sehr guten Besuch feststellen . Allgemeine
Freude löste die Bekanntgabe der Stiftung einer Fahne für die
Ortsamtsleitung der NS -HAGO -Ost durch einige Mitglieder
aus . Herr Ernst behandelte alsdann einige organisatorische
Angelegenheiten . Mit großer Begeisterung lauschten die An -
ivesenden dem von der Kreisamtsleitung gewonnen Redner
Rüg er . der in freier Rede bewies , daß er in Mittelstands -
fragen ein ausgezeichneter Kenner ist . Vielfach höre man den
Ruf nach dem Ständischen Ausbau , der erst bann kommen könne ,
wenn Handel und Handwerk in seinen eigenen Reihen Ordnung
geschaffen habe . Die Wirtschaft dürfe nicht in eine Zwangsjacke
gesteckt werden . Ein Ständischer Aufbau zu einer Zeit mit noch
einigen Millionen Arbeitsloser sei einfach nicht möglich . Mit
den ewigen Miesmachern , deren Opferbereitschaft im nmgekehr -
ten Verhältnis zu ihrer Jntenfivität steht , rechnete der Redner
gründlich ab . Zum Schlüsse ermahnte er die Anwesenden zur
treuen Kameradschaft , da nur die Einigkeit unser Vaterland
einer besseren Zukunft zuführen könne . Mit einem Treuegelöb -
nis zu Führer und Reich beschloß das Horst -Wesfel -Lied die Ver -
sammlung .

40-jähriges Dienstjubiliimn . Maschinenmeister Raupp kann
auf eine 40- jährige Diensttätigkeit beim Staatl . Fernheiz -Elektri -
zitäts - und Wasserwerk Karlsruhe zurückblicken. Er hat sich in der
zurückliegenden Zeit durch seinen regen Fleiß und seine besonderen
Fähigkeiten große Verdienste erworben , welche ihm eine erfreuliche
Laufbahn ermöglichten . Im Jahre 1894 beim damaligen Großherzog -
lichen Hoffernheiz - und Elektrizitätswerk den Dienst mit guten Zeug -
nissen des Schlosserhandwerts angetreten , wurde er im Jahre 1910
zum Obermaschinisten befördert . 1912 erwarb er sich die silberne Ver -
dienst -Medaille und das folgende Jahr darauf wurde er mit der kö -
niglichen Bayr . silbernen Verdienstmedaille des hl . Michael aus -
gezeichnet . In d - n anschließenden Jahren 1920 und 1927 zum Ma -
jchinenmeister und Oberwerksührer ernannt , wurde ihm 1930 die
Stelle als Maschinenmeister auf einem wichtigen Posten übertragen .
Maschinenmeister Raupp hat sich bei seinen Mitarbeitern und Vor -
gesetzten besondere Achtung und Wertschätzung erworben . Möge ihm
Gesundheit und Arbeitsfläche noch recht lange beschert sein .

= Sonderziige nach Ettlingen zur Baumblüte . Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich ist, läßt die Albtalbahn wegen der Baum -
blüte in Ettlingen am 15 . und 22 . April 1934 folgende Sonderzüge
verkehren : Karlsruhe Albtalb . ab 13.30, 14 .00, 14 .30, 15 .00, 15 .30
und 16 .00 Uhr , in der Gegenrichtung nachts vom 15 . '16. und 22. 23.
April Ettlingen Stadt ab 0 .38 Uhr . Hierzu erfahren wir noch , daß
die Sonderzugsrückfahrkarten zu 45 Rpfg . auf allen Bahnhöfen und
besetzten Haltepunkten zwischen Karlsruhe und Karlsruhe - Rüppurr
erhältlich sind und auf dem Hinweg nur zu den angegebenen Son -
Verzügen , auf dem Rückweg jedoch zu allen fahrplanmäßigen Zügen
gültig sind.

§ Zusammenstoß . Am Freitag um 10 Uhr erfolgte Ecke Amalien -
und Bürgerstraße wegen Nichtbeachtung der bestehenden Verkehrs -
Vorschriften ein Zusammenstoß zwischen 2 Krafträdern . Dabei wurde
der eine der Fahrer auf die Straße geschleudert und zog sich Ver -
l e tz u n g e n am . K o p f und a n d e n A r m e n zu ; er mußte in
das Vinzentiuskrankenhaus eingeliefert werden . Lebensgefahr be>
steht nicht . Beide Fah
stellung ist erfolgt .

Gespräch mit einem Lokomotivführer .
Was der Mann auf der Maschine erzählt . — Sine Fahrt Karlsruhe —Stuttgart .

In unserer grünsten Jugend wollten wir Lokomotivführer wer -
den , so wie heute die Jungens für den Autolenker schwärmen . Wir
sind etwas ganz anderes geworden und befragten einmal einen Lo-
komotiv ' ührer über seinen Beruf , um rückblickend feststellen zu können ,
ob dieser Beruf wirklich so romantisch ist, wie wir ihn damals an -
sahen .

„ Alfa , Herr Lokomotivführer , das ist doch sehr einfach . Sie legen
den Hebel um und los gchts . .

„Ja , sagte er uns bedächtig , das ist nicht so einfach , wie der
Reisende das glaubt . Er sieht eben nichts anderes . Die Arbeit
des Lokomotivführers beginnt lange vorher und zwar von
unten . Die Maschine steht bei Dienstbeginn auf ihrem Standort im
Schuppen über einer Aushöhlung , von der aus die inneren Trieb -
werksteile , die Zahnräder und Achsen, zugänglich sind. Mit diesem
Blick von unten beginnt die Arbeit des Lokomotivführers . Dann
kommt schon der Heizer dazu , der alle beweglichen Teile ölt und
das Feuer für die Fahrt vordereilet .

"

„Aber nun die Hauptsache , die Fahrt selbst , wenn die Maschine
sahrtbereit steht , der Mann mit der roten Mütze seinen Stab hebt .
Die Strecke von Mannheim nach Karlsruhe ist ja eben , ohne große
Kurven und Steigungen . Erzählen Sie uns mal von einer Fahrt
von Karlsruhe nach Stuttgart . Eine Nachtfahrt natür -
lich.

"
Unser Lokomotivführer freut sich sichtlich, mal so richtig einen

Laien unterrichten zu können und wir lassen ihn freiweg reden :
„Nachdem der Beamte das Abfahrtszeichen gegeben hat , öffnet

der Führer den Dampfregulator , der Zug zieht an . Zunächst langsam .

kuck die dritte Kiaüe gepolltert.

Mit einer beachtenswerten Neuerung wartet zurzeit die Reichs¬
bahn aul . Auch die Wagen der dritten Klasse in D- und Eilzügen

erhalten die im Bilde gezeigte Polsterung .

denn wegen der vielen Eleiskrümmungen des Bahnhofs darf nur
eine beschränkte Geschwindigkeit gefahren werden , aber dann geht es
um die Minute , denn der Fahrplan muß genau einge -
halten werden . Der Führer hat eine ganze Anzahl Meßgeräte
auf seinem Stand zu kontrollieren .

Sein Hauptaugenmerk gilt der nun vor ihm liegenden Strecke
und ihren Signalen , die in ununterbrochener Reihenfolge sichtbar
werden . Ab und zu öffnet der Heizer die Feuertür und eine grelle
Lichtgarbe leuchtet in der Dunkelheit auf . Schaufel um Schaufel wird
die Kohle dem glühenden Rachen zugeführt , um die nötige Dampf -
spannung zu erhalten . Beim Langsamfahrtsignal , bei einem Umbau
der Strecke etwa , muß die Geschwindigkeit abgebremst werden , aber
sobald der Endpunkt der Umbaustrecke überfahren ist, muß der Fahr -
verlust wieder ausgeglichen werden .

Jetzt kommt die Station Wilferdingen , vor der eine starke
Steigung zu überwinden ist, es muß noch mehr Dampf draufgegeben
werden . Hier werben die meisten Güterzüge durch eine Drucklokomo -
tive nachgeschoben , aber unsere schwere Schnellzugslokomotive schafft
ihre Last allein . Mit schweren Eisen durchstößt der Heizer das Feuer ,
um Schlackenbildungen zu vermeiden . Die Bergstrecke ist bald über -
wunden und der Zug steht im Hauptbahnhof Pforzheim , wo
3 Minuten Aufenthalt vorgesehen sind . Der Führer steigt herunter ,
um Achsen und Gestänge nachzusehen , das Feuer kann aufgefrischt
und Dampf und Wasservorrat des Kessels ergänzt werden . Dann
rollt der Zug weiter der Station Bietigheim zu . Die Gleis -
krümmungen dieser Strecke sind so zahlreich , daß hier besonders sichere
Streckenkenntnis erforderlich ist.

Nach der Ausfahrt aus der Station Bietigheim stellt sich der
schlimmste Feind des Führers ein , undurchdringlicher Nebel bedeckt
Gleise und Landschaft . Da müssen sich die Sinnesorgane des Führers
bewähren , in schärfster Konzentration muß er auf die Signale achten ,
gespensterhaft fliegen die Stationslichter an ihm vorüber , er darf
nicht nachlassen in seiner Aufmerksamkeit . Er atmet auf , als sich der
Bahnhof Stuttgart nähert . Die Lokomotive wird abgehängt , da
eine neue Maschine die Weiterbeförderung in Richtung Ulm —Mün¬
chen übernimmt . Unsere Maschine wird mit Wasservorrat versehen ,
auf der Drehscheibe gedreht , um die Rückfahrt des Gegenzuges nach
Karlsruhe abzuwarten . Alle Teile werden sorgfältig nachgesehen . Das
war nun eine glatte Fahrt , manchmal gibt es auch Hindernisse . Da
platzt ein Wasserstandsglas , ein Lager läuft heiß , aber immer muß
durch geeignete Reparaturen versucht werden , die fahrplanmäßige
Zeit einzuhalten .

"

Wir sehen ein , daß hier die Romantik von eiserner Pflichterfül -
lung verdrängt wird , und erkundigen uns nach den beruflichen
Anforderungen des Lokomotivführers , der heut « eine
Heißdampflokomotive von 2500 PS führt , und die Verantwortung
für feine Fahrgäste hat .

Man sagt uns , daß der künftige Führer zunächst das Schlosser -
oder Schmiedehandwerk erlernt haben muß , Vrperliche und psycho-
technische Eignung nachweisen und vor allem ein gutes Unterschei -
dungsvermögen für Farben besitzen muß . Nach zweijähriger Werk «
stattausbildung kommt er in den Betriebsdienst und wird zunächst
als Heizer ausgebildet . Bevor er eine Maschine führen darf , muß er
mehrere praktische Probefahrten und die förmliche Lokomotivführer «
Prüfung in allen Teilen bestanden haben .

Diefe dienstlichen Anforderungen wirken sich natürlicherweise auch
auf die Gesundheit aus . Die Berufskrankheit des Loko «
motivführers ist die Herzkrankheit . Jeder 3 . Lokomotiv «
führer stirbt an dieser Krankheit . Der Körper des Mannes am Hebel
der Maschine wird nicht nur zur üblichen Tageszeit , sondern vor
allem nachts aufs höchste beansprucht , seine Nerven werden gebraucht
und angespannt , alles Beanspruchungen , die auch den stärksten Körper
angreifen müssen .

Der Beherrscher der 2500 Pferdekräfte auf der Maschine ist ein
Vorbild an Pflichtbewußtsein , ein stiller Held des Maschinen - und
Verkehrszeitalters , von dem man eigentlich nur hört , wenn ein Eisen »
bahnunglück passiert . Auch dann sollte man immerdarandenken , daß
er ein Mensch ist, der Nerven hat , daß er sich aber auch seiner große »
Verantwortung voll bewußt ist. w «

Die Rundfunkfrage in Baden .

hrzeuge wurden stark beschädigt , ihre Sicher -

Beilagen -Hinweis .
Der Gesamtauflage unserer heutigen Ausgabe liegt etn Prolvekt der

Firma Tcrtil -Manusaktnr Hangen , Wilhelm $ dia»flin . Hannen <Baden >.
bei , worauf wir an bietet Stelle besonders hinweisen . A>t <Sa

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Dem Einsender der Zeilen „Baden i m R u n d f u n k"

, die in
der letzten Sonntagsausgabe der „Badischen Presse " erschienen , kann
man voll und ganz zustimmen . Tatsächlich ist in den Rundfunkoer -
Hältnissen seit der Ueb er nähme des badischen Gebietes durch den bis -
herigen Südwestfunk ein nachgerade unhaltbarer Zustand eingetreten
und zwar auf allen Linien . Denn erstens sind , wie der Artikel in
der Sonntagsausgabe schon ausführt , die Empfangsverhältnisse un -
seres neuen „Bezirkssenders " für den größeren Teil unseres Gebietes
geradezu katastrophal , und zweitens ist in der Berücksichtigung unserer
badischen Sendestellen , o . a . Karlsruhe und Mannheim ,
ein ganz gewaltiger Rückschritt zu verzeichnen . Auf eine Berück-
sichtigung unserer badischen Sendestellen besteht aber zum min -
d e st e n solange ein Anrecht , als auch die anderen Reichssender fast
ausnahmslos Nebensendestellen unterhalten , die meist sehr stark im
Programm ihres Hauptsenders vertreten sind .

Die ganze Umgruppierung scheint ja vorgenommen worden zu
sein , weil sich nach dem neuen Wellenplan für den Freiburger
Sender keine eigene Welle mehr finden ließ . Aber es ist hier doch
sehr wohl vie Frage angebracht , ob es von größerem Nachteil ist ,
daß der weitaus größte Teil seinen Bezirkssender überhaupt nicht
vernehmen kann , oamit in einer verhältnismäßig kleinen Ecke un -
seres Landes derselbe gut gehört werden kann , oj»er umgekehrt , zu-
mal das Gebiet , in dem der Freiburger Sender guten Empfang ve»-
mittelt , trotz der Verstärkung wohl kaum von allzugroßem Umfang
sein kann . Es wird sich in wahrscheinlich nicht allzugroßer Eni -
fernung vom Sender das übliche Geheule der Gleichwelle einstellen .
M ü h l a ck e r aber bietet , zumal der Sender unserem Gebiete so
nahe errichtet wurde , weithin zumindest ausreichende Empfangs -
Verhältnisse. Ein charakteristisches Beispiel dafür, daß auch bei
verschlechterten Empfangsverhältnissen in unserem Gebiet immer
noch Stuttgart gehört wird , ist der Umstand , daß während der Zeit
der Stillegung des Senders in Mühlacker sogar Mannheimer und
Heidelberger Hörer , die doch Frankfurt am nächsten sind , eher den
schwachen Degerlocher Sender aussuchten als das Geheule der Frank -
furter Gleichwelle .

Daß die aus Baden kommenden — recht spärlichen — SeMwgen
zudem für uns gar keinen Reiz mehr haben können , weil sie eben
nicht zu hören sind , liegt klar auf der Hand . Aber auch beim Ab-
hören des allgemeinen Tagesprogramms kommt man sich in unserer
Gegend wie ein Stiefkind vor , so z. B . beim Nachrichtendienst !
da heißt es : Lokale Nachrichten — und Stuttgart schaltet ab , am
solche Nachrichten zu übermitteln , die eben aus seinem jetzigen
Sendebezirk kommen , während das , was uns angeht , ungehört biet »
ben muß . Daß aber diese unmöglichen Verhältnisse inn Frankfurt
hinreichend bekannt sind , beweist die Tatsache , daß z . B . die Be¬
kanntmachungen wegen des Bunten Abends in Karlsruhe seinerzeit
über den Mühlacker Sender gingen , ohne daß dieselben zugleich üoer
unseren „Bezirkssender " Frankfurt gingen ( !) .

Wenn der badisch« Hörer also klagt , daß so wenig Programms
von unseren Scndestellen kommen , so kann man trotzdem der Lei «
tung des Frankfurter Senders nicht allzusehr gram sein . Ist doch
das vom Sender zu betreuende Gebiet , das jetzt von Deutschlands
Südgrenze bis in das Land nördlich von Kassel reicht , viel
groß , als daß es Frankfurt möglich wäre , allem gerecht zu werden ,
während bei der alten Einteilung der Sendegebiete es den betr .
Sendeleitungen wohl möglich war . sich dem ihnen anvertrauten ©?'
biete eingehend zu widmen . Zudem scheint sich in Stuttgart mit
seinem so sehr verkleinerten Gebiete z. B . in den Unterhaltungs¬
konzerten ein Mangel an Orchestern bemerkbar zu machen , was we¬
nigstens aus den in letzter Zeit etwas zu häufigen , — oft nicht
einmal guten Übertragungen der Kaffeehausmusik aus dem
Hindenburgbau in Stuttgart geschlossen werden kann . Wie froh
wären hier sicherlich viele der erwerbslosen Musiker , die es in allen
größeren Städten unseres Gebietes gibt , wenn sie hier herangezogen
würden . Der Kapelle im Hindenburgbau brächte das keinen Scha -
den , vielen erwerbslosen Musikern aber Nutzen ! Zudem hörte
man vor dem November 1933 gar manche Übertragung von Kon¬
zerten solcher Orchester .

Aus allem ergibt sich nur die dringende Bitte an die berufenen
Stellen : Schafft schnellstens Abhilfe . Der jetzige Zustand ist un «
haltbar ! mez.

Schulfilmvorführungen durch die Gaufilmstelle .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Zwischen der badischen Unterrichtsverwaltung und der Gaufilm -

stelle ist ein Abkommen über die Vorführung nationaler und kul-
turell wertvoller Filme in den Schulen getroffen worden . Hiernach
werden alle diese Filme in den badischen Volksschulen und Höheren
Schulen und soweit möglich auch in den Fachschulen grundsätzlich
durch die Gaufilmstelle gezeigt . Auch soweit Filme in freien Licht -
fpieltheatern gezeigt werden , erfolgt ihre Zulassung für die Schulen
nur auf Veranlassung der Gaufilmstelle . Die Gaufilmstelle hat von
der Unterrichtsverwaltung das Recht erhalten , vor den Schulen zehn
Vorführungen im Jahr abzuhalten .

Die Preise der Vorführungen werden so nieder gehalten , daß
für die Eltern keine nennen ? werte Belastung entsteht . An den
Schulen werden örtliche Schulfilmwarte bestellt , denen es obliegt ,
mit den örtlichen Filmwarten der Gaufilmstelle zusammenzuarbeiten .
Schulvorstände und Lehrer sind angewiesen , die Tätigkeit der Gau -
filmstelle zu fördern .

Warmes Wochenendweller.
Süddeutfchland gelangt allmählich auf die Vorderseite eines

neuen westlich der britischen Inseln liegenden Tiesdruckfeldes , unter
dessen Einwirkung etwas feuchtere und milde Lustmassen nach dein
Kontinent geführt werden . Ihr in größerer Höhe erfolgendes Auf '
gleiten wird besonders in den westlichen Teilen unseres Gebietes
zeitweise zu Bewölkung , stellenweise auch zu leichten Nieder -
schlagen Anlaß geben , doch kommt es zu keiner durchgreifenden
Verschlechterung der Wetterlage da die Störung im wesentliche "
nördlich von uns vorüberziehen wird . Im ganzen dauert somit d '.e
meist trockene Witterung an .

Wetteraussichten für Sonntag , den 15 . April . Im Westen »n -
seres Gebietes stellenweise leichte Niederschläge möglich ; sonst me ^
trocken und zeitweise aufheiternd , weiterhin no «
mild .

Wasserstand des Rheins .
Marau : 364 Ztm .. gef . 2 Ztm .
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Villingen im Schachsieber .
Die fünfte Partie .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Villingen . 14 . April .

Das gastliche Schwarzwaldstädtchen Villingen steht immer noch
im Bann des gewaltigen Ringens um das Schachzepter . Die tra¬
gische vierte Partie ließ die Kämpsenden nicht viel zu Atem kom-
msn , noch weniger aber die viel geplagten Berichterstatter . Jeweils
gegen Mitternacht beginnt das überhastet « Geklapper der Schreib -
Maschinen , Federn flitzen emsig über das Papier , mit kritischen
Blicken wird der Verlauf der Partie nochmals unter die Lupe ge-
nommen , und t >ie Glossen werden gefertigt . Auf dem provisorischen
Postamt im gastlichen Hotel Blume - Post geht es aufgeregt zu . Ver -

wert wie in diesem Untereinander jeder die nötige Konzentration
aufbringt für seine schwere Arbeit . Morgens gegen 5 Uhr — „die
Post am Platze " hat schon längst ihre Dienststunden beendet — geht
der letzte Reporter an die Bahn , um sein Gedankengut auf _

den
Frühzug zu bringen . Redlich müde wird das Hotelzimmer aufgesucht ,
um sich der wohlverdienten Ruhe hinzugeben .

Freitag früh leisteten die beiden Meister mit ihren Sekundanten
und die Leitung des Badischen Schachoerbandes einer Einladung
der Saba zur Besichtigung ihrer Werke Folge . Die Besichtigung
des mustergültig aufgezogenen Betriebes rief allgemeine Bewunde -

rung hervor . Freitag abend 20 Uhr begann der fünfte Gang
im Kampf um die Schachweltmeisterschaft . Von der gesamten Um -
gebung waren die Schachfreunde herbeigeeilt , um nochmals die
beiden Exponenten der Schachwelt in ihrem lautlosen Ringen zu be-
wundem . Der Weltmeister , die schwarzen Steine führend , hatte sich
überraschenderweise nochmals , wie in der dritten Partie , mit dem
angenommenen Damengambit verteidigt . Bogoljubow oermied jed -
wede Komplikationen , um unter Unterschlagung des Mittelspiels
durch frühzeitigen Damentausch in ein Endspiel zu lenken , in wcl -
chem er , dank der freien Bewegungsmöglichkeit seiner Figuren ,
die besseren Aussichten hatte - Nach Vorstoß seines e-Bauern , schasfte
er sich einen Stützpunkt auf d6, der im 20. Zuge programmgemäß
von einem Springer besetzt wurde . Aljechin verschaffte sich ganz
unter der Hand ein feines Gegenspiel , öffnete sich Linien am Damen -
flügel und drang mit seinem Turm ins feindliche Lager ein . Da
Bogoljubow auch diesmal nicht ganz genau spielte , nahm der An -
griff des Weltmeisters bedrohliche Formen an , so daß der deutsche
Meister einen Bauern geben mußte , um sich in ein Endspiel zu
retten , das schwer zu beurteilen ist. Die entstandene Hängepartie
wird am Samstag mittag zu Ende gespielt werden . Wir bringen
dann die Partie in ihrem gesamten Verlaus .

Besichtigung badischer Jugendherbergen.
Die Raststätten des Schwarzwaldes .

Der Gau Baden der Badischen Jugendherbergen veranstaltete
am Freitag im Hinblick auf die bevorstehende Werbewoche für
das Jugendherbergswerk drei Prefsefahrten von
Rannheim , Karlsruhe und Freiburg aus , bei denen
den Vertretern der Presse ein Einblick in die Arbeit der badischen
Jugendherbergen gegeben wurde . Die Fahrt von Karlsruhe aus
führte in das Gebiet der mittelbadischen Jugendherber -
gen . Zuerst wurde der nahezu vollendeten Rastatter Jugend -
Herberge , die am 6. Mai eingeweiht wird , ein Besuch ab -
gestattet und dann ging die Fahrt zur Jugendherberge in Baden -
Baden , die ebenfalls eingehend besichtigt wurde . In G e r n s -
dach stattete man der dortigen Jugendherberge einen Besuch ab
und auf der A s ch e n h ü t t e , der vorbildlichen Jugendherberae im
Ceistal , wurde eine kurze Mittagsrast gemacht . Der Geschäfts -
führer der badischen Jugendherbergen , Otto Wagner , gab hier
einen kurzen Ueberblick über die kulturelle Aufgabe der
Jugendherbergen , die gerade im heutigen Staat eines der
wertvollsten Mittel zur Erziehung der Jugend zur Einfachheit ,
Kameradschaftlichkeit und Volksgemeinschaft seien . Ueber Herren -
alb , Bernbach ging die Fahrt nach Moosbronn zum ehemaligen
Naturfreundehaus , das heute in das badische Jugendherbergnetz
eingegliedert ist. Dieser Besuch der Moosbronner Jugendherberae
bildete einen eindrucksvollen Abschluß dieser Pressefahrt , über die
wir in Wort und Bild noch ausführlich berichten werden .

Die Freiburger Pressefahrt führte durch das Gebiet

Fahrt , bei der die oberbadischen Jugendherbergen
Br eitnau , Schönau , Mi ch a e l - F l e i ner - Haus bei Todt -
Nauberg , L ug i n s l a n d und Fr eib urg besichtigt wurden , mit
Recht aus die erzielten Erfolge , aber auch auf die Notwendigkeit
Emsiger AZeiterarbeit hinweisen . In Baden bestehen 130 Herbergen
mit 10 000 Betten ( einschließlich Notlagern ) . Da allein 200 000
Jugndliche in den Verbänden zusammengeschlossen sind , so kann man
bei dem jetzigen Zustand selbst sehr bescheidenen Ansprüchen
Nur sehr mühsam nachkommen . Wenn man aber hörte , daß es die
Absicht des Reichsjugendführers ist, mit der Zeit jeden Jungen
und jedes Mädel bis zum Alter von 20 Jahren , ganz gleich , ob sie
im Beruf stehen oder nicht , jährlich drei Wochen in ein Erholung ?-
und Schulungslager zu schicken , so begreift man , daß uns zu tun
Noch sehr viel übrig bleibt . Die durch das Entgegenkommen des
Kultusministeriums gemachte Schul spende von einem Pfennig
! e Kind und Monat für die badischen Jugendherbergen bringt etwa
40 000 Mark ; die Mitgliedsbeiträge erbringen manches , aber troq -
dem sollte jeder in der bevorstehenden Opferwoche des großen Zieles
gedenken , damit in allen Kreisen unseres Volkes das Wort von
der „goldenen " Jugendzeit auch Wirklichkeit werde zum Besten
unseres schönen Vaterlandes .

Weingarten (Amt Bruchsal ) , 13. April . ( Ein Erinnerungs -
*Q80 Die Ortsgruppe Weingarten der NSDAP , feiert in diesen
Tagen ihr lOjähriges Bestehen . Am Sonntag , den 15. April , findet
vormittags eine Totengedenkfeier und am Nachmittag eine Kund -
gebung auf dem Adolf - Hitler -Platze unter Teilnahme sämtlicher
politischer Leiter des Kreises Karlsruhe statt , wobei Innenminister
Pflaumer tue Ansprache halten wird .

Weinheim , 12 . April . sAuto - und Motorrad - Rennen in
Kinheim .) Weinheim rüstet sich zu großen Veranstaltungen .

10 . Mai d . I . findet aus der neuen Wachenbergstratze durch
den Gau 14 des DDAC ein Auto - und Motorrad -
kennen statt . Die Genehmigung dazu wurde der Stadtver -
N' altung nach vorausgegangener Besichtigung durch den Motor¬
radreferenten des Gaues 14, Martin K a st n e r - Mannheim ,
erteilt . Wie die Besichtigung ergab , ist die Wacheubergstrahe als
' Rennstrecke sehr gut geeignet . Das Rennen soll vormittags
^ Uhr beginnen und berechtig alle Fahrer , die dem DDAC an -
gehören oder Mitglied der SA , SS oder der NTKK sind . Diese
Veranstaltung bedeutet für Weinheim und die gesamte Berg -
Uraße einen Grotzverkehrstag .

Bruchsaler Eisenbahnbrücke zerstört.
Ein gefährlicher Berkehrszwifchenfall im Bahnhos — Ein Kranwagen und drei Güterwagen enlgleifl .

Amtlich wird mitgeteilt :
In der Nacht vom Freitag ans Samstag wurde gegen 28 'Ain an » >sams

Uhr bei der Einfahrt eines Güterzuges durch den Ausleger
eines im Zug befindlichen Kranwagens der über sämtliche Bahn -
Hofgeleise führende eiserne Fußgänger st eg ersaßt uud
herabgestürzt . Dadurch wurden sämtliche Geleise der Rich -
tnng Germersheim und Heidelberg gesperrt , so datz der Durch -
gaugsverkehr in Richtung Heidelberg —Karlsruhe nnd Graben -
Bruchsal unterbrochen wurde . Die durchgehenden Züge wurden
umgeleitet . Für den Berufsverkehr wurde Pendelverkehr zwi -
schen Heidelberg —Bruchsal und Karlsruhe eingerichtet . Nach
6 Uhr wurde der Betrieb zunächst eingleisig nnd bald daraus in
sämtlichen Richtungen durchgeführt . Personen wurden nicht ver -
letzt . Der Sachschaden ist erheblich . Der Kranwagen
samt Beiwagen nnd drei Güterwagen sind ent -
g l e i st .

Nach dem Unfall trafen alsbald Hilsszüge von Karlsruhe
und Heidelberg ein , dnrch deren Mannschaften zugleich mit den
Mannschaften eines Gerätewagens von Bruchsal die Ans -

ränmnngsarbeiten sosort in Angriff genommen wnrden . Der
abgerissene Steg wurde durch Schneidbrenner zerlegt nnd dann
abgeschleppt .

*
s .» Freibnrg i . Br ., 13. April . (Betriebsunsall teim Haupt -

bahnhof .) Im erweiterten Baugebiet des Hauptbahnhofs ereignete
sich Freitag vormittag ein selten vorkommender Betriebs »
unfall . Der zum Bau der neuen Eisenbahnbrücke über die Drei «
fam verwendete Laufkran , ein riesiges Metallgerüst , stürzte ,
vermutlich durch zu starke Belastung , in der Richtung der Schienen -
geleise um . Menschenleben kamen zum Clück nicht zu Schaden ; der
Kranführer rettete sich mit einem Sprung von feinem Hochstand .
Das an dem Kran hängende schwere Eisenstück wäre fast dem
I) -Zug , der £>.16 Uhr den Hauptbahnhof in der Richtung Basel ver -
läßt , zum Verhängnis geworden : der letzte Wagen des Schnell -
zuges wurde von dem Eisenklumpen getroffen , doch war die
Beschädigung keine sehr s
Unterbrechung fortsetzen .

ieschädigung keine sehr erhebliche . Der Zug konnte die Fahrt ohne
nterbrechung fortsetzen . Die Unfallste

"

über von vielen Neugierigen umlagert .
Infallstelle wurde den ganzen Tag

Die Erzlagerstötten bei Gutmadingen .
Was die Geologen sagen .

Zu den Besichtigungen der Erzlagerstätten bei Gutmadingen ,
Amt Donaueschingen , durch den Wirtschaftsbeauftragten des Reichs -
kanzlers , K e p p l e r , und den badischen Ministerpräsidenten
Köhler erfährt die Rheinisch - Westfälische Zeitung noch
aus Kreisen der geologischen Wissenschaft , daß es sich bei dem Eisen -
erzvorkommen in dieser Gegend um ein altbekanntes Vorkommen
handelt , das bisher noch nicht ausgebeutet worden ist, weil die Erze
nicht ohne weiteres im Hochofen zu Eisen verarbeitet werden können .
Sie müssen vielmehr zunächst eine Aufbereitung zum Teil auf chemi-
schem Wege erfahren .

Es handelt sich bei diesem Dogger - Erz um einen Braun -
eisenstein mit ziemlich hohem Kalkgehalt . Er ähnelt in gewisser Be -
ziehung der lothringischen Minette auch in der Art des Borkommens .
Aller Wahrscheinlichkeit nach ist er ein kieselsaures Erz . Die Kiesel -
säure muß vor der Verarbeitung herausgebracht werden .

Um in dieser Beziehung die notwendigen Feststellungen zu tref -
fen , wurde seinerzeit unter Führung der Gutehoffnungshütte und
unter Mitwirkung der Vereinigten Stahlwerke die Forschungsgesell -
schast für Dogger - Erz in München gebildet , welche die notwendigen

Forschungs - und Versuchungsarbeiten angestellt hat . Diese Arbeiten
scheinen nunmehr zu einem Erfolg geführt zu haben , es scheint ge-
lungen zu sein , ourch chemische Zusätze die Kieselsäure herauszubrin -
gen . Das auf diese Weise aufbereitete Erz wird dann gesintert , um
im Hochofen verarbeitet werden zu können . Der Gehalt dieser
Dogger - Erze an Eisen beträgt etwas über 50 % . Es handelt sich
um ein ziemlich ausgedehntes und mächtiges Vorkommen im
Braunen Jura . Der Abbau bereitet keine größeren Schwierigkeiten .

Das Erz liegt in ziemlich geringer Tiefe schichtartig eingelagert
in Mächtigkeiten von 5 bis 10 Meter in den Jura - Schichten . Der Ab -
bau kann teils im Tagebau , teils im Stollenbetrieb erfolgen . Es
dürfte sich bei diesem Vorkommen zunächst um zusätzliche deutsche
Eisenvorräte handeln , die nicht ohne weiteres an die Stelle der jetzt
verwendeten Erze , insbesondere der schwedischen Erze , treten könnten .
Vielleicht könnten sie in gewissem Umfange die spanischen Erze von
Bilbao ersetzt . Eine Verwendung dieser Dogger - Erze für die
deutsche Eisenindustrie in großem Umfange setzt eine gewisse technische
Umstellung der deutschen eisenschaffenden Industrie voraus , die
natürlich mit Kosten verknüpft wäre .

Ein Velrngsprozeb .
Der Angeklagte zu 2 'A Jahren Gefängnis verurteilt .

Mannheim , 13. April . Die Große Strafkammer ver -
handelte am Donnerstag bis in die späten Abendstunden gegen den
1882 in Oberlangenstadt geborenen Landesprodukten -Großhändler
Otto Zapf wegen Betrugs , Untreue und Unterschlagung . Der An -
geklagte kam in der Inflationszeit 1921 vom Wambach mit einer
Betrügsstrafe vorbestraft nach Mannheim , kaufte einige Häuser und
gründete die Landesprodukten - Großhandlung . Bald verlor er fein
ganzes Vermögen und mußte 1926 den Konkurs mit einer Schulden -
last von 48 000 Mark anmelden . Nun begannen die Schiebungen

Masse nicht eröffnet werden konnte . Dann kam das Geschäft in die
dritte Hand , diejenige des Sohnes . Jetzt erfolgte der Zusammen -

3500 Mark angeklagt . Die Frau , wie auch der Angeklagte selbst
und der Sohn

"
haben bereits den Offenbarungseid geleistet . Nur

ein Teil des Geldes wurde zurückgezahlt . Außerdem unterschlug
der Angeklagte die Gelder für kommissionsweise verkaufte Waren .
Trotz seiner schlechten Finanzlage kaufte der Angeklagte zunächst
einen Opel - und einen Fordwagen , der mehrmals den Darlehens -
gebern übereignet wurde .

Zur Verhandlung waren 30 Zeugen geladen . Gegen 9 Uhr
abends wurde die Verhandlung auf Freitag vertagt .

Die Große Strafkammer verurteilte am Freitag den Angeklag -
ten Zapf wegen Betrugs , Untreue und Unterschlagung zu einer
Gesamtgefängnis st rase von zwei Jahren sechs Mo -
na ten abzüglich sechs Monaten Untersuchungshaft . Es wird ihm
die Ausübung des Gewerbes auf fünf Jahre untersagt . Der Staats -
anwalt hatte 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus , Unersagung des Ge-
werbetriebs und fünf Jahre Ehrverlust beantragt . Der Verurteilte
bleibt in Haft .

— Neuenburg , 11 . April - (Verhaftung eines Fremdenlegionärs .)
Die Gendarmerie nahm einen aus der französischen Fremdenlegion
zurückgekehrten Mann fest, der von einer deutschen Gerichtsbehörde
zur Verbüßung einer Freiheitsstrafe gesucht wird .

Lörrach , 11 . April . ( Betrügerische Reisevertreter .) Die Lör -
racher Polizei brachte zwei Reisevertreter zur Anzeige , weil sie durch
allerhand schwindelhafte Manöver Radiumkompressoren und Radium -
trinkapparate zu übertrieben hohen Preisen an den Mann zu bringen
versuchten .

— Zell i > W . 11 . April . lMasern .) Die hiesige Volksschule
mußte durch Verfügung des Bezirksarztes auf drei Wochen wegen
Ausbruchs der Masern geschlossen werden . Ebenso bleibt bis auf
weiteres die katholische Kinderschule geschlossen.

Uehlingen , Amt Waldshut . 13 . April . ( Holzhauer verunglückt .)
Der Holzhauer Reinhard Fettig wurde , als er im Walde Stamm -
holz wegschaffen wollte , von einem nachrollenden Stamm so schwer
getroffen , daß er mit ernstlichen Quetschwunden ins Krankenhaus
überführt werden mußte .

) ( Schwenningen ( Amt Meßkirch ) . 13 . April . (Zusammenstoß )
Nachts 1 Uhr kollidierte der Motorradfahrer Meschenmoser
aus Weidingen mit Straßenwart Oeß aus Heinstetten , der sein
Fahrrad schob - Oeß brach ein Bein ; Meschenmoser und sein Bei -
fahrer wurden auf die Straße ge ' chleudert und erlitten erhebliche
Abschürfungen .

Was die Acher plaudert . . .
O Achern , 13 . April . Auf der großen Rennwiese wird eine neue

Sportschule entstehen und nicht weit davon ein neues
Schwimmbad neben dem Felsenbad , was einem lange gehegten
Wunsche endlich entgegenkommt . Weiterhin wird die Korrektion des
M ü h l b a ch s vorgenommen werden , wodurch übrigens auch einige
Bauplätze gewonnen werden dürften . Uno dann besteht der große
Plan der besten Höhen st raßen zur Grinde hinauf , über den
später einmal berichtet werden soll . Aber nicht nur die Stadtver -
waltung ist bestrebt , Arbeit , und zwar sich lohnende Arbeit zu be-
schaffen, auch die Privatinitiative ist ziemlich groß , am auffallend «
sten wird wohl für alle Besucher unseres Städtchens der große Um-
bau des weithin bekannten Hotels „Adler " sein , das auf eine ziem -
lich lange Stadtgeschichte zurückblicken kann , einstmals auch Stadt -
haus oder Rathaus gewesen ist.

■¥

Mit ganz besonderer Freude hat man die große Saarkund «
gebung

'
, die kürzlich in Achern stattfand , begrüßt . Die Festrede des

um die kulturellen Belange der Stadt verdienten Volksschulrektors
B e n d e r hat so recht gezeigt , welche Verbundenheit herrscht zwischen
unserem Erenzland und den Brüdern und Schwestern an der Saar .
— Ein anderer Besuch war auch noch da : Willy Reichert , di«
schwäbische Kanone , die , wie immer , auch diesmal wieder hier bombig
einschlug .

*
Bei den staatlichen Behörden hat es in den letzten Tagen ein »

Reihe Veränderungen gegeben , die kurz aufgezeichnet feien . Der
Vorstand des Finanzamtes , Regierungsrat Kubier , wurde nach
Lahr versetzt, an seine Stelle kommt Regierungsrat Keim von Tau -
berbischofsheim . — Mit Gendarmeriekommissar M oog , der seit sechs
Jahren hier gewissenhaft seines Amtes waltete und nun in den ver -
dienten Ruhestand tritt , scheidet ein beliebter Beamter von seinem
Posten , den Kommissar F l e i tz einnimmt . — Zum Schlüsse sei noch
zweier alter Mitbürger gedacht , die wir kürzlich zu Grabe tragen
mußten , es sind dies Alt - Sonnenwirt Nikolaus Fischer und Satt -
lermeister Ehret , denen ein gutes Andenken gesichert ist.

Mannheim , 11 - April . (Das begehrte Fahrrad .) In unserer
Stadt wurden im Jahre 1933 insgesamt rund 2400 Fahrräder ge«
stöhlen . Das sind 1000 weniger als 1932.

— Lahr , 12 . April . (Ein verdienstvoller Pädagoge .) Im 90.
Lebensjahre starb heute nachmittag nach langem , schwerem Leiden
Oberreallehrer a . D . I . Christoph Schmitt . Der Dahingegangene
kam als junger Lehrer an das hiesige Gymnasium und bewährte sich
auf dem Gebiete der Musik , des Gesanges und der Mathematik als
hervorragender Pädagoge . Er war Mitbegründer des Gesangver -
eins „Frohsinn "

, der heute hochangesehenen „Eoncordia " und des
Ortenauer Sängerbundes , sowie Ehormeister des letzteren , ferner ge-
hörte er dem Musikausschuß des Badischen Sängerbundes an führen -
der Stelle an und war Präsident der badischen Arbeiterbildungs -
vereine . Einer der eifrigsten Förderer des ersten deutschen Reichs -
Waisenhauses ist mit ihm aus dem Leben geschieden. Der
Verstorbene , der auch in der Stadtverwaltung , im Burgeraus -
schuß und an anderen Stellen hervorragend tätig war . wurde am
1 . Oktober 1845 in Wiesloch geboren und in Lahr vor einigen Iah -
ren dadurch geehrt , daß eine Straße nach ihm benannt wurde .

— Lörrach . 13 April ( 98 Jahre alt .) Die älteste Lörracherin .
die älteste Frau im Amtsbezirk überhaupt , Frau Ww . Schaffner ,
konnte gestern ihren 98. Geburtstag feiern .
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FW Deutsche in der MWakrunde.
Europameisterschaften der Amateurboxer .

Die Zwischenrunde bei den Europameisterschaften
der Amateurboxer in Budapest wurde am Freitagabend
mit den Kämpfen im Leichtgewicht abgeschlossen. Erfreulicherweise
kam es auch hier noch einmal zu einem deutschen Erfolg . Der
Dortmunder Schmedes besiegte den starken Estländer Stepulow
nach Punkten und qualifizierte sich damit für die Vorschlußrunde .
Um den Eintritt in die Endrunde kämpfen somit die folgenden
fünf Deutschen : Kästner - Erfurt ( Federgewicht ) , Schme -
des - Dortmund (Leichtgewicht ) , Campe - Berlin (Weltergewicht ) ,
P ü r s ch - Berlin (Halbschwergewicht ) und Runge - Elberfeld
( Schwergewicht ) .

Schmedes begann in seinem Kampf gegen Stepulow sehr
vorsichtig . Bnl5 aber ging Schmedes aus sich heraus und buchte die
eiste Runde für sich Auch in der zweiten Runde war der West -
deutsche immer etwas besser , obwohl er einmal wegm Stoßens mit
dem Kopf verwarnt werden mußte . Die Scblußrundi : gestaltete
der Estländer ausgeglichen , dennoch landete Schmedes einen Sieg
nach Punkten .

Der Deutsche trifft nunmehr in der Vorschlußrunde auf
den stärksten Gegner dieser Klasse , de t Unzarn H a r a n g i , der
am Freitagabend den Polen S i p i n s k i auspunktete . Zu den letz-
ten Vier " dieser Klasse zählen ferner noch der Italiener F a c ch i n ,
der über den Tschechen A d a m e k nach Punkten siegte , sowie der
Rumäne David , der durch Disqualifikation des Oefterrsichers Weil -
Hammer wegen dauernden regelwidrigen Boxens zum Sieger erklärt
wurde .

Spannende „Menia"
in Aussicht .

Die vom Mannheimer Nennverein seit vielen Jahren zum ersten
Male wieder ausgeschriebene „B a d e n i a "

, das wertvollste Kinder -
nisrennen für unsere Amateurreiter , hat bei den Ställen erfreulichen
Widerhall gefunden . Obwohl die Jahreszeit Anfang Mai für ein
großes Hindernisrennen nicht sehr günstig ist , wurden 26 unserer
besten Steepler genannt . Der französische Stall T i l l e m e n t gab
für das am 8 . Mai zu laufende 7l?W - Mark - Rennen Nennungen für
zwei Pferde , Jeune Chef und Athalie , ab . Der erste Mannheimer
Renntag am 6 . Mai bringt als Hauptereignis den mit 9000 Mark
ausgestatteten , über 2000 m führenden Großen Preis des
Saarlandes . In diesem Rennen finden sich einige Klassepferde
vor , so Wolkenflug , Missouri , Calva , Laotse , Brioche , Jdeolog , Rosen -
fürst , Eregorovius , Orkadier , Schwadroneur usw .

Ein ZugenMusivatjljpiel Eauliga — Bezirksliga .
Bei dem am Sonntag , dem 15 . April auf dem KFV .- Platz statt -

findenden Gauspiel Baden — Mittelrhein bestreiten das
Vorspiel eine Auswahl - Jugendmannschaft der Gauliga
und eine solche der B e z i r k s l i g a.

Das Spiel beginnt 1 .30 Uhr ; es stehen die Mannschaften wie
folgt :

Gauliga :

Weihbrod
lK .S .L . )

Zorn
(V .f .B . Mübl 'bural

Albrecht Pförtner
(S .f .SB. Müblbur « ) lK.F .V . »

Enzmann Kolmar Huber
(Pböniri (Mühlbwra ) lMÄblburg )

Bierbrodt
«K .F .V . )

"
Kiefer

(Piöwirl ,
Bastian Volmer
(Wwir ) (SS .33.)

Bezirksliga :
Meier Becker Dannenmeier

lNvankomlal tSüdsternI <Taxlani >e» )
Schmuck

lBerertbedml
Weber

lSüdstern )

Armbruster Hofmann
(Dosforooen) (Krankonia )

Palmer Speck
lFrankonial <Darland «n1

Kreuzwieser
(Beiertheim )

Knhm
<T -axta tiitn )

Eilenriede-Tmning hat begonnen.
Rosemeyer fährt auf der neuen DKW . 105,8 Stundenkilometer .

Anläßlich des Trainings zum 11 . Eilenriede - Rennen
bei Hannover hatten auch die neuen deutschen Motorrad - Konstruk -
tionen Gelegenheit , zum ersten Male vor die Oeffentlichkeit zu tre -
ten . Die ersten Proben sind auch hier als geglückt zu bezeichnen , denn
die beiden neuen Maschinen von ÄSU . und DKW . verbesserten gleich
am ersten Tage die bisherigen Rekorde . Am schnellsten war die neue
DKW .-Halblitermaschine , auf der Rosemeyer zum ersten Male
in der Eilenricde über die 100- Kilometergrenze kam . Auch
Rüttchen überbot auf seiner 500er - NSU . die 100- Kilometermarke .
Rosemeyer fuhr seine schnellste Runde mit 105,8 Stundenkilometern ,
nicht viel langsamer waren dann noch die NSU .- Fahrer Soenius und
Fleischmann sowie Bauhofer auf der neuen DKW . und Klein - Frank -
furt auf Norton .

Der lag der Langstreckler .
Glänzendes Meldeergcbnis .

Der Aufruf des badischen Landesbeauftragten ist auch im Kreis 7
Karlsruhe auf fruchtbaren Boden gefallen . Eine im 10 - km - Lauf bis
heute noch nicht erreichte Zahl von 45 Meldungen für eine Bahn -
Veranstaltung kam zusammen . Der Arbeitsdienst mit allein
20 Teilnehmern hat wieder einen großen Anteil am Gelingen
dieser Veranstaltung . Es ist dies das Verdienst des Gruppensport -
lehrers S a u t e r . Baden - Baden , der in der Gruppe Mittelhaden
ganz im Sinne seines Lehrers Brechenmacher die sportliche Ausbil -
dung des Arbeitsdienstes leitet . Das besondere Merkmal des
10 - Icm - Laufes ist aber nicht nur die große Zahl der Teil »
nehmer , sondern vor allem auch die Teilnahme des Turnfestsiegers
W i r t h , Wiesental , der mit den Karlsruher Langstrecklern zu-
sammentrifft . Locke . Reichsbahnturn - und Sportverein , der am letzten
Sonntag von den Karlsruher Leichtathleten bei der badischen Wald -
lausmeisterschaft in Lahr am besten abschnitt , sowie die Phönixleute
Hardt , Köhler und Crocoll werden schon dafür sorgen , daß eine gute
Zeit herauskommt . Hinzu kommt noch Dümmerling vom KFV . sowie
der junge Hofmann vom TV . Hochstetten , der sich schon wiederholt
in die Siegerliste bei Langstreckenläufen eintragen konnte . Ob die
„Unbekannten " in den Lauf bestimmend mit eingreifen können , wird
allerdings erst der Sonntag zeigen , denn zu Langstrecken gehört nicht
nur Veranlagung , sondern vor allem ein hartes , unerbittliches
Training .

Vor dem großen Fußballgaukampf am kommenden Sonn -
ta g auf dem KFV .-Platz zwischen den Gauen Baden und Mit -
te

'
lrhein ab 14.15 Uhr wird der 10 -km - Lauf steigen . Ueber 26

Runden müssen die Läufer zurücklegen , bis auch für sie das Ziel
winkt . Die Zuschauer haben somit Gelegenheit , den ganzen Lauf zu
sehen und sich ein Bild zu machen , welches Maß an Ausdauer und
kluger Einteilung der Kräfte erforderlich ist, um sich hier durchzu »
setzen . Gerade bei Langstrecken spielt die Taktik eine große Rolle ,
das ganze Rennen über muß sich der Läufer mit dem Gegner be-
schäftigen und damit eine große Geistesarbeit leisten . Es muß dies
einmal gesagt werden , damit das oft gehörte Vorurteil von einem
stumpfsinnigen Um - die - Bahn - Laufen endlich als das erkannt wird ,
was es wirklich ist, eine große Unkenntnis der Wirklichkeit .

Kämpfen und Durchhalten , das steht über dem Lauf am kom«
Menden Sonntag geschrieben . Zs .

#
Bugatti wird das Avus -Rennen mit vier Rennwagen bestreiten .

Als Fahrer stehen bereits Wimillo , Brivio - Sforza und Venoift fest.
*

Ernst Hennes Unfall mit dem neuen Mercedes -Rennwagen auf
dem Nürburg - Ring hat sich glücklicherweise als leichter herausgestellt ,
als man zuerst annehmen konnte . Henne ' hat nur eine leichte
Gehirnerschütterung und Hautabschürfungen davon -
getragen , während der Rennwagen auch mcht erheblich beschädigt
wurde .

Die Auslosung für den Davispokal - Trostwettbewerb 1934/35 wird
am 28. Juni in London vorgenommen werden .

Die Staatskctterie billiger ! Versuchen Sie Ihr Glück!
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise ausgezeichnete Gewinnmöglichkeiten . Es kostet »

M ^ Ziehung der 1. Klasse 43 ./2Ö9. Lotterie am 20 . und 21 .
3 . " 12 » " 24b ~ APril 1934* Bestellen Sie bei Staatl . Lotterie -Einnahme

B. HOLZ, Karlsruhs I.B ., KarlsMe 69Telefon 3524
Postscheck - Konto 11118.

Sonntag , den 15. April 1934, nachm .
2 Uhr , findet im Konzerthaus in Karls .
ruhe eine

Kundgebung
des Bad.

Neuhausbesitzes
statt. (9787)

Thema :
1. Die Not des deutschen Neuhausbesttzes

und deren dringende Behebung .
2. Das Zinsproblem und seine Bedeutung

für den Neuhausbesitz.
Nnserc Mitglieder und alle Neuhausbesitzer
werden um vollzählige Beteiligung gebeten.

ZieichmMnü Scutfdicr Neilhills -

« nd Wiiheiindesljier e. V .
Landesverband Baden.

MlalbM .
Zur Baumblüte in Ettlingen verkehren

am 15. u. 22. April folgende Sonder .
Züge : (9837 )

Karlsruhe Albtalb . ab 13.30, 14.00,
14.30, 15.00 , 15.30 und 16.00 Uhr,in der Gegenrichtung nachts vom
15. /16. und 22*123. April Ettlingen -
Stadt ab 0.38 Nhr. SonderzugS -
rückfahrkarten zu 48 Mpf gelte»
auf dem iHüdraeg zu allen Zügen .

Deutsche Eisenbahn .
Betrieb » . Gesellschaft .

(Reictfsberufs wettkampf
der

weiblichen Angestellten
Sonntag , den 15. April 1934, Treffpunkt
8.30 Uhr vormittags am Winterdenkmal ,
gegenüber dem Hotel Germania .

SaMätte zur „Stadl Karlsruhe"
Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstr. 22

Reu eröffnet

Auktionen
für Antiquitäten ,

Hausrat , Schätzun-
gen und Beratung
übernimmt ( 7570)
A . Fischl, Aultionat .
Kaiserstr 207, Tel .
Zills . Habe beste
Empfehlungen .

u/er übernimmt
Mövelriicktransport

per Lastwagen , w.
20. u . 2«. April
34 von Lahr » ach
Karlsruhe ? Offert ,
u . HK7555 an Bd .
Pr . Sil . Hauptpost .

Württemberger Hof
u Nrrli tr- Kegelbahn
für einige Abende preiswert zu ver¬
mieten . Gute KUche , If. Sinner-B :ere.

Max Fleckenstein .

mb
ärztlich geprüft

part .
• links

an der Hauptpost .
Auch Sonntags . D

Versteigerungen

Große Versteigerung.
Im Auftrag des H. Dr . P e r tz , Karlsruhe , Sofienstr . 23,

kommen am 18. April u . folgende Tage jeweils v . 10—1 u . 3—7
Wege» Wegzug folgend« Gegenstände zum Ausgebot :

Antiquitäten
reich geschnitztes Büfett , alt lothv. Schränke u . Kredenz. Truhe ,
Kastenuhr , alt renaissance Ueberbau-Schränkchen, Sofa . Sessel,
Stühle . Biedermeier -Möbel , gr . Bibliothekschrank. Kleiderschrank,kl. Schreibtisch, versch . Kommoden, Spiegel , franz . eingel. Vi-
trine mit Broncen . antikes Silberservtce , Leuchter. Bestecke u
dgl ., viele Nippsacken, 2 Modellschiffe, Perserteppiche, Kupfer-
stiche und vieles andere .

Haushalk-Fahrnisse
aller Art , Möbel , viele Wanduhren , gr . offener Bibliothekschrank,Büromöbel , Motzenberg -Registratur u. Kl .ippschränkeversch . Art .

Orthopäd , u . Heilgymnastische Apparate
Heißluft », Massage- , Sterilisier - u . äh»l . Apparate erster Firmen .
Röntgen -Einrichtg . , kompl ., Foto -Apparaie , Medizin .» u . Röntgen -
Bibliothe .' u . desgl ., l Kaisenschrank.

Ab 24. April u . folg. Tage :

Große Sammlung alter Kupferstiche
ca . 8000 Bl . , darunter bedeutender Meister, sowie Städte -An-
sichten , Zeichnungen.

Briefmarkensammlung
wohlgepflegto Ganzsachen all. Staaten , altdtsch . Seltenheiten , dtsch .
Kolonien , gr . Posten Formulare , Vorphil. Briefe d. Früh . Priv .
Stadtposten , Kat .-W . n . Ascher ca . 45 000.Ä. Bibliothek, ca . 400 Bde.

Bosichtigung jeweils l Stunde vor Auktionsbeginn .
Der beauftragte Auktionator : Arnold Fischl .

« »rlsruhc — Stnifccfttafie 207 — Telefon 31G6L

Neuwascfierei
PHÖNIX
waschf . u bügelt

Kragen
itObertierridep
wie neu !

Annahmestelle ':

Frau Schildhorn
Werderstr . 55

Frl . Link
Jollystraße 1

Herr Burtscher
Körnerstiaße 9

Fa . Sdiuler
Sofienstr . 51

FrauSchwierzke
Rheinstraße 25

Zur Selbstver « ci¬
to » g einer guten
Erfindung wird ein

Teilhaber
gesucht . Offerten
unter B2655 ! a an
die Badische Presse.

Suche

Mvieruiiterr.
Erf . Lehrerin ert .

gründl . Unterricht
an Anfang , u . Vor-
geschritt. zu mäßig .
Preis . Angebote u .
H .Q .75Ü4 an Bad .
Hr . Fil . Hauptpost .

oh . Anhang , ca. 45
Jahre , m. verträgt .
Charakter u Bar -
vermögen für pr .
Unternehmen . tGe -
nutzm. (neu ) . Bin
ölt . tücht. Handw .-
Mstr . m . eig . Gesch . .
ges . und friedl .

Angcb . u . !B3337
an die Bad . Presse.

Ostpreußifche hoch-
tragende

Nutzkiihe
20 Str . Milchletstg .,
2—3 Wochen vor
dem Kalben , liefert
im Gewicht von 10
Ztr . für 2 \ 0M , im
Gewicht von 11 Ztr .
für 270.« , im Ge-
wicht von 12 Ztr .
für 300 M franko
jeder Bahnstation ,
von 2 Stück auf -
wärts . Artur Wcnd-
land , Stallupiinen ,
Ostpreußen
Ttsch . Schäferhund

äußerst zuVerl., ge -
gen Schnauzer zu
tausch , od . zu verkf.

Wolfartsweier ,
Veilchcnstr. 101.

Wcister Zwerg -Spitz
% I . alt , zu Verl .
Ostendsir. 3 , pt . . r .

1 rehbr ., u . 1 schw .
Sommerpaletot für
stärk. Herrn pass .,
billig abzugeben ,
»iedtenbacherstr. 0 ,
Part . ( FH3788 )

Reise -
WeidmaM.

bill . z. Verl. Off . u .
8319 an Bad . Pr .

Stab . Schreibmasch,
wenig gebr ., billig
zu verkauf . Seger ,
Norkstr. 20, II . »

Iiis ®
Reißbrett

mit Nocke» oder
Zeichentisch, gebr .,
zu laufen gesucht .

Offert , n . <53324
an die Bad . Presse.

Kumlstock
gesucht . Angeb . unt .
913259 an Bd . Pr .^ Aasuiand
3,35 m hoch, 5—6
m breit , noch gut
erh ., zu kauf. ges .

Preisangeb . unter
O4521 an Bd . Pr .

esh
Schreibtisch

m. Aufs. , Sofa u.
EiHfchrank , ?>0X90
cm , zu verkaufen. *
Ublandltr . 5 . 1. St .

Totenmaske
echte, d . Beethoven
(Keramik ) . Zuschr.
lt . HE7544 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .
H .-Rad für 18 M

zu verk . Wilhclm-
ftratze 7, Werkstatt.

Suche zu kaufen
1 Getriebe

für MtoM
3 Gang , f . % Zoll-
Kette, womöglich
Burmann , Autohaus
Prenfch , Appingen .

( 26474« )

Persönlichkeit
Fachmann

zur Leitung dei

Berwallungs -Bezirksdireklion
alter deutscher Lebensversicherung gesucht.

Gebiet : Süöbaden — Sitz Freiburg .
Büro und Bestand vorhanden !

Angebote nur erster Kräfte erbeten unter A11S08 an
die Badische Presse .

Stellengesuche

Meiner , gut erhalt .,
emaillierter

Ofen
zu kaufen gesucht.

Aug . u . HC7SL1 an
B . Pr . F . Hanpip .

Serren-Rlld
oh . Bei ., gut erh .,
zu ls . ges . Ang . u.
$ 3342 an Bd . Pr .

Drehsfrom - Motore
1 Stück 5,5 PS 220/380 Volt ,
1 Stück 7,5 Pß 220/;180 Volt gekapselt
1 Stück 5 PS 120/220 Volt

1 Schrniedefeuer mit Ventilator u . Motor ,
billig zu verkaufen. Räh . Telefon 521">.

Dekorateur
26 Jahre , mehrere
Jahre in erst. Spe -
zial - u . Warenhäu -
fern der Großstadt
tätig gewesen, 4
Jahre Kunstschule
besucht , firm in all .
Arten der mod. De-
loration in Schrift
und Reklame, sucht
für sofort Stellung
in nur ersten Häu -
lern . (Damenkon»
fektton bevorzugt ) .
Angeb . unt . F3270
an die Bad . Presse.

SächsWer

Strrbfamer
Schneider

23 Jahre ( Sohn
einer Wwe.) mit
gut . Zeugnisf ., sucht
Stelle in Karlsruhe
od . Umgebg , mögl .
mit Kost u . Logis
beim Meister . Ausf .
Angeb . unt . « 3308
an die Bad . Presse.

I m m o b i I » e r»

sind auf 1. Hypo¬
theken auf prima
Karlsruher Objekte
zu vergeben .

Offert , u . 34517
an die Bad . Presse.

M
in ieö . Höhe ver¬
mittelt dic Kleine
Anzeige unt . der
Rnbr . Kavitalien .
Mit ihrer hohen
Abonnentenzahl

bürgt d . Baöische
Presse f . den Er -
folg all . Kleinen
Anzeigen .

Günstige EXISTENZ
Wegen anderweitiger Position mittler .

Haus mit eingeführtem
Saat -. LeDens - u . FuMWsctisn
in Amtsstadt , Rahe Karlsruhe zu ocrka »f.
Angebote unt . Rr . @3326 an Bad . Presse.

! e r f e k t e

sucht Aushilssstellg .
Angeb . u . P3331

an die Bad . Presse.

S0 I . - lt . in Fein -
bäckeret u . Kondt-
torei bew . , »or Altd .»
Ofen perf ., , . Zt .
aoch in ungekündigt.
Stellung , sucht sich
ju verändern . Gutes
Zeugnis vorh . Werte
Angeb. u . B2K5l9a
an Bad . Presse erb.

Tüchtige, liebe» .

Kindergärtnerin
aus gutem Hause
sucht Stellung .

Angeb . u . F3325
an die Bad . Presse.

Tüchtiges
Fräulein

21 Jahre , sucht
Haustochtcrstcllung ,
perfekt im Kochen
und allen Zweigen

des Haushaltes .
Kinderlieb , Famil .-
Anschluß, kl. Ta -
schengeld erwünscht.
Angeb . u . 620552 «
an die Bad . Presse.

Offene Stellen
Gutgehendes

kebmMkl 'StMl
In guier Lage, m . 2—Z Zimmer -Wohuuug
gegen bar zu lausen gesucht . Angebote
unter Nr . » 13329 an die Badische Presse.

Wir bieten

Siite MiMliclikeit
durch Uebernahme unserer Vertretung . Es wollen
sich nur Herren melden , die im Geldwesen Erfahrung

haben .

Stuttgarter nationale spar - und Dar-
lehensgemeinschait G . m. b. H.

Stuttgart , Tübingerstraße 21.

Verkäufer
mit guten Kenntnissen d. Werkzeugbranche,Alter 20—23 Jahre , für sofort oder bald
gesucht . Angebote an : Ad . Pfeiffer ,
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr 13. (9783)

KOe Verkaufskraft
von führend . Fa . de? Spetscwa1ser-Ver>
edeluug f. Dampskessclbeiriebe für Ba >
den gegen hohe Provision gesucht . NaHweisbarer Verdienst WH 7/1(1000.— jährl .
Dauerexistenz durch Nachbestellungen ge-
sichert . Es werden nur Herren berücksich-
ttgt , welche nachweisbar wirkliche Ver-
käufer, bestens bei Keiselbetrieben einge-
führt und nicht über 50 Jahre alt sind .

Aug. u . H . G . 36t an Ali» Haase,«stein &
Bogler , Hamburg 36. (2111900)

MiMandel
in Karlsruhe oder
Umgebung zu kau -
sen gesucht . Angeb.
unt . Rr . T 317 an
die Badische Presse.

Lebensmittel-
Ceschält

gute Verkehrslage ,
sofort zu verkaufen .
Nähe Karlsruhe .
Offert , u . 5* 3305

an dte Bad . Presse.

Biais- und Schlacfeen-Baosiein Fabrik
mit elektrischen Fabrikation «- , Separations - und Waschein-
richtungen , sowie Wohnung , Büro und 2,5 Tonn .-Fahr ; .,
umständehalber günstig zu verkaufen. Zuschriften unter
H. St. 7549 an die Badische Presse Filiale Hauptpost.
Rohmaterialien beim Werk vorh.

Mittle MMllM
Miiimc MönliMtfl icMt
in Karlsruhe oder Umgebung zur Ueber-
nähme unserer Lizenz mit geeigneter klei-
ner Lokalität zum Abfüllen und Kleinauto
für Beztrklieferungen Kein Kapital ver-
langt . Genaue Offerten an : (26493a )

Fritz Braentlgam ,
Verteiler feinster Spirituosen -Spezialitäten .

Haagcn i . B.

Junges
Mädchen

das Kinderpflege u.
Nähen erlernt hat
(keine Säuglings -
fchwesterj auf 1. Rai
evtl . tagsüber zu
Kleinkind gesucht .
Angeb. m . Lohnfor-
verung unt . HS7537
an die Bad . Presse,
All. Hauptpost.

SetM
erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine Au -
zeige in der Ba -
discheu Press«.

5ellrgWsl. ileSemmi>
für junge Leute ! auch geeignet für Aus -
flugsorte , Kur - u. Gasthäuser . Das Ge-
schäst kann neben dem hauplbetrteb ohne
Schwierigkeiten mttgesührt werden . Gute
Verdienstmöglichkeit. Offerten unter Nr .
98315 an die Badisch- Presse.

wird geboten durch Verkauf eines ver-
blässend wirkenden

ZaWs MAjemerunAAiiMiitts .
Verkaufspreis 1.80 M.

Erforderlich etwa 50—100 MI . Näherei :
Kaiferftraste Rr . 74 , 3 Stock , rechts,

Sonntag zwischen 10—12 Uhr . *

Komsyondentin
(nicht selbständig) , perfekt in Stenografie ,
Schreibmaschine und englischer Sprache in
Wort und Schrift , per 1. Mai gesucht .

Lückenlose Zeugnisabschristen nebst selbst-
geschriebenem Lebenslauf unter M26546a
an die Badische Presse.

Kraft
für Schreibmaschine
gesucht , evtl . An-
fängert ». Offerte »
mit Lichtbild, Le-
benslauf , Gehalts »
ansprüch. u . L44SS
an die Bad . Presse.

Mädchen
für Haush . u . Ser¬
vieren fof. gesucht.
Angcb . unt . S333t
an die Bad . Presse.
Zuverlässiges
Mädchen

m. gut . Zcugn . sür
alle hüusl . Arbeit ,
gesucht . Adr . zu er-
frag . unt . E 3304
in d . Bad . Presse.

Tücht. , ehrliches

Mädchen
20—22 I . alt , daS
schon in gepflegtem
Haushalt war , in
ebensolchen gesucht .
Kochkenntnifse nicht
ersor ^ Angeb . unt .
H .D .7562 an Bad.
Pr . Fil . Hauptpost .
Mädchen

per sofort gesucht.
Zirkel 32, 1 Trepp «
W . Lehmann .

( 9839)
Gut emps. Mädchen
für Küche u . Haus
z. 1. Mai gesucht.

Tragonerstr . 11 »
Part . Tel . 305. *
Tücht ., gewandtes

Mädchen
gute Köchin, nickt
unter 28 Jahren ,
sür 2 Pers .-Villell»
Haushalt gesucht.

H. Geidner ,
Pforzheim ,

Lifatncsirafte 2.
.(264060*
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«. g ^

g
'

<3
O ff ff
ff ~ V
« . ff ^ ff

L -
(Oi 4® c

♦Ä jQ ^
ff

« % 3 |
« Äg 3

i5S | ff

ff £ es
Jg

"̂ « 3ff a >; v
SS £
2 ^ 3 SJ

« • | £ g

LiL . ^ ' c
'

© ö
g €~

e

J > s -2 -a

«* ff * - v
= "

_g gÄ
8 » » ^
.2

"®
. 5 «

Ä — Ä ff
V ^

E :ff n> _s « -r c
<k> -O ff

. •vO

€ gi5v2

MS g 10

3
3

^ g
v aj =o £

ff 2 gl
ff ff CS5

*"
•4- ^« ■tr » >3 .

B
1 «

ff
* 1

e w ®
Ä JSÄ .
g : ci S

-
« K

z> 3
« S23 3 ff

8 <2

g 3
.ff

'
g

'S

E j ? « "

s
ff -ST5O<v :o ^_

' ff 0 . ^ 50 ff
ÄÄ . S
<35 ff M
CC S ^
1 2 v

v « 2

« 3 <0

o £
s « f

ZA
1 ® I -3
go 8 -
a -« -a

■£D

! I

Ä g « - KD'S " o
» £

'

3 3 « .

to !& w
« £ 2

SS <ö ST
S a

jr c »

2, (0 ta

flff W
w Ä© „
g S

i g
ff 'S
•9 3

« -S
Sw :

« rt& a !
Ä
3 —
3 O- -«
4 51 'S "

3
S fs

x . 3

2 2
S G

£ . t .
IT »

sa

2 *6 "v-t

§ i |
HW 3

% =
"

S " ■,^ .
© g "S3 Ä
L -ßN -
ff ^ ff
vU ) ^
_ M^ ff ff
ff ^ «M

SS -t 3

3 «
2 3

g
" *

E <K>
a >
a
H
3 2 e
5 S 3
6 3 2
g - ^

ff | 5<i> ff ^ j-» .o *ff 5
v ö

Si « : »

ff ff
E v

? HZff 3
g

£ 3
ff . « g

■v o
SN

se <9 '
ä*ff " ff ^

[ II

il

ff N
«

S
" ff -ff

5
O

SS 3
a H 3

" 5
« 2
3 '

_
iS -Ä

n

ff g

3 a
2 B
ri K
- - I

'

, g2
E 3

' o
L« ^ ■' ff ff ;. V <3 l

& ID

ff *5
.ff o

Eff il

ff M W « '

« i

:ff
»-»^ «©ff " ff

»2 2''
S
M

M « -
L ^^ 55

.<3 ~

gl
p , s »

c -e
2 2V ff
ff

•o M
« G
3 B

I
v>

E

€
<3
E

c : c
off

'
ff ^

Sf
G 2

vO
5 ffff Ö

« -g
^ ^ ff ff ^

si
ff

§ 5 «»
E

« v
o . 3

« ■ 5 =
3

o . 'S
« a
« « ~

st v E

33

Ä
'
S

'

« itt
a 3
a «

<- > N

! SC S
5 «

>3 3
3 5 ?s ;

.-« .ff 5*

a
« ■

3
«

•e S=3 «
B E

S g" B

n

a a

„ 3
2 -"

a

g ©
O «
3 cO "
3 3
3 ~
2 a
ff 3
tt 3
A ° "
3 a
5rt

|
E 2 -
3 rs 3

LffG

3
3
3

2
I

E
a

I

CO

ZA
Ii

es e
ff sg

«ff - o
2o ff

^ «
M 3
o - c
a 2

ff C
N 2

S
"

3 2
sS

'S s
— 2 3 J1
ü ° st .H
s « ;s

'
s« - © 2

« ■S 2 •-S . o g (R,
3 ^ 35 a .•- 'S « 3

» W « |
isf e
as s 3 ■"
b c w a ;'
» Z 3 Z

. a 3 w
2 03 « 3

F 2 -3 ^
*£ > m

.2 g L 1
a f

— ^ ff *
v

.Si <r > .g n7

SP ô
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWirfschaffsZeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Still .

Berlin . 14 . Avril . | Fn « kwruch .) Die Vörie war sehr still . Di «
Tufträae von autzenitebender Seit « liefen nur spärlich ein . toirnft sich
auch die Kulisse werter zurückhielt . Als stören » wurde der weitere Ruck -
»an« der AEG .-Aktie von 26*4 auf 24V& emvfunden . Karben waren
Maesichts der Verlängerung der europäischen Tdickswffkonvention H fester.Von Montanwerten konnten sich Stahlvereinswerte aus den günstigen
QuartalKabschlun der Vereinigten Stahlwerke behaupten . Neubesilz waren
10 Wg . niedriger . Salzdetfurth verloren 2 , andererseits gewannen Des¬
lauer Gas 1%. Di « übrigen Veränderung « « machten meist nur Bruch -
teile von Prozente » ans .
Vorlsut » tili .

Der Verlauf war still . Weiter fest lagen Vrau -ntoblenwerte . Ilse
konnten insgesamt 2 % gewinnen . Karben bröckelten um H ab . Cbade
waren auf den steigenden Stromabsatz bei der Gesellschaft IM. bzw . 1%
für MeA « und C« sowt « für die t >- Anteile höher . Von nnnotierten
Werten lagen Burbach fest und wurden mit 27 nach 25 ]/2 umgesebt . Am
Rentenmarkt konnten Neubesiö R> Psg . gewinnen . Kassarentcn waren
dagegen nicht gan ., behauptet . Lediglich Länderanleiben lagen etwas leb -
ibafter . Thüringer und Hessen wurden je Vs höher bezahlt . 28er Lü¬
becker verloren dag« gen %. Stadtanleihen bröckelten etwas ab . Gold -
Pfandbriefe waren meist V* niedriger , jiominuiialobligatioucn waren teil¬
weise erholt .
Schluss freundlich .

sich um
an der
22.87.

Der Schluk war unoeränöert still . av«r freundlich . AEG . konnten
erholen . Braunkohlenwerte lagen weiter fest. Karben waren

achbörfe mit 140V4 gesucht. Kerner bürde man Neafrefifc mit

i
Aussehen . Sachtleben

. . . Salin « Salnung « n um
^ — . . . . .. — JJctflH waren W4 höher .

Banken war « n wenig verändert . Bau . Hnvowekenbank verloren IV* und
Meininaer 1. Sächsisch- Thüringische Zement gaben um 4 , Glanzstaff um
8V4 iini Witte Dampfkessel um 3 nach.

Stcnergutschcine waren bis aui t-i« 36er unö 3Ser . die % bzw . V*
»«wannen , unverändert . Auf die 86er wurden nur 7 Prozent zugeteilt .
Von Reichsschulv »>uchsordcrunge » notierten : Emission I i «W «r l <m.2ä G ,
1940er 95.87 —06.75 , 1945—48«r »4—94 .87. Emission II 1935er 99 .87 G.
1940er 95.12— 95 .87 . 1945—47cr 94.37 G . 1948ct — . Wied -ranfvananl «» «
1944—45er und 1946— 48er 65.87- 36 .62 .
Frankfurt : Behauptet .

. . . f ;
fter Kundschaft
kamen auch ei « m W
Auswirkun « . so blieb die Verlängerung des europäischen Stickstoff -
Abkommens um ein Jahr selbst ans di« Karbenaklien obne merklichen
Einfluf !. Einig « Beachtung fanden die Ausführung « » Dr . Go«>bb«ls üb«r

Auhenbai .«

veränderten Kursen ist der weiter « Rückgang von AEG . um 1V1 Prozent
und andererseits die Befestigung von Rhein . Braun ! inn und von
Kllstoff Aschaffenbnrg um 1H Prozent zu verzeichnen . Renten ebenfalls
still . wob«i deutsche Anleihen bis V« Prozent nachgaben . Späte Schuld -
blicher und StaAvereinsbonds blieben gehalten , Dollarbonds lasen bei
rnhwem Geschäft unregelmänig .Im weiteren ZZerlauf blieb das Geschäft klein . Di « Kurie waren
weist behauptet . Einen größeren Verlust erlitten Zellstoft Walöbof minus
1V4, Aschersleben minus 2, Neubesitz konnten sich zum Schluß stärker be-
leben und sich auf 22.95 nach 22 .85 befestigen . Pkai dbriese meist bis 54
Prozent schwächer. Tagesgeld unverändert 3Y* Prozent .

4 % Dividende bei Zement Heidelberg .
. H . Mannheim . 14. April . «Eigenbericht .» Di « gestrig « AuffflchtsMts -
ntznng der Portlaiid -Zementwerke Heiöelb «rä- Ma » nheim - Stuttgart A .-G .tn Heidelberg beschloß , der GV . am 15. Mai nach Abfchreibnng « » von
Und 1.3 Mill . RM ein « Dividende vo« 4 Prdzen « vorzuschlagen . Das
Vorstandsmitglied Dr . Erhard Schott wird ans seinen Wunsch mit dem
1. Juli aus d«r Gesellschaft ausscheiden , womit sich der Aufsichtsrat «in -
verstanden erklärt « . (Im Vorjahr war nach 1.13 Millionen RM . Ab -
ichreibnnaen «in kleiner Gewinn von 17 00« RM , erzielt worden .

★
Chemische Fabrik vorm Sandoz . Basel . Der Verwaltungsrat der

Chemischen Kabrik vormals Sandoz in Baiel hat heute beschlossen. d«r
<*nt 28. Avril stattfindenden Generalversammlung die Ausichüttuna einer
Dividende von 2v Prozent li . V . 18 Prozent ! zu beantragen . Des wet -
Nen wird vorgeschlagen 600 000 Schw Kr. zu Ertragsabschreibungen auf
setetlign 'ng« » zu verwenden und dem Angestellten - und Arbeiter -Pen «
Nonsfonds j« Awvoo Kr. zuzuweisen .
^. . Cornelius Heul A .- G . , Worms , Der auf den S. Mai einberufenen
»GV . wird unter Vorlag « des Abschlusses 1932/33 auch die Abänderung
von Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages über dt« Vorrecht« der
<kor? uasakti «n vorgeschlagen .

Berliner Getreidegroßmarkt .
, ,, . Berlin . 14. April (Funkspruch, ! Am Wochenschlnh hat fich das Ge -
ima 'ft im Getreideverkebr nicht beleben können . Die Entwicklung der
^ der-Frachten wird aufmerksam verfolgt . In Brotgetreide war das An -
gebot bei unveränderten Preisen ausreichend , mangels Anregung vom
Konsum und vom Ausfuhrhandel blieb die Ansnahmee -gnuug gering .Erportscheine waren auch wieder billiger angeboten . Die Konlumnach -
frage für Weizen - und Roggenmehl hat sich nicht gebessert . Der Safer -
markt zeigte bei kleinem Angebot und unnacha 'ebigen Forderungen stetige
Veranlagung . Gerste in Jndustrieforten ' "
weiter gesucht.

wird zu gedrückten Preisen

Amtliche Notierungen In RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht Monopolabgabe ;

Welzen
märk .7fi-77kg
frei Berlin

Er * Pr W II
MOlilenpreis
Rrr -l' r Will
MOhlenpreis
En Pr . W IV
Mtlhlenpreis

Roggen
märk .72-73 kg
frei Berlin

Erz -Pr . B II
Mühlenpreis
Erz .-Pr R III
MUhlenprels
Erz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
6rau,lst «.n«u
frei Berlin
ab mSrk .Stat .

14. 4.

189
195
191
197

154
160
167
163

gut . ,frelBerI
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab mSrk .Stat .

Wintere .. 2zl .
frei Berlin
ab mSrk .Stat

dgl .42.fr Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Haler

mSrk .fr .Berl
ab Station
I leter Mai

Weizenmehl
Ausz.(0 .405a .)
Vorz .(0 .42äA )
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0.82 A )

14. 4 .
172 - 176
163 - 167

161 - 166
152 - 157

1838

12.60 - 3
11.60 - 5

J0 .60 - 31 . _ _
26 .60 - 27 .60

Weizenkleie
Roggenklete
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Aekerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnu0k .50%
Mehl 50%

Trockscbniti .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

KartoOelOork .
(Stolp )
(Berlin )

14. 4.
11 .60 11 .75
10 .70 - 11

40 —44
30 - 35
19 - 22 „16 - 16 -75

16 .50 - 18
1475 - 1575

11 - 12
14 50 - l

| .50

12
10 .40
10 .50

9 .90 - 10

9 .10
9 .30

13 .90 - 14
14 .50 - 14 .6022 - 23

Tendenz : Weizen u . Roggen ohne Geschäft : Gerste ruhig : Hafer stetig :
Weizenmehl stetig ; Roggenmehl stetig : Weizenkleie u . Roggenkleie fester

Schlachtvieh » und Nutzvlehmiirkte .
Durlach . 14 . Avril . Schweinemarkt . Ausuhr und Preise je Paar :

142 Mtlchschwrin « , 20—82 RM .. 48 Läufer , 34—40 RM . Verkauft 122
Ferkel . 35 Läufer .

Mullheim . 18 . April . Ferkelmarkt . Aufgetrieben 103 Ferkel und
9 Läufer . Preise : Ferkel 14—IS RM ., Läufer 2b—45 RM . SDer Handel
war lebbaft .
linu in wolle .

Bremen . 14 .Avril . Baumwolle . Schlubkurs American Middl .
Univ . Standard 28, mm loeo per «nÄ . Pfun » 13 .88 (13 .86) Dollarcents

Metalle .
Berlin , 14. April . <F « » ksvr« ch.> Metallnotierungen für je IVO Kg.

Elektrolyttiipfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotie -
runa der Vereinigung k. d. Dt ^ Elektrolotkupfernoti « 48.S0 <48 .SO) RM .

Stangen 71.50 <71 .751 .
.Metall Preisindex .

Die Pwsindexrtffer der „Metallwirtschaft , Metallwissenschaft , Metall -
technik" stellt« sich am II . April 1034 auf 50.4 gegen 48.3 am 4. April
lDurMchnitt 1909/13 gleich 100) , stieg also um 2.2 Prozent der Ziffer~ "iKtalle wunden nach
WH. . . . MV. . . iu. hmw . errechnet : u v i !>v.u ium
4. Avril 36.0 ) , Blei M .6 (49 .2) . Zink 42.6 (41 .6) , Zinn 84 .7 (82.8 ) , Aln -

vom 4. Avril .
vom 11 . April

em Preissrande
Tupfer 36.5 <am

Minium U .1.1 (114.1) . Nickel 93.8 (93 .8) . Antimon 59.8 (56.8).

Süddeutscher Eisenmarkt .
ritt des Krühiahres haben sich am Roheisenmarkt die
e» , teilweise in Absicht größerer Vorratshaltung ge-
balb ?eugen haben die Umsatz« sich gesteigert . Walz -

Mit dem Eintritt
Verkaufsmöglichkeiten ,
bessert. Auch in Halb ?eugen
eisen wird bedeutend mehr , insbesondere für prompte Li«seru >g ange -
fordert . Moniereisen wird gan , erheblich mehr gefragt , aber auch der
Bedarf
hoben .
Liefertermine

Bedarf der weiterverarbeitenden Werke in Stabeisen bat sich weiter ge»
friir anormale Profile verlangen die Saarmerke mehrwöchige
min «. In yvrmeisen hat der Umsatz noch immer nicht den nor »

i Umlan « erreicht Di « Nachfrage nach Bandeisen hat sich neuer -
>ings auch gebessert . Auch in Drahter,euoi .'issen vergrößert « nck das ® e»
sckmt. Von Blechen haben Feinbleche weiter regelmäfuge
Nachfrag « nach Röhren bat sich etwas günstiger gestaltet .

- - ^malen Umf (ir ;a erreicht ,
dinas auch gcSessert .

ang . die

^ ürnberZer liopkenmarkt .
Di « Gcschäsi ^ âg« des Nürnberger Hopfenmarktes ist auch in der

abgelaufenen Woche unverändert geblieben . Bei insgesamt 200 Ballen
Zufuhren wurde em Wochenumsatz von nahezu 400 Ballen erreicht . Die

. kam hauptsachlich, vom Erpörthankiel, , d« r vornehmlich fürNachfrag « ram Hauptsächlich vom . . .Aemrika Aufkauf « tätigt Der Inlandsbedarf ist nach wie vor unbe -
deutend . Auch die Preis « e" altun,g ist unverändert geblieben : es no -
tieren nach amtlicher Kestftelluug : Hallertauer schwachmittel 190—<195,mittel 200—210 , gutmitlel 215— 220 und prima 225—230 , Spalter gut »
mittel bis vrima 220—255 . Gebirashovsen autmittel 190—195 , prima 200
bis 210 , Tettnanger autmittel bis prima 245—260 RM . je Ztr . Tendenz
weiterbin ruhig und sest

Das Aufdecken der Hopfenpflamen ist meift durchgeführt und e8
kau« ein recht gutes Ueberivintern der sehr kräftigen Wurzeln festgestellt
werden Dl « Stöcke benötigen dringend mehr Regenwetter , damit die
Schädlinge , besoi .ders Erdflöh « und Drahtwürmer , nicht überband
nehmen .

Am Saazer Plake unverändert ante Nachfrage gleichfalls für Aus -
landsrechnung . Di « Produzenten sind nachgiebiger «« worden . Notiermi -
gen von 1400— 1600 Kronen . Der Hopsenabschnitt ist in vollem Gange . —
Westliche Märkte meist ruhig und geschäftslos . Brüsseler Notierung 1100
bis U25 Kranes nominell .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 14 Avril . (Funkspruch .) Am Geldmarkt blieb der Medio
ziemlich eindruckslos . Blankoiagesgelo lag in sick zwar etwas steifer , die
Satze für erste Adressen blieben aber unverändert 4—4% Prozent . Da¬
gegen liegt in Privatdiskonten gröberes Angebot vor , das jedoch voll
untergebracht wird .

Im internationalen Devlfenverkehr fchwöcht« fich das englische Pfund ,vermutlich unter Einwirkung des Währuugsausgle ' ssonds auf lfi .90Vi >
in Zürich , 78 .03 in Paris und 7 .81 tn Amsterdam ab Der Dollar z« igt
weiter stetig« Veranlagung und kursmäfiig keine Veränderung . Auch
bei übri ««n Devise « waren kein« Veränderungen festzustellen .

Berliner Devisennotierungen :

Kairo
ßuen.Alr
Br .-Antw.
Rio de ) .
Sofia
Canada
Kopenhag.
Oanzig
London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amtterd
Island
Italien
(apan
lugoslat .
Rißa
Ko «vno
Oslo

Pc»len
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei *
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Mewyork

13 April
Geld Brief

13 .2 *513 .315
0 .630 0 .634
58 .54 58 .66
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .505 2 .511
57 .59 57 .71
81 .57 81 .73

12 .90512 .935
68 .43 68 .5 /
5 .699 5 .711
16 .>- 0 16 .54
2 .378 2 .382

169 .38169 .72
58 .^9 58 .51
21 .42 21 .46
0 .761 0 .763
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
42 .01 42 .09
64 .84 64 .96
47 .20 47 .30

47 .27547 .3 5
11 .75 11 .77
2 .488 2 .402
66 .58 66 .72
80 .9b 81 .11
34 .22 34 .28
10 .38 10 .40
2 .003 2 .007

1 .149 1 . 151
2 .502 2 .508

13 .205
0 .633

14 . April
Geld Brief

13 .56513 .
0 .629
58 .47 58 .59
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 502 2 .5C8
57 .54 57 .66
81 .60 81 .76

12 .88512 .916
68 43 68 .57
5 .684 5 .696
16 50 16 .54
2 .398 2 40 ?

169 .38169 72
58 29 58 .41
21 .3 ^ 21 .3S
0 .759 0 .761
5 664 5 676
79 .92 8008
42 .06 42 14
64 .74 64 86
47 .20 47 .30

47 .27547 .375
11 .73 11 .75
2 .48R 2 .49 ?
66 .38 66 .52
80 .92 81 .08
34 .24 34 .30
10 . 38 10 .40
2 .003 2 .007

1 .149 1 .151
2 .502 2 .508

Berliner Noten Kurse :

Amerika gr .
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Htdland
Italien gr.

„ klein
jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Polen
Rumän. gr.

Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschech . gr.

„ klein
Türkisch«
Ungarn

13. April
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .605 0 .625
58 .38 58 62

2 .448 2 .468
57 .34 57 .56
81 .39 81 .71
12 .86 12 .92
12 .86 12 .92

5 .635 5 .675
16 .46 16 .52

16S .96169 .64
21 .35 21 .43
21 .60 21 .68

5 .65 5 .69

41 .87
64 .67

42 .03
64 .93

47 .23547 .415

66 4 ? 66768
80 .77 81 .09
80 .77 81 .09
34 .08 34J22
10Ü7 10 .31

1 .96 1 .98

14 April
Geld Brief
2 455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .604 0 .624
58 31 58 .55

2 .445 2 465
57 .29 57 .51
81 At 81 .74
12 .81 12 .90
12 .84 12 .90

5 .62 5 .66
16 .46 16 .52

168 96169 .64
21 .25 21 .33
21 .50 21 .58

5 -65 5 .69

41 .92 42 ^08
64^57 64

_
83

47 .23547 .415

66? 22 66
~

48
80 .74 81 -06
80 .74 81 .06
34 .10 34 .24

10 .27 10 .31
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
I iontIon :
\ lbel
'aris
Irüsiel
Xmsterdam
vlailand
Madrid
Kopenhagen
lifo

'

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

13. 4.
5 .16Va

78 .21
22 .06

7 .62 -1.
60 .28
37 .81
22 .29V-
19 .90 -,»

1^. 4 .
5 .152
78 .07

22 .043
7 .612
60 .55
37 .68

22 .395
19 .90v«

Kabel Newyork 13. 4. 14 . 4.
Zürich 3 .086 3 .08"/«
Amsterdam 1.4767 -,« 1 .477
Warschau
Berlin 2 .502 2 .504
Tägl. Geld A - Wlt
Privatdiskont 3W/« 3Vlo

ReirbsbankriisUout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 14. April 1934.
1.1. 4
20 .38
15 .95

308 .75
72 .26
26 .45
42 .25

209 .00
122 .00

73 .32

14 . 4 I
20 . 38 Stodch.
15 .90 ms Oslo

308 .7s
72 . 15
26 .30
42 .22 ',s

209 .00
122 .00

73 .30

Kopenh.
Sofia
Prag
WarfA
Budap

13 . 4 14 . 4. ia . 4 .
82 .20 82 .00 Belgrad 7 .C0
80 .10
72. 10

79 .90
71 .00 Konstan

Bukarest

2 .94
2 .51
3 .C5

Heising! 7 .03
12.84 12.84 Pr . Disk .
58 .32'Ii 58 .32'/» Buenos 78.00

~ Japan
OffDIs

94 .L0

14 . 4.
7 .00
2 .93
2 .49
3 .05
7 .CO

77 .50
93 .50

ttursberidif aus Berlin und Frankfurt / 14 . April
1934

Berliner Werte des
» _ fnn _ Schlimaur»AnfBOg 13 4 14 4

AblSsg . l—5 95 .70 95 .80 95 .6
do. Neubes. 22 .70 22 .80 22 .87

• HoesdiRM — —
* Fr .KruppRM 92 .50 93
7 MittldStahl
? VrStahRIM
^ Bosn .Eb . 14
* do . Inv. 14
» Mexik abg.
4 do. abg.
♦MiOest .St.14
4 do . Gold

do. Silber
5 Rumän. 03
^Vasdo. 13
4 do.
« Türk .Bod .1
^ do . angem.
* do . Bagd .ll
j do . «ngem.* do . uinf.
} do. Zoll
«SUng .tS . ll

do. 14
* do. Gold
4 do. St . 10
4 Lissabon
? Mi .Bw .abg.
JV« Anal. 1+ 2
* Mazedonier

ehuant .abg.«Vi do. abg .

A . el. WerM
gt - f. Brau^ elchsbank
Äff - »ür Verk.A ' lg- Lokalb.Canada Eb
Di Kdisb.Vig.
Hapag
Hambg.-SBd
Nord(T LloydAccumulat.

8 .65
5 .25

4 .30

8 .35
8 .25

5 .75

5 .20
4 .62

0 70 .26
12 148 %
0 66
5104 '

T 112 ',»
0 27 .5
0 25 .5
0 31 .25

Ii -

5 .37

8 .25

5 .75
2 ^ .40

6675
104 °,»

112 ',.

72 .50

5 .30

8 .2C

5 .75

149
65 .25

112 ',i

variablen Handels .
Anfang13. 4 .

95 .62
22 .45
94 .37
92 .50
89 .87
72 .5

8 .95
5 .45

1 .10

4 . 15

112 -
27 .62

31?25
175

14. 4.
95 .60
22 .80

92?50
90
72 .50

8 .85
5 .25

22750

4?60
7 .25
4 .05
6 .70

6 80
6 .70

6 .70
8
8 .12
8 .15

44T25
>75

29 .62

5T37

70 .87
1001
148 '/»

105

l ?2 -„
27 .25
25
31

Aku
AEG.
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
l .P.Bcmberg
BergerTiefb
Berl .Karlar.l
Bekula
Berl .Masdl.
Brk .Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Chart .Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C 10
Chade D 10 152V<
Conti Gummi 8 144 ' ',
do. Linoleum
Daimler-Benz
Dt .Atl.Tclegr.
Dt .Conti -Gas
Dl . Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt. Telefon
Dt .Eisenhandel 0 6O .5
Dortm . Union 12 180 x/s
Eintr .Braunk. 10 179 ',L
Eisenb.Verk. 6 95
El .Lieferungen
El . Wk .Sthles .
EI. Licht -Kraft
Engelhardt

12 130
0 97 .75

10 131 ' »
0 79

10 A
10 -
0 73 .75
5 85 -37
0 80

0 48 .75
7 121 ' »
7 122 »,»
4 IIa
0 71 .75
0
0

6icov »
- 93 .5
6 106

7 141
0 105 1/«
0 6 'J _
im

» 114v «
Harbg .Gummi 0 26 .5
Harpener Berg 0 —
Hoesdi 0 75
Holzmann 0 —

Engelhardt
. .G .Farben
FeldmQhle
Feiten-Guill«
Gelsenk.Berg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.Ei .Wke.

rbg.i

<Die Ziffer
Schlußkura

13. 4 .
67

131 ' ,»

85 .75

49 .5
121 -1.

116 '/»

5675

140 '/»
lOo
60

_
12

97

14. 4.
66 .75

131 %

85 .75

ffl
48

_

m

140 ' /t
105 ',<

-2-,.

75 .25
/ 2 .1 'd

hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
Kassakurs

13. 4 .

£
7»

44
129 "

97?5
131 ' /»
79 .5
1/9
: 62
74 .12
85
7 ^.5

145

49 .5
121 %
120 Va
115
71
57

_
60

W '/-
95 .5
100 '
93 .75
106
82 .12
139 -
105 ',«
6o .U
64 .25
97
63 -25
114 ' ,
26 .75
91 .5
74 .62
73 5

14. 4 .
67 .37
24 .75
44
127 »,4
71 .37
131
96 .5
131 %
79 .25
178Vä>
162
74
85 .25

158V4
1Ö2V4
14o

48? 12
123
122 -/8

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . Unt.
Max ' hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . El .
RQtgerswef'ke
Salzdetfurth !
Schl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schudiert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
West Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 46 .2 .
6 l35 3u
6 111 »/2
0 40 .75
0 -
5 H2V »
0 64 .5 .0 99 .3)

Schlußkurs
13. 4 .

- t
IHM

>937

21 .62
29

83 .5

207

57 .62

106 '/.

76 .12

53 .25

14. 4.

101

99 .37

6637

9475
57.12

120

106
141

167',i

76.12

Kassakun
13. 4 .

134 t
1105)8+

94.5
97.25
07.62
147',4
34 .62
1193(»
161',t
10 'J ».
106 '/«
137 ',-
115
46
168V«
115
43 .12
76 .12
122',.
21
53

5

15.25

14. 4 .

136 »;.
III ".
40 .37
103
112 ',.
64 .25
99

20 .37
112 ',.
52 .5
15 .25

Frankfurier Kassakurse
Festverzinsliche .

üt . Wertb.
bReidisanl .
Bad .Staat
6Mi Hefl .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Scbutzg. 08

77
94 .25
95

95737
22 .85

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd .
* n
Zolltürken
5 Mex . inn.
i .. äuß.
3 fI Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
b Berl . 24 80
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26 -
7 Frankf . 26 86
v Heidelb. 26 80 .75
8 Ludwigsh.26 86

9 .2
9 .2
9 .2
9 .0
9 .0
b .7
6 .7
6 .62
3 .5
80
3 .3
5 .4t

81 .75
87

85 .5
80 .76
82 .5

8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 8 .-Bad . 26
6B.- Bad .H . 24 11 .3
5 Pfandbr .G . 2 .5
6 GrohkM 1ini2 —
b MhmSteink2313 .75
Bad. Komm. Landesb

6 Pfandbr .G .1 94 .5
U 94 .0

III 94 .5
Aul. Gold 26 92

8 w „ 30 —
Pfandbriefe.

Pfälz. Hypoth .-Bank
Reihe 2—9 94 .bG

8 » 13 94 .5L
i „ 16- 17 94 .bC
8 71—22 94 .5C

13. 4 . 14 . 4 .
7 .. Gold 11 94 .6L
6 .» 10 94 .50
4 Liquid. O. 93 .5
4M> »• m . 6
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92 .8 /
8 .. 18—25 92 .87
8 .. 26—30 92 .87
8 „ 31 92 .87
8 . . 35 92 .87
8 GoldK.4 90 .5
7 Gold 10—11 92 .8 /
7 Reihe 17 92 87
6 „ 12- 13 92 .87
4^ Liquid . 92

4YqAnatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca
Bad . Bank
Braubink
BayBodenkr

.. Hypo.
BerlHdlgsg
DD.Bank

0 43 75 45 .75
8 114 .5 114 .5
7100 100
9121 121
4 71 .12 "

36 .5
SO.5

D.Hyp.Mein 6 82 .5

71
86 .5
60 .5
82
62Dresdner 0 62

Frankfurter 5 89
Ff .Hypoth . 6 82
Lux .Bank 0 1 .6
Pfälz.Hypo 5 —
Reichsbank 12 148 8h _ .
Rhein.Hypo 7 109 -/8 110
SüdBoden 4 68 68
Wtb.Noten 5 103 99

Transportaktien .
Reichsb .Vz. 7 113 113 »/
Hapag 0 28 27 .6!
Heidelb.St* 0 lb .5 16 .2!
Lloyd 0 31 .75 30 .7;
Baltimore 0 — —

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 204 .5 205
Brauerei
„ BayPforzh. 0 — —
», Schwartz 4 83 83
„ Eichb. w 4 73 71 .5

83
1 .6

149 »,«

14. 4.

0 —
0 25 .75 24 .25
8 122 122
0 43 41 .2b
o - -

o - 146
01018/4 -
0 49 .5 48 .37

13. 4.
Brauer.Wulle 0 —
Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Match
BaySpiegel
Bergm.Elek.
Br .Besigheim
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSilb
»» Linoleum
.» Verlag

DykerhWid
EiLichtkraft
»» Lieferung

Enz. Union
Etil .Masch
Faber&Sch!
l .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt.&Guiü.
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldschmidt 0 64
Gritzner 0 27 .5

74
*

88
107

« 115 Iii
9183 lö2 .b
0 5 / 56 .5

o t8 .5
6 106
6 100 .5 100
3 78 .5 78
o - 34 .12
0 54 54
7140 140 .5
0 41 .87 41 .25
0 59 .62 60
0 — —
0 — —
5 — —

64 .5
. . . . 27 .5

GrünBilf . IS 214 .5 214 .5
Hafenmühl 4Wl —
HaidSNeu 0 24 24

C 39 .5 39 .50
o -
6107 .5 107
0 72 .6 73
0 30 30
0 43 41
- 54 53

to — —
J100 100
4 41 .5 43
0 — —
8 117 -/4 -- 89 .5

HanfwFQst
Hilp .Armat
Hoditief
Holzmann
Inag
junghans
KleinSdianz
KnorrC .H.
KolbSdiüle
Kons .Brauo
Kraußlok
Lahmeyer
Lcdiwerke 5Vt 90
Lud . Walzm 6 90
Mainkraft«
Metallges.
MezAG
Miag

viot Darmst

4 7
0 83
0 -
C 66
0 72- 63 .5

25 -

66_
63 .5

Neckarwerke
Oest.Eisenb
ReinigerG.
RheinLlekt
», Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd. Zucker 9 —
Strohstoff 0 73 .5
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
.. Faß
VoigtHäff
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El
ZellstAschaff

Memel
Waldhof

13. 4 . 14 . 4 .
- 93 .5

4 .25 * -25

102
91
Da
84 .5

6 102
5 -
4 71
0 —
6 84 .5
08 .87

5 lOlVi 99787
0 35 3o
7 i38 .0 l39 'k
0 -

n9
y5
84
9

1 .5
5 -
6 91
o 1 .50
0 - —
o 30 30

_
4 68 68

~

0 - 44 .25
0 31 .5 31 .5
o ü3 515

Motltaiiaktlen .
Buderus o 73 .75 74
Elchweiler 14 L41 241
Cjelsenkirch . 0 - ■ 64 .5
Harpener 0 92 .5 92 .5
Ilse Berg 6 134 + l3o .5
KaliAschersl i 1x4 .5 ll3
„ Salzdef. 7Vi 148 146
„ Westereg. 5 llo % 113V«

Klöckner 0 64 64 -25
Mannesm 0 66 .75 66 .87
Mansfeld 0 - 73 .12
Phönix 0 50 .12 -
Rh .Braunk. 12 2C6 208 -1«
Kheinstahl 3 94 .75 94
BiebMont 4.2 60 .5 00 .75
Salz Heilbr . 12 1861186
lellus 0 —
Laurah. 0 22 .25 21
Ver .Stabl 0 42 .62 43 .25

VeraieherungHuklipn
\ llianz 12 244 244
rankona 10 ü3 1 ^ 3

. - i69 369
Mannheim 2 ^ 22

Berliner Kassakurse \t
Steuergntachrlne

Gr .lCaKur» S7 .75Gr .Il fll . I9J4 103i/ <
» » n 1933 10i slf
s» » n 1916 i8 "a§- " » 1937 93 .76
■ » » 1938 92 .25

Featterzlnallche .
J%Schatzan
L>t .ReiA 23
4 .. I- » $
4 Reichs 29
6 Reichs 27
» .. Schatz K
• ounganl .' Preuß . 28
J Baden 27
* Bayern 27
» Sachsen 27' Thür 21,' Post 33 I
•* utzg.l90»

77
119
100
95

93 .25
10o "v
95 .50
96 .9J
93 . 37
93 .50
100 .4
«.25

April
1934

9 .25Sdiutzg. 1909
Schutzg. 1910
do. 191t
do. 1913
do. 1914

Pr. Landcspfd. -Ansi
b (8) Reihe 4 94

(8) ., 13 u . 15 94
» (8 Reihe 17 u . 18 94
b (8) „ 19 94 .25
b (7) „ 10
b (7) „ 21
d (7) „ 22
b (8) Komm. 16
b (8) Komm. 20
b (7) Komm. 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtsdialt
7Mi( IO)Reihe 5 u.7 97
h (») Reibe 1,6,10 92
b (8) „ » 92
b (8) „ 14, 15 92
6 (8) . 20. 21 92

9 .50

g94 .5C

91
95.25

6 (8)
6 (8)
6 <»)

(II
9 .50

22
23
24

6 (8) „ 25/27 92
6 (8) 28 -

Hypothek . Ptandbr .
Berl . Hypothekenbank

3 (8) Reihe 15 92 . 75
6 10 92 .75
5Ma<4Mj) Llqu. 92 .75
6 (8) Komm . 87
6 Komm . 3 87

Nordd . Grundkredit
6(8)Res .14,17,20,21 91 .50
6 (8 (Reihe 22—24 91 .50
6 (7) .. 8, 11- 13 91 .25
6 (8) Kom . 23 87 .50

Preuß Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .12
6 (8) „ 28 91 .75
6 (8/7) „ 26/27 91 .25
iVj (4V4) „ 26 Liq

~
b (8) Kom . 26 28
4% do Llqu. 29
6 (7Vi) Gold
6 Vü ) .. Kom.

86 .50
87
90 .50

+

Pr. Pfandbriefbauk
6 (8) Reihe 47 91 -50
6 (8) .. 50 91 .75
6 (8) Kom . 20 86 .75

Rh.W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 92 .75
6 (8) „ 16 92 .70
6 (7) .. 7, 9 17 92
6 (8) Kom . 7 89

Roggenrenten.
6 (8) Gold 91
6 (8) do. 4- t 91
5 do. I + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 90 .5
6 (7) .. 24- 26 90 .75
6 (8) Kom 21/33 87 .5

Obllgntionen
6 DaimlerBenz 92
b Klöckner
b Lpz .Messe
5 Rh .Main
6 Siem .Sdi .
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbond*

91 .75
90 .60
8X25
11 .50
98
117 ' /«

Bankaktien
Adca 0 45 .75
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 69 .5Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 86 .25

Hp. Bk . 8 -
Commerzb 0 47 .25
DD Bank 0 60 .5DtCentrB 6 / V.Golddisk
DtHypBb
„ Übersee
Dresdner
Luzlnter .
MeinHypo 6 80 .5MittBoden 6 90
RhHypotb 7 HO
RhWBod 8 -
SächsBdCr 6 85 .5SüdBoden 4 —
WestdBod 6 80 .25
Indusrtric u. Verk

DEisenbB 0 57 .75
HambHodi 5 82 .25
SüdEisenb 3 —•
AdlerGlaa 9 —

AlsenZem 3 132
AmmendP 0 78
Amperw. 7 107 *1*
Anh .Kohle 4 88 .75
AfdiaffBr 0 84 .5
AugsbNM 0 65
BadimLad 0 —
Basalt 0 20
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 41
BergmEl 018 .12
BIGubHut 8 -
.. Holz 0 71
.. Kindl 14 -
„ Neurode C 40 .5
BerthMess 0 39 .25
BetMonier 4 88 .5
BrauNürnb7 —
BrscbwAGf.

Industr . 6 l/u 103 *U
BremBesig 6 —
BrownBov 0 14 .5
BykGuld. 0 52 .25
CharlHütteO —
IGChemie 7 161
.. 507, bz 7 138

ChGrünati S 92

2 77 .5
0 -
0 —

ChGelsenk 5 —
»» Albert 0 56

Chillingw 0 46 .75
ConcBerg 0 61 .5
»» Chemie 0 —

Dtßaumw 0 99
ff Schacht
„ Spiegel
,* Steinz
.. Tafelgl

Tonstein 0 56 .75
DortmAkt 10 —

Ritter 4 73 .5
DürenMet 0 105
DyckhWm 0 —
DynNob 3Vb 70
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 —
Enz Union 3 78
ErlangBrg 0 91 .5
ElchwBg 14 —
FordMot C63 .75
Genschow 2.8 57
GermCem 0 79 .87
GereshGl 0 50
Gildemeist 4 —
GladbWolU —

GlaSdialke 0 100 s 4
GlauzZu bVi lu3 .5
GlückaufB7M 99
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 -
Gritzner 0 27 .12
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 220
Gruschwitz 5 91 .5
Guanowerk 0 —
HabermG 3 61 .5
Hackethal 0 62 .5
Hageda 4 <j0 .5
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 —
HilgersVz 0 -
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu. Tief6 107
Hoffm .St 6 91 .25
HutaBresl 0 54 .7o
LHutschenrO53 .5
KahlaPorz 0 16
Keramag C 91
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6% —
KolbSdiüle S -f-

0 48
4 90
o —
7 —
0 _ -

RollmJourdO -
KölnGas 3 71
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 —
KraftThür 8 -
Kronprinz C 84 .5
KunzTreibrO —
Küppersb 0 93
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg .
MarktKühl 5 76
Buckau - W 4 85 .75
MezAG 0 -
Miag 0 65 .12
Mimofa 15 180 ^4
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 *"
MülhBerg 4 98
NatrZellst 0 35 .5
Neckarwke 5 93
NordEis 0 M

~~
NordseeH 0 49
NordwKr 6 —
Oberbedarf 0 14

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp. 12 158
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelbr7Vi 114
ReicheltM 0/2
Reinecker 0 53
RhMainD 5 91
Rheinfeld. 5 94 .75
RhMetall 6 124 >u
»» Spiegel 0 74 .87

RWKalk 0 80
RWStahl 0 -
RiebMoo 4.2 ""
Riedel C 42 .62
Roddergr 24 A

~ -
Rosenthal C 49 .87
Sachsenw \% 50 .5

.. Webst c 57 .25
Sachtleben 9 158 7/s
Sarotti 4 79
Schering I —

SdiießDefr 7 50
Schegelbr. 5 89 .25
SchlBBeuth 4 8o .5
„ Porti C 82

SdineiderH 0 57
Schöfferh 12 —
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 58 .75
SiemensGl 7 71
SinnerAG 4 —
üickPlauen 0 52
Stock &Co 0 14
Stollwerk 5 —
Thörl öl 6 -
rhElektr 7% -
Fransradio 48 .5

». Tuche 4 t9 .5
TuchAach
TüllFloha
Union che
VerSpielk _
VerBautzen0 23
„ Böhlerst 5 —

5 ~
3 -
5 —
5 -

VerChem 2% 59
„ DtNickel 4 95
0 Glanzst C 123

HarzPI C 94
,v MetHall C 26
,• Smyrna 0 20 .5
f, Trikot 0 —
„ Ultram 7 —
Viktoriaw C 61
WagnerCo 0 59 .5
Wanderer 4 105
Wenderotb 3 —
WestfDra 5 97 .62
Wickül -K 6 -
WilinerM 4 92 .25
Zeittlkon 2 64 .^5
^eitzMasch C 22 .3 /

Kolonialwerte
Di Ostafr 0 46
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Schantung 0 41

•h kein Angeb u keine NaJilr . , * ohn«
Um!. ; § repar . } f exkl Divid . j X r«t .|
♦ kcovert . j Q Ziehg,
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Ser Schatz in der Düne
Ein Roman von Abenteuern , Jugend und Heimat

VON SIEGFRIED BERGENGRUEN

Es wird für eine Weile wieder still in der Gaststube , und jeder
hängt seinen Gedanken nach . Die Ziehharmonika unten am Strand
ist verstummt ! dafür sind mit dem aufgehenden Mond die Hunde in
den Nehrungsdörfern erwacht , und ihr Geheul tönt eintönig klagend
durch den Abend .

Was ist das für ein merkwürdiges Land , denkt Volkland ver -
sonnen , und wie seltsam sind auch die Menschen , die zwischen seinen
Dünen siedeln ! Irgendwo anders als in dieser Wüste am Meer
wäre heutzutage eine Frau wie diese Marianne von Berkentin
wohl kaum denkbar . . .

Da hebt Martinus fragend den Kopf . „Ist sie schön ,
Marianne von Berkentin , Lüders ? "

Der Alte krümmt sich wie ein wütender Kater .
Herr ? Hab ' mit den Weibern nie viel im Sinn
mit der Marianne , seitdem sie verrückt geworden ist,
Kann schon sein , dag sie schön ist."

Martmus wendet sich der Wirtstochter zu. „Und was meinst
du . Heddy ?"

Auch das Mädchen macht ein verschlossenes Gesicht. Man spricht
nicht gern von der Besitzerin des Dünenhofes auf der Nehrung . Drei
Jahre Einsiedlertum haben genügt , um die seltsame junge Frau
mit einem Kranz abergläubischer Legenden zu umspinnen . Und es
gefällt der Heddy nicht , das; Hannes Volkland sich in den ver -
wunschenen Zaubergarten begeben will ; etwas Gutes kann dabei

!
iewiß nicht herauskommen . ..Ich glaube , sie ist sehr schön — \" sagt
ie endlich leise und widerwillig . Und man steht ihr an , wie schwer

es ihr wird , dieses günstige Urteil zu fällen . . .
*

Volkland ist am nächsten Morgen in aller Frühe auf dem kleinen
Postamt gewesen und hat mit Königsberg telephoniert . Dort glaubt
man ihm versichern zu können , dah an maßgebender Stelle wohl
nichts gegen seinen Plan einzuwenden wäre . . .Nur Geld darf die
Sache nicht wieder kosten. Volkland ! Sie müssen also sehen , daß
Sie alles Notwendige aus der Nehrung auftreiben . So übermäßig"

wierig kann das doch unter den obwaltenden Umständen nicht
ein ? "

Wenn du wüßtest — ? denkt Volkland , als er jich vorm Postamt
aufs Rad schwingt . Um den Strand entlang zum Dünenhof zu fahren .
Ganz im stillen hatte er gehofft , aus Königsberg ein paar Gespanne

die

Was weiß ich ,
ehabt — und' on gar nicht !

Ich
sei

zu erhalten und dann nicht auf dieses Fräulein von Verkentin an -
gewiesen zu sein . Aber nun muß er den unangenehmen
wagen , und der wird ihm — er kann stch

' s nicht verhehlen
und schwer

Tang doch
sauer

Als er am „Wandernden Berg " vorbeiradelt , bemerkt er , daß
eine gelbe Wolke den Gipfel umhüllt . Er weiß , was das bedeutet :
Die Sandmassen sind locker geworden und stäuben jetzt vom See -
wind getrieben , über den Kamm hinweg die steilen Abhänge hinab
zu Tal , wo sie zuerst die kümmerlichen Gärten des Dorfes ersticken.
U, 'lnd dann kommen die Straßen und der Hasen an die Reihe ; und
wenn der erste Sturm über die Nehrung rast , dringen die stechenden
Quarzkristalle durch Fenster und Türen bis in die Häuser und
Ställe . . . Höchste Eile tut not !

Hinterm Dorf begegnet er de mNehrungsarzt Dr . Krogmann ,der , wie alle Nehrungsbewohner , den festen feuchten Grund des
Haffgestades als Straße benutzt . Der Doktor sieht ihn , winkt erfreut
mit dem Schlapphuti sie halten an und springen von den Rädern .

„Gut , daß ich Sie treffe , Doktor !" Hannes freut sich , daß er
einen gleichaltrigen gebildeten Menschen findet , mit dem er über
die Berkentinsche Sache reden kann .

Krogmann ist seit Kriegsende Arzt auf der Nehrung ; er wohntin dem alten , halb versandeten Doktorhaus hinter Neudorf , oie
Gemeindeschwester führt ihm die Wirtschaft . Oft sieht man Licht
in seinem Arbeitszimmer bis in den Morgen hinein ; denn er
arbeitet an einem Serum gegen die Geißel der Nehrung ; die
nordische Pest , die Lepra .

Volkland weiß , daß man bei Krogmann nicht viel Worte zu
machen braucht , und so sagt er ihm klar und glatt , wohin er fährt .
Auch, was er im Gasthaus gehört hat , verschweigt er nicht und bittet
den Doktor um seine Meinung .

„Ich will Ihnen was sagen , Volkland "
, sagt der Doktor und sieht

ihm in die Augen . „Sie dürfen sich durch das Gerede der Leute
nicht kopfscheu machen lassen ! Die Nehrung ist eine merkwürdige
Welt für sich : es gibt keinen Landstrich in Europa , der so vielen
elementaren Verheerungen ausgesetzt gewesen wäre . Und obwohl
alle diese Erscheinungen auf natürliche Beweggründe zurückzuführen
waren , so bürgerte sich doch allmählich der Aberglaube ein . der Land -
strich sei ein Tummelplatz böser Dämonen , die hier auf Grund eines
alten Fluches ihr verderbliches Wesen trieben . Und dieser Aber -
glaube ist bis auf den heutigen Tag nicht gewichen ; er wird weiter »
vererbt und wird so lange bestehen wie die Nehrung selbst. "

„Warum ober wird nun aetabe die Buttern de --. Dünenhois
mit diesem Aberglauben in Verbindung gebracht ? Schließlich ist
daran doch nichts Dämonisches , wenn ein Mensch schweres erlebt und
sich daraufhin von der Umwelt zurückzieht ? "

„Sie vergessen , unter welchen Umständen jener junge Musiker
ums Leben kam ! Seit fünfzig Jahren hatte der . .Wandernde Berg "
kein Opfer mehr gefordert ; und dann in einer Johannisnacht , als
angeblich das geheimnisvolle Kespensterspiel der Geister besonders
rege war , fand dieser bleiche Fremde mit den dunklen Augen und
den wirren schwarzen Locken hier den Tod , und niemand hat je
wieder eine Spur von ihm gefunden . Ist 's da verwunderlich , daß
die Fischer auf überirdische Zusammenhang schließen und durch
das seltsame Verhalten des Fräuleins von Berkentin in dieser An -
nähme noch bestärkt werden ? "

„Und was raten Sie mir . wie ich mich dieser Frau gegenüber
verhalten soll ? "

Des Doktors Gesicht wird versonnen und ernst . „Ich kann Ihnen
da keinen Rat aebcn , Volkland . Aber das eine weiß ich : daß

Marianne von Verkentin weder böse noch schlecht oder gar dämonisch
ist , sondern nur ein grenzenlos unglücklicher Mensch ; doppelt Unglück-
lich, weil niemand sich die Mühe macht , sie aus ihrem Zustand heraus -
zureißen . . . ."

„Und der Verwalter ?"
„Mit Vorsicht zu behandeln . . . Mehr kann ich nicht sagen .

Manchmal Hab'
ich das Gefühl , daß er Uebles gegen die Marianne

im Schilde führe ; aber man soll sich nicht von Abneigungen leiten
lassen . . . Und nun leben Sie wohl . Volkland ! Und wenn Sie
mal abends nichts Besseres zu tun haben , dann besuchen Sie mich
in meiner Sandhühle !"

Auch Volkland schwingt sich auf sein Rad . Aber sein Herz ist
nicht leichter geworden ; und als er eine halbe Stunde später die
Gemarkung des Dünenhofs erreicht , fühlt er Unruhe m seinem
Inneren pochen . . .

Ohne einer Menschenseele zu begegnen , gelangt er durch dich-
ten Kiefernwald bis ans Gutsgebäude , lehnt das Rad an eine
Regentonne und klopft sich den Staub von den Schuhen .

Im gleichen Augenblick hört er ein leises Tönen aus dem
Inneren des Gebäude . Verwundert richtet er sich auf und lauscht :
Deutlich unterscheidet er eine tiefe , warme Frauenstimme und dazu
die begleitenden Klänge eines Klaviers . . .

Leise geht er die ausgetretenen Stufen , zwischen denen Stein »
moos und kleines Unkraut hervorbricht , hinauf ; fast lautlos durch»
mißt er « ine kleine Diele . Nun steht er in der Tür , hinter der die
Musik ertönt . Dann wagt er es : drückt die Klinke vorsichtig herab ,
öffnet die Tür zu einem erst schmalen , dann immer breiter werden -
den Spalt und überblickt den Raum .

Es ist eine mittelgroße , salonartig eingerichtete Stube , mit
einer breiten Terrasse zum Meer . Am Klavier aber , den Rücken
Volkland zugewandt , sitzt eine schmale blonde Frau , und ihr Singen
erfüllt das Zimmer . >

Volkland kennt das Lied nicht , das sie fingt , aber Wortlaut und
Komponist erscheinen ihm auch nebensächlich , so ergriffen ist er von
der wundersamen Melodie . Reglos bleibt er am Türvsosten stehen
— so, wie er 's früher daheim getan , wshn er seine Mutter beim
Spiel überraschte .

Ungewollt wandern die Gedanken in seine Kindheit zurück. Er
sieht das helle , gütige Gesicht seiner Mutter , fühlt ihre kühlen , leich-
ten Hände aus seinem widerspenstigen Haar , hört ihre liebe , leise
Stimme .

An den Vater erinnert er sich nur dunkel , und nur auf ein ein «
ziges Mal kam» er sich bewußt besinnen , wo der breite , große blonde
Mann sich ihm besonders gewidmet hatte . Das war an einem klaren
Sommerabend gewesen , kurz vor der Ernte . Damals nahm der

Volkland den kleinen an der Hand und schritt mit ihm durch
ie rauschenden Kornfelder . Und dabei sprach er allerlei , van dem

nicht viel mehr übriggeblieben war als der tiefe Klang der Stimme
und ein einziger Satz : „Du mußt immer auf eine eigene Ernte hin -
arbeiten , mein Junge , und dich nie daraus verlassen , daß vielleicht
die anderen ernten und du dann von ihren Vorräten leben könn-
test ! Denn es ist besser , für eigene Ernte zu hungern als von Vor -
räten anderer gesättigt , die Füße unter fremden Tisch zu strecken . .

sFortsetzung folgt )

(Einheitskurzschrift ).

tcöMiuuiq , mit Anfängen ,
2actbiCdunßs = u . Jledescficiitkucsen

Dienstag , den 17. April und
Freitag , den 20 . April 1934

jeweils abends 8 Uhr

Gartenstraß -Schule (Ka!?s9t?aiL)
Gewissenhafteste Ausbildung . Zeitgemäße Kursgebühren .

Schüler und Erwerbslose Ermäßigung .

Deutsche Stenografenschaft e . V.
Ortsgruppe Karlsruhe . Telef. 3998 .

Heirats -
Gesuche

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Heirat
wünscht Pfälzer , 34
I .. mit Staut , od .
Witwe , gl . Alters .
Anerb . mit Bild u.
F .W .5S47 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Verloren

Dunketgr . Mantel
m . Mütze, v . Marx¬
zell—ji 'he am Kar¬
freitag «erl . Abzug,
geg . 10 M Belohn .
Morgens » . 22, III .

( $ 205649)

Notverkauf !
% Tonnen prima

Adler Liesem .
Zu verkaufenl

indion
mit Beilagen
fahrbereit , zu Verls .
Rndolfftr . 8, 4 . St .

Spriegel u . Dach .
Offert , unt . L 3310
an die Bad . Presse.

Auto-Berkaul
10/50 Wanderer -

Limousine, maschin.
sow . äußerl . i . al-
lerbest. Zustd., sehr
preiswert abzuged .,
evtl . gegen modern ,
kleines Cabriolet z.
tauschen. Ang . unt .
R4503 an Bad . Pr .

Motorrad
1200 ccm , in best.
Znst., bill . zu Verl.

W . Beck, Gottes -
anerstr . 6 , Garage .

2—2% Tonnen
Lastwagen

kehr gut erhalten ,
wenig gefahren , we-
gen Anschaff. eines
schweren Wagens
preiswert zu Verls.
Angeb . unt . S 316
an die Bad . Presse.

Ford - Lieieim
1 T ., gut in Ord -
nung u . fahrbereit ,
billig zu verlaufen .

Wolfartsweiererstr .
Nr . 5, Telef . 4476.

Zu vermieten

KZ .-WohlilW
auf 1. Juli . billig
zu berat . Sofieitftr .
« t . 18, Er fr . 3 . St .

Nur für 8 Taqe !
Ullsrensctiafl'.
HandieseHunst

Charakter , Lebensweg ,
Ereignisse usw .

FrauN . Fiesenig
Schüle in u. ehem . AIIi £t.
von Issberner -HalrJane .
Sor . tägl . 11-1 u . 3-7 Uhr
Westendstr . 41,3 . bt .

Laden
z. 8t - Friseurgefch .
mit 2 Z .-Wohng . u.
Küche auf l . 7 . zu
berat ., a . f . Büro »
zwecke sehr geeign .
Nähe Adolf-Hitler .
platz. Näh . Adler -
str. <1° , III . *

KZ .-Wolinung
Eisenlohrstr ., 2 Tr .
hoch, mit Etagenh .,
Diele , Bad Speise -
lammer , Mansarde ,
Speichert . , Anteil a .
Speicher u . Wascht.,
auf 1. Juli zu dm.

Zu ersr . ( 9834)
Frau Dietz , Alade »
mieftr. 40, Tel . 6158

In reichseig . Ge¬
bäuden zu bermiet .
In der Moltlestr .
20J , 20C , u . 20B
eine 5 Z .-Wohnung ,
zwei 4 Zim, .Woh¬
nungen und eine
3 Zim .-Wohng . mit
Zubehör auf sofort,
1. Mai u . 1 . Juli .
Näheres beim Fi »
nanzamt Karlsruhe -
Land , Zimmer 23.

(9760)

5Z .°MHNl ! lI !l
für sofort preiswert
zu bermieten . *
Zirkel 19, Part . r .

Beim Karlstor
heM . KZim-
mer-Wohming
im 4. Stock, mit
groß . Ballon , frei
gelegen , eingericht .
Bad , Zentralheizg .,
(wird b . Hausmei¬
ster besorgt ) , ans
1. Juli zn vermiet .
Näheres : FH3794 )

Knegsltr . 47.
2. Stock , Tel . 1364

Schöne, sonnige
43 .=Mnung
in d. Schwarzwald -
str ., 2. Stock , mit
einger. »Bad . Diele,
Speisekammer, g?
öoggia , Mädchen; . ,
sowie Zentralwarm -
wasserhzg. , aus 1.
Juli zu vermieten.
Anfrag . n . Besicht ,
och. Braun , Klose -
str . 42. Tel . 3656.

Schöne, sonnige,
groste

33 - Mitling
in der Klose - UN»
Zchnetzlerstraße. mit
einger. Bad , Diele.
Loggia, Mädchen,. ,
sow. Zentralwarm -
wasserheizg. auf I .
Juli zu vermieten.
Anfragen u . Besich -
tigung dch. Braun ,

Klosestraße 42,
Tel. 3656. (9773)

Sofienftraße 23, 2. Stock , moderne

5Zimm.
-ulolinung

mit Zubehör , per 1. Mal zn vermieten ,
evtl. m. Garage . Näheres Part , zu erfrag .

Handarbeits -Ausstellung
veranstaltet von der

MEZ AG
Freiburg /Breisgau

Fabriken von Handapbeltsgapnen
in Karlsruhe I. B., im großen Saale des „ Friedrichshofes "
vom Dienstag , den 17. April , bis einschl . Freitag , den 20 . April 1934 , geöffnet

von 10 Uhr bis 18 Uhr durchgehend .

Kein Verkauf ! Einfritt frei !
Wir laden zum Befuche dieser Intereftanten und fchönen Handarbeits -Ausftellung ein .

MEZ AG
Freiburg/Breissau .

Gebhardtstraße 22,
2. St ., lks., schöne
sonnige

33 .*Mming
mit eingericht . Bad ,
Etagenheiz ., Wohn-
mans . u . sonst. Zu-
behör , auf l . Juli
zu vermieten .
Näh> Telefon 2717
Anzuseh. v . L—12
u . 2—4 Uhr.

(9813)

Billenlage ,
fast Stadtmitte
herrschastlich »

3 Zimmer-
Wohnung

m . Zubehör , Heiz ». ,
Garten , z. 1. 7. zu
oermieten. Virchow-
straße 14 . (9651)

4 Z.-Wohng.
Bad, Mans ., Zub .,
auf 1 . Juli z. vm.
Prs . 73 .50.0 . Näh .
kriegsfir . 268, III .
10—12 u . 2—4 U .

3 Zimmer , reich !.
Zub ., groß . Obst-
u . Gem .-Gart . z. v .
Dazl ., Kastenwörth»
str. IS . Näh . Hirsch »
str. 124, II ., 11—2

( FH37S4 )

. immer

Sehr gut möbl.
ZWelzimmer
m . Küchenbenütz. a .
15 . 4 . u . 1 . 5 . zu
vermieten . Maaß ,
Erbpriuzeustr . 31.

( FH3800 )

Gut möbl . Wohn-
und Schlafzimmer
vorüberg . zu verm .
Kriegsst . 158, 1 Tr .
Möbliert . Zlmmer
zu verm . Kronen»
straße 42, II ., lks.
Gut möbl . Z ., 1—2
Bett ., Lessinqstr. 9,
II . 6. Mühlb . Tor .

(9783)
Bess . möbl. Zimmer
ev . m. gt. Pens , zu
verm . Leopolds» . 3,
3 Tr .. a . Kaiserpl .

( FH3793 )

Altenstädt
Eriiiminkel

ruh ., gemütl ., sep .,
möbl . Zimmer in
Eiusamil .-Haus , bei
linderl . Ehepaar zu
verm . Angeb . unter
M3254 an Bd . Pr .

Eut inbl. Zim.
zu vermieten . »
Zirkel 24, II ., r .

Mietgesuche

Suche für sofort
Büro

mit Werfstätte ,
Stadtzentrum , mög-
lichst Telefon -An-
schluß . Angeb . unt .
H.M .7551 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

5-63 .s®ofw.
in guter Lage für
sof . zu mieten ge -
sucht . Angeb , unt .
$ .1 .7557 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Sonnige
3-53 .°M ».
evtl . in . Bad , Gar -
ten od. Ballon , tn
schöner Lage, wenn
mögl . mit sauberer ,
heller Werkstatt od .
Atelier , zum 1. od .
15 . Mai od . 1. Juni
zn mieten gesucht.

Ausf . Angeb . mit
Preis erbeten unt .
Nr . 9126550« an
die Badische Presse.

3 - 4 3im =

mermoljnuiig
evtl . mit eingericht.
Bad . per 1. Juli
zu mieten gesucht .

Gesl. Angebote m.
Preising , hüsl. erb.
an W . Wettschnreck ,

Küchenchef ,
Rest. z. Moninger .

Junges . Ehepaar
sucht auf 1. Juli ,
evtl . 1 . August
23 .=3Boönuna

Preisangeb . unter
C3312 an Bd . Pr .
1 Zimmer -Wohnung
m . Gtasabscht . , in
ruh . Hause, von
anst . Frau , pünktl.
Zahl ., i . 1 . 5 . ges .

Angeb . u . T3317
an die Bad . Presse.

Beamter sucht
möbl . Zimmer
mit voller Pension ,
mögl . West- oder
Südwestst . Preis «
offecl. unt . Z333S
an tie Bad . Presse-

SMesdlemle 15. ML
Evangelische Stadtgemeinde ,

« tadttirche . (410 : Pfarrer Mondon .
11 : Pfarrer Low.

Kleine Kirche. %9 : Vikar Schwindt .
10 : Christenlehre , Pfarrer Löw. 1411 :
Christenlehre für Altstadt I , Psarrer
Mondon . 1114 : Kindergottesdienst , Sßi»
lar Schwindt 6 : Vikar Bär .

Schloßkirche. 10 : Pfarrer Mäher -
Ullmann . 11 % : Christenlehre , Psarrer
Maher -Ullmann .

Johanniskirche . 8 : Sifttt Dr . Roth .
%9 : Christenlehre für die Paulus -
Pfarrei . MilO : Festgottesdienst zum 40.
Jubiläum des Kirchenchors, Pfarrer
Haus; (Kirchenchor) . 11 : Festakt zum
Kirchenchorsubiläum Im Gemeindehaus .
11 : Kindergottesdienst .

Christuskirche . 8 : Vik. Schmitthenner .
10 : Psarrer Ziegler . 11 % : Kindergot¬
tesdienst , Psarrer Braun . 11 % : Chri -
stenlehre im Ludwig -Wilhelm -Kranken -
heim , Pfarrer Sauerhöfer .

Markuspfarrei ( Gemeindehaus BIü-
ch?rstraße 20) 10 : Pfarrer Seuserl .
11 % : Kindergottesdienst . Vikar Dr .
Schneider .

Lutherkirche. 8 ' Vikar Bär . % 10 :
Psarrer Wasmer . % 11 : Christenlehre ,
Pfarrer Wasmer . >£ 12 : Kindergottes -
dienst . Ps 'irrer Wasmer .

Matthituskirche . 10 Vikar Schmitt-
henner 11 % : Kindergottesdienst . Pfar¬
rer Hemmer.

Beirrcheim %10 : Kandidat Rupp.
% 11 : KindergotteLdienst , Kandidat
Mayer .

Wcihcrfeld . Vormittags 8 % : Kandi¬
dat Rupp . % 12 : Kindergottesdienst ,
Kandidat Mäher .

Städt . Krankenhaus. 11»%: Pfarrer
lllzhöser .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . B Uhr :
Pfarrer Ulzhöfer.

Diakonissenhanskirche Karlsrnhe -Rü ».
V»rr . 10 : Missionar Ruf .

Diakonlssenhauskirche Karlsruhe , So .
slenstraße . 10 : Pfarrer Brandl , abends
% 8 : Kirchenrat Hindenlang .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirchr. 8 Uhr
Vikar Lorenz . % 10 : Pfarrer Lic . Ben¬
rath . %11 : Christenlehre , Pfarrer Lic.
Benrath . %12 : Kindergottesdienst mit
Schulanfängerandacht . Pfarrer Zimmer -
mann .

Lukaspfarrei ( Moltkeftr . 18 D , Ein¬
gang Kutjmaulstratze ) . 11% : Kinder¬

gottesdienst mit Einführung der Schul-
anfänger : die Eltern der Schulanfän -
ger sind zur Teilnahme eingeladen .

Daxlanden ( Turnhalle ) : 9 : Pfarrer
Kopp. Iii Kindergottesdienst , Pfarrer
Kopp.

Gemeindehaus Absiedlung . 10 : Pfar¬
rer Kopp

Rüppurr . % 10 : Kirchenrat Steinmann .
1411 : Christenlehre . 11% : Kindergot¬
tesdienst ( Feier für Schulanfänger ) .

Rintheim . % 10 : Kirchenrat Fischer.
9411 : Kindergottesdienst , Kirchenrat
Fischer.

Ev lnth . Gemeinde .
Kapelle Lucherplatz. 10 Uhr : Pfarrer

Schmidt . Mittwoch , 20 : Kirchenchor.
Donnerstag lg : Missionsverein .

Durlach . Stadtkirche . Aormitt . 149 :
FrühgotteHdienst mit Christenlehre für
die Pflichtigen der Südpsarrei . Pfarrer
Lic . Lehmann Vorm . 1410 : Hauptgot -
tesdienst , Pfarrer Lic . Lehmann , vorm .
%11 : Kindergottesdienst , Psarrer Lic.

Lehmann . Abends : 6 : Abendgottesdienst
Vikar Renner .
Durlach . Lntherkirche. Vormitt . 1410 :
Hauptgottesdienst Psarrer Neumann ,vorm . % 11 : Kindergottesdienst Pfarrer
Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . 1410 : Haupt -
aottesdienst mit Christenlehre , Vikar
Renner . Vorm . %11 : Kindergottesdienst
Vikar Renner .

Evangelische Freikirchen .
Alonskirche (Beiertheimer Allee 4) .

9.30 : Prediger Fröhlich . 10 .4b : Sonn -
tagsschule . 19.30 : Prediger Fröhlich .
Donnerstag . 20 : Bibelswnde .

Methodiftenkirche (Kart strafte 49b )
9.30 : Prediger Schwindt . 11 .00 :

Sonntagsschule . 17 .00 : Prediger Kehrer.
Mittwoch. 20 : Bibelswnde .

Katholische Stadtgemeindes
St . « tephanskirche. 5 .15 und S : HI.

Messen. 7 : Monatskommunion d . Jung¬
frauen und Jungmädchen , Männer und
Jungmänner . 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .30 : Schüler -
gottesdienst . 7 .30 ( nicht 2 .30 ) : Herz-
Jesu -Andacht mit Segen . Kollekte ist
für den Fürsorgeverein .

et . Vtnzentiuskapellc . 6.30 : Fi IE),
messe mii Austeilung der hl . Komm ,
nion vor und während der hl . Messe .
8 : Amt , Betstunden . 5.30 : Osterandacht
mit Segen .

St . Elisabeth S .30 : Frühmesse mit
Monatskommunion der Jungfrauen .
8 : Singmess» mit Predigt . 9 .30 : Hoch-
amt mit Predigt 11 .15 : Kindergottes -
dienst mit Predigt . Kollekte zugunsten
der Fürsorgevereine . Abends 7 .30 :
Osterandacht mit Segen .

Liebsrauenkirche. S : Frühmesse . 7 :
Kommimionmesse mit Monatskommunion
der Frauen . 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 1 .45 : Chri -
stenlehre Mr die Mädchen mit Schul-
entlassung 1932, 1933 und 1934. 2 .30 :
Herz-Jesu -Bruderschaft . Kollekte für die
Fürsorgevereine .

St . Bernhard . 6 : hl. Messe . 7 : hl.
Messe mit Monatskommunion der
Männer und Jungmänner und Jüng -
linge . 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt 9.30 : Predigt und Hochamt. 11 .15 :
Schülergottesdienst mit Predigt . 2 .30 :
Herz-Jesu -Andacht.

St . Bonifatiuskirche . Kollekte für die
Fürsorgevereine . 6 : Kommunionmesse
der Schwestern. 7 : Kommunionmesse der
Jungfrauen . 8 : Singmesse mit Predigt .
9 .30 : Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt. 11 .15 : Kindergottesdienst . 7 .30 :
abends , Bruderschaft vom guten Tod
mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim.
Mittwoch . 6 : hl . Messe .

Hrrz -Jesu -Kirche. 9 .30 : Dingmesse mit
Predigt .

St . Peter und Paul . Kollekte für die
katholische Fürsorge . Schluß der öster-
lichen Zeit . 6^ Frühmesse und Beicht-
gelegenheit . 7 : hl . Messe mil Oster-
kommunion . 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : Hochami mit Predigt .
11 .15 : Kindergottesdienst mit Predigt .
1.45 : Christenlehre für die Mädchen,die 1934. 1933 und 1932 aus der
Schule entlassen sind . 2-30 : Herz-Jesu -
Andacht mit Segen ;

St . Cyriakus und Laurentius (Bulach) .
Kollekte sür die Fürsorgevereine der
Erzdiözese. S : Beichtgelegenheit. 7 :

Frühmesse mit Predigt und Monats -
kommunion der Männer und Jünglinge
und der Schulkinder . 9 .30 : Singmesse
mit Predigt . 11 : Kindergottesdienst mit
Predigt 11 : Kindergottesdienst mit Pre .
Pred . 1.30 : Christenlehre . 2 : Herz-Mariä »
Bruderschaft mit Segen .

Michaelskirche (Beiertheim ) .
6 : Beichtgelegenheit . 6 .30 : Frühmesse

mit Monatskommunion der Jungfrauen .
8 : deutsche Singmesse mit Predigt .
9.30 : Hochamt mit Predigt . 11 : Schüler -
gottesdienst . 1.30 : Christenlehre sür die
Mädchen. 2 : Herz-Jesu -Andacht mit
Segen . Schluß der österlichen Zeit .

Weiherfeld-Dammerstock . 8.30 : deutsche
Singmesse mil Predigt .

Heillg -Gelst-Kirche . 6 .45 : Kommunion »
messe , Monatskommunion für die männ -
liche Jugend . 8 : Frühmesse mit Predigt .
9 .30 : Predigt und Hochamt. 2 : Andacht
zum Herzen Jesu mit Segen .

St . Josesskirch « Grünwinkel. Schluß
der österlichen Zeit . Kommunion der
Männer uTfiT Jungmänner . Kollekte für
die kathvli^ ien Fürsorgeanstalten . 6 :
hl . Beichte 7 : Frühmesse. 9.30 : Predigt
und Singmesse . Bibliothek. 2 : Herz-
Jesu -Andacht. Täglich 6.45 : hl. Messe .

Hl. Krrnzkirchi Knielingen . 6 : hl.
Kommunion . 8 .30 : Christenlehre . 9 :
Ami mit Predigt . 1 .30 : Kindheit -Jesu -
Versammlung mit Predigt . 3 : Versamm-
lung der Mädchen.

St . Ant- nluskapellr Eggenstein. 7 : HI.
Beichte und Kommunion . 10 .30 : Amt
m. Predigt : abends 7 : Herz -Jesu-Andacht .

St . Therefienkapelle Linlenheim.
Donnerstag . 6 : hl. Wesse mit Bticht«
und hl. Kommunion.

St . Konrad . 6.30 : Beichtgelegenheit.
7 : Frühmesse mit Monatskommunion
der Männer und Jungmänner . 9 .30:
deutsche Singmesse mit Predigt . 1 .30 :
Andacht zum Herzen Jesu mit Segen .
Täglich 6 .45 : hl . Messe .

St . Martinskirche , Rintheim . <5: Beicht¬
gelegenheit . 7 .30 : Frühmesse mit Mo¬
natskommunion der Männer und Jüng -
linge . 9 .15 : Amt mit Predigt . 2 »
Osterandacht .

St . Nikolaus Rüppurr . 0 : Beichtgele¬
genheit . 7 : Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Männer und Jungmänner .
9 : Hauptgottesdienst mit Predigt . 11 :
Kindergottesdienst mit Predigt . Kollelt»
für die Fürsorgevereine . Ende der öster-
lichen Zeit . 2 : Herz-Jesu -Andacht.

Wallfahrtskirche Moosbronn . (Letzter
Sonntag zum Empfange der hl . Oster-
kommunion ) . In der Frühe außer der
Zeit der Gottesdienste Beichtgelegenheit.
7 : Frühmesse . 9 : Predigt und Sing -
messe . 1 : Christenlehre . 1.30 : Herz-Jesu -
Bruderschaftsandacht mit Segen .

Wallfahrtskirche Maria Bickesheim.
5 .30 : hl . Messe . 7 : Vortrag und hl.
Messe : nachm. 3 .30 : Segensandacht .

Waghansrl . 6 : HI. Messe . 7 : HI. Messe
und Predigt . 9.30 : Predigt und Amt.
Na« m . 2 . Andacht für die HI. Osterzeit .

Durlach. St . Pcter und Paul , fi Uhr
Beicht . 7 : Frühmesse und Osierkommunton.
149 : Deutsche Singmesse mit Predigt und
JubikäumSkommunion . 3,; 10 : Christenlehre
für die Mädchen. 1411 : Deutsche Siitgm ' ss»
mit Predigt . 2 : Vesper. 4 : Versammlung
des St . RoiburgavereinS im Christkönig! -
hauS . Freitag , 7 : Schülergotteidienst . _

Alt-katholische Stadtgemelnde.
Auserstehungskirche (Hertzstrafte 3) .

Jugendsonntag . nachm. 144 : Familien «
feiet „Bier Jahreszeiten ".
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